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I Landesausgabe
1 zwei Hauptan « gaben :

zweimalige Ausgabe : Bciugsprcls XM 2,20
( jujiifllid ) 50 >4Mfl. IräflctflclD . Postbezug
s auSflcschlossc» . Grscbcinl 12mal wöcvcnl -

licb als Rtorgen - und Abcudausflabc .
LandcSauSgabc / cinmaOgc Ausgabe ) : Be¬
zugspreis mouallich m 1.70 zuziigl . PoN -
zustcllgcviibr oder Tragcrgcld . Grlcvciiit
. mal wbcbcutl . als Morgcuzcitg . Abveitell .
muff , bis spat . 20. s. d . solg . Mouat crsolg .

Drei BczirkSauSgaben :

„ Aus Karlürubc " : für de» Atadtbczirkder
LandeSbaupttladl sowie dliuiSbcz .Karlsrube ,
Gillinge » , Psorzlicim , Brette » , Brucbsal ,
sowie Uulcrbczirk Gppingc » . — „Merkur .
Rundschau " : siir die AmlSbciirke Raflatt —
Baden -Baden und Biibl . „ A »S der Or -
Icnau : siir die Amtsbezirke Ottenburg ,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
t Bei Nichlcrschcincn iusolgc döbcrer Gewalt
,■ bei Ttörnngcn , LlrcikS oder dcrgl . bcstcbi

.! kein 'Anspruch aus Licscrung der Zeitung
j oder Rückcrslattunfl des BerngSpreiscs .

Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
i „ Eigene Berichte " oder „ Tondcrbcrichte "

gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬
nauer Quellenangabe gestaltet ,

ftiw unverlangt übersandte Manuskripte
, übernimmt die Tchrisllcitung leine Hastung .
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Das baöilclie ~ tMr sr' Rampfblcttt-
für und deutsche
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Amtsverkündiger der Staats - und Iustizbehörden für die Amtsbezirke ^ ^ K ^

Rarloruhe, Breiten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden , Bühl , Rehl , Obcrkirch , Offenburg, Lahr) ^Bälsttch

Slnzelprels 10 pfg.
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr. g:

Die I2gesp . Mtllimctcrzeike (Kleintpalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine clnspal .
«tge Anzeigen und ^ amilienanzetgen nach
Tarif . Im Texttcil : die Sgesp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WiedcrftolungS -
rabatte nach Tarif , siir Lticngcnabschlusse
Stasscl 0 . Anzcigentchlntz : Morgen - und
LandcSauSgabc : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag ; Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den solgcndcn Abend ; MoniagauS -

gäbe : b Uhr SamStag abend .

Berlag :

B -Verlag G .m .b .H . , Karlsruhe t . B -,
r . 28. Fcrnspr . Nr . 7930/81 . Post -

schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvertricb : Karlsruhe , Kalscr -
straffe 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2035 . — Ge-
schästSstunden von Verlag und Erpelilion
8— 19 Uhr . ErsüllungSort und GcrchtS -

stand : Karlsruhe in Baden .

Schriftlcttung :
Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldftr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschluff 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprcchsain -
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schriftlcitung : HanS Graf Reischach, Acr-
ltn SW . 68, Evarlottcnstr . 15 b Feriaui

A 7 Tönhoss 6670/71 .
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600 ooo Textilarbeiter streiken in Amerika
Keule Beginn des Streiks - Ernste Besorgnis der Washingtoner Regiernngskretse

• Washington , 31 . Aug . sEigener Draht¬

bericht d e S „F ü h r e r " . j Wer etwa ge¬
glaubt hatte , daß die Streikwelle in den Ver¬

einigten Staaten nach dem Znsammenbrnch
des großen Mctallarbciterstreiks in San Fran¬
ziska abebbeu würde , sieht sich durch die Er -

eigniffe getäuscht. Unaufhaltsam wie ein Step -

penbrand geht die Streikwelle weiter . Dies¬

mal scheint cS ernster zu sein . Es handelt sich
nicht um eine wilde , von unorganisierte » Mas¬
sen getragene Streiköeivegung , sondern um
eine w o h l o r g a n i s i c r t e Aktion der

gesamten T e x t i l a r b e i t e r s ch a s t . Am

Samstag um 11 .3» Uhr nachts loü der
Streik schlagartig in allen Betrieben te -

ginnen . Im ganzen werden 600 000
Arbeiter in den Streik treten , eine

habe Million in den Baumwollfabriken , wei¬
tere hunderttausend der Woll - und Kunstseiden -

industrie werden die Arbeit nicdcrlegcn .
Tic Aktion richtet sich gegen entschei¬

dende B c st i m m n n g e n des amerika¬
nischen A n f b a n p r o g r a m m s . Es sind
weniger wirtschaftliche Forderungen , auf denen
das Schwergewicht liegt , als vielmehr Forde -

Für dle Stnterhliobenrnder
Eesailonen der Bewegung

* Nürnberg , 81. Aug . Die Presiestelle des

Reichsparteitagcs teilt mit : Da es unmöglich
war , alle Hinterbliebenen der gefallenen Kame¬
raden zu dem diesjährigen Parteitag durch den
Führer einzuladen , haben nur die Eltern
der Ge falle neu Einladung erhal¬
ten ; die übrigen solle « bei dem nächsten
Reichspartcitag berücksichtigt werde «.

rnngcn , die von entscheidender innerpolitischer
Bedeutung für die Vereinigten Staaten wer¬
den können . Die Streikleitung verlangt die
Wiedereinstellung aller Arbeiter , die wegen
ihrer Mitgliedschaft bei den Gewerkschaften
entlasse » wurden , ferner die Anerkennung des
Textil Workers Union als offizielle Organi¬
sation der Arbeiter und Angestellten in der
Textilindustrie . Tie Einführung der 35 Stun -
denwochc spielt neben diesen beiden Forderun¬
gen eine verhältnismäßig geringfügige Nolle .

Auch in den RcgieruugSkreiscn herrscht
offensichtlich c r n st e Besorgnis über
die weitere Entivicklung . Abgesehen davon , daß
man mit weiteren blutigen Zusammenstößen
rechnen muß , handelt es sich in diesem Falle
schon mehr um eine Prestigefrage .

Ein Nachgcbcn würde zur Folge haben , daß
alle Industriezweige sogleich ähnliche Forde¬
rungen stellen würden . Fm Artikel 7 .i des so¬
genannten Niragcsctzeö ist das Recht der Ar¬
beiter zum Zusainmcnschlnß in gewerkschaft¬
liche Organisationen festgesetzt . Hm die Aus¬
legung dieses Artikels geht der ganze Kampf
schon seit Monaten . Ter von der Regierung
eingesetzte National Labvur Board , der die

Streitigkeiten schlichten sollte, hat im vorlie¬
genden Konflikt völlig versagt . Die Haltung
der Gewerkschaften läßt vorläufig kaum ans die
Möglichkeit einer friedlichen Lösung schließen.
Man darf deshalb mit einiger Spannung der
weiteren Entwicklung folgen , die unter Um¬
ständen auch über die Zukunft des Rooscvclt '-
schcn Rcformprogramms entscheiden kann .

Sie ötreikgesabr in Eüdwaleö
■ London , 31 . Aug . ( Eigene Meldung

dcS „Führers "
. ) In Tttdwalcs droht wie¬

der ein großer Bcrgarbcitcrstrcik , Seitens der
Bergarbeiter wird der Abschluß eines neuen
Lohnabkommens gefordert . Da die Zccheube-
sitzer bisher jedoch alle Verhandlungen ableh -
ncn . ist seitens der Vergarbeiterorganisationen
beschlossen worden , am 1 . September für den
1 . Oktober den Streik anzukündt -

* Paris , 31 . Aug . Bei der E r ö f f n n n g
der Telephon Verbindung zwischen
Paris und Moskau am Freitag hat der
französischeAußenminister B a r t h o u folgende
Botschaft an die soiojetrnssischc Regierung durch
das Telephon gegeben :

„Es ist bas erstemal , daß ein Telephonkabcl
die Stimme eines franzsischcn Außenministers
direkt nach Moskau bringt . Ich lege Wert dar¬
auf , daß diese erste Botschaft die Herzlich¬
keit der Beziehungen vertieft , die die
beide» Länder verbinden . Ich iviinsche auch , daß
diese erste Botschaft den Willen Frankreichs
zum Ausdruck bringt , mit seiner ganzen Kraft
für die A u f r c ch t c r h a l t n n g und die
Festigung des Friedens ' zu arbeiten .
Frankreich ist stets überzeugt , daß Sowjetruß -
land mit ihm an dieser Aufgabe znsammeu -
arbcitcn wird , die von allen Ländern , die mit
dem gleichen Ideal verbunden sind , eine bau¬
ernde , aufrichtige und entschlossene Znsammcn -
arbcit erfordert . Möge diese telephonische Ver¬
bindung , von der man so glückliche Ergebnisse
erwarten will , ans allen Gebieten zu einer
fruchtbaren Entivicklung der französisch-russi¬
schen Bczichnngcn beitragen .

"

Es ist ja selbstverständlich , daß Herr Barthou
ans Anlaß der Eröffnung der Telcfonvcrbin -
bnng Paris — Moskau den Towjetlentcn einige
Freundlichkeiten sagen mußte . Das ist ledig¬
lich ein Akt internationaler Höflichkeit. Aber
auch bei Höflichkcitsbezeugungen kann man
übertreiben , mij das Bild mutet zu sonderbar
au , das Barthou von der gemeinsamen Arbeit
Frankreichs und Rußlands an der Ausrccht-
crhaltung und Fcstignug des Friedens zeichnet.
Herrn Barton war es wohl vor allen Dingen
darum zu tun , auch bei dieser Gelegenheit für
seine ncnen Freunde und für den Eintritt
in den Völkerbund , für den sich die
übrigen Völkerbiiudsstaaten bisher nur wenig
begeistern , T t i in m u n g zu machen . In
dieser Richtung liegt auch ei » Artikel im
„Tcmps " vom Freitagabend , der sich mit der
Tatsache befaßt , daß die Regierungen Frank¬
reichs , Englands und Italiens sich über die
Einstellung gewisser Völkerbundsmitgliedcr
zur Frage des EinrtittS Rußlands in den
Völkerbund unterrichten .

gen . DaS Bergbaudcpartement hat sich bis -
her einer Stellungnahme enthalten . Die Berg -
arbeitcrvertrcter haben lediglich inoffizielle
Besprechungen mit dem Bergbauminister ge¬
führt . Für den 18 . September ist eine gemein¬
same Besprechung der Zecheubesitzer und der
Bergarbcitervcrtreter anbcranmt , von deren
AnSgang die Entscheidung über einen Streik
abhängt . Im Kohlcngcbict von SüdwalcS sicht
man der Entwicklung mit großer Besorgnis
entgegen . Man befürchtet insbesondere , daß im
Falle eines Streiks wichtige Absatzgebiete ver¬
loren gehen könnte » . Im Südwalliser Berg
baugcbict arbeiten rund 130 01)0 Mann , deren
soziale Lage auch in Zeiten guter Konjunktur
bedrängt ist, da auch die Zecheubesitzer selbst
mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen
haben . Von-,einem offenen Arbcitskamps in die¬
sem Gebiet fürchtet man daher für alle Betei¬
ligten katastrophale Folgen .

Der „TempS " rechnet mit biesem Eintritt als
einer festen Tatsache . Nichtsdestoweniger be¬
müht sich das Blatt , dafür Reklame zu machen,
indem cs die Vorteile aufzählt , die er mit sich
bringen werde . Rußland in Genf bedeutet
wahrscheinlich das Ende der asiatischen und in
gewisser Weise antienropäischcn Politik , die die
Moskauer Regierung lange Zeit getrieben
habe und die, wie sie selbst zugegeben habe ,
leinen Sinn mehr habe , seitdem ihr Hanpt -
widcrsacher im Fernen Osten sein Haupt er¬
hebe. Man dürfe zweifellos gewissen Ver¬
sprechungen nicht allzuviel Glauben schenken ,
aber man müsse doch anerkennen , baß , solange
die japanische Bedrohung bestehe und Rußland
wenigstens die Neutralität der europäischen
Mächte brauche , cs im Interesse der Toivjet -
regicrung liege , in den Kolonien dieser Mächte
eine Propaganda cinzudämmcn , die übrigens
seit einiger Zeit merklich nachgelassen zu ha¬
ben scheine . Andererseits werde die Sowjet -
diplvmatic schon wegen der ständigen Fühlung¬
nahme in Genf mit den übrigen Mächten nn -
vermcidlich und sogar gegen ihren Willen die
Methoden der europäischen Diplomatie h ! n-
nchmcn müssen.

Wenn mau lein überzeugter Gegner des
Völkerbundes sei und in diesem ein HilfS -
inittcl zur Aufrechtcrhaltuug der internationa¬
len Ordnung erblicke, müsse man zugcbcn , daß
die Zulassung Rußland mit seinen 15,0 Millio¬
nen Bewohnern der Genfer Einrichtung etwas
von verlorenen „ökumenischen" Eharaktcr wie -
dcrgcbcn werde , den er seit dem Austritt
Deutschlands und Japans verloren habe .

tleberraschungssieg
tm „Großen Breis "

He Issezheim , »1 . August . Im Hauptcreignis
der Iffczheimcr Rcnnwochc , dem „Großen
Preis von Baden "

, gab es mit dem Tieg von
Gestüt Ebbclsloh 'S A g a l i r c unter Starosta
eine Uebcrraschung . Agalire blieb klar in
Front vor der Opel 'schen Ehrenpreis , dem
Franzosen N e g u « d o und dem Favoriten
Travertin .

lAnsführliche » Bericht siche im Innern des
Blattes .)

Gin letztes
Warnunyszeichen

Bon H . D r u ck r e y.

Aus Anlaß der internationalen Konferenz
für Agrarwissenschaft gab der mit der Führung
des Neichswirtschaftsministeriums beauftragte
Dr . Schacht Erklärungen zur internationa¬
len Schulden - und Kreditfrage ab, die insofern
über das Maß der Bedeutung seiner früheren
Ausführungen hinansgingen , als Dr . Schacht
in restlos erschöpfender Weise nicht nur die
technischen Fragen deö Transferproblems und
des deutschen Schnldcnziuscndicnstcs zum Ge¬
genstand seiner Betrachtungen machte, sondern
darüber hinaus die ll r s a ch e der gesam¬
ten Weltkrise — wie sic sich mehr oder
minder schwer in allen Ländern der Welt be¬
merkbar macht — in einem Appell au da-
Wcltgcwisscn zugrunde legte . Die Rede Dr .
Schachts hätte an keiner Stelle besser als vor
diesem Forum internationaler Agrarwirt¬
schaftler gehalten werden lönncn . sind doch die¬
jenigen Länder mit vorwiegend Agrarwirt¬
schaftlicher Produktion und Nohstofscrzcugung
von der Einschrumpfung des gesamten Welt¬
handels am stärksten betroffen worden , und
daher kann man erwarten , daß sie der ohne
eigenes Verschulden zustandegckommcnen
Zwangslage des deutschen RohstoffabnehmerS
am meisten Verständnis cntgcgenbringen .

DaS von Dr . Schacht abgelegte erschütternde
Bekenntnis der Entwicklung nicht nur der deut¬
schen Wirtschaft , sondern auch dcS gesamten
Welthandels in der Nachkriegszeit konnte für
jeden , der sich ernstlich und verantwortungs¬
voll mit diesen Fragen beschäftigte, nicht un¬
erwartet kommen , zumal die im vorigen Jahre
in London abgchaltcne internationale Wirt -
schaftSkonfcrcnz jedes Maß von Einsicht und
Vernunft vermissen ließ , was dazu hätte füh¬
ren können , diese Entwicklung aufzuhaltcn .

Es sind gerade zwei Monate vergangen , seit
die Rcichsbank erklärte , daß infolge der säst
restlosen Auflösung der deutschen Devisen - und
Goldbestände znm Zwecke der Abdeckung der
deutschen Privatschuldcn an daS Ausland eine
weitere Transferierung für diese Zwecke
schärfsten Einschränkungen unterzogen ivcrden
müsse . Um jedoch Deutschlands Zahlungsmillen
an seine Privatglänbiger im Auslande unter
Beweis zu stellen, wurden für den Zinscndienst
der DawcS - und Nouugauleihc mit den in
Frage kommenden Ländern Sondcrabkommcn
getroffen , die diesen Dienst nach Möglichkeit
erfüllen sollten , trotzdem die Bestünde der
Rcichsbank an Devisen und Gold schon das
denkbar mindeste Maß erreicht hatten .

Wenn nunmehr der Tag gekommen ist, an
dem Deutschland trotz guten Willens nicht mehr
in der Lage ist, auch diesen Dienst zu leisten,
sondern die Bewilligung eines Ge¬
sa in t m o r a t o r i n m s für alle ihm gcgcbc-
ne„ AuSlaudskrcöite nachsuchen muß , so müßte
mau auuehmeu , daß dies der Welt als ein
letztes W n r n u n g S z c i ch c n gilt , der rück-
läuligen Üleivegung dcS Welthandels und der
damit verbundenen ungeheuren sozialen Schä¬
den Einhalt zu gebieten . Die Tatsache , daß das
deutsche Schuldenprvblcm als Folge des Brr -
sailler Diktats auch daS Problem der Weltkrise
darstellt , ist lcidkr im Ausland und namentlich
an - verantwortlicher Stelle nicht gcnügtnd in
Rechnung gestellt

' u' otöcit , weil man auf dieser

Barthou wirbt fnt Moskau
Telephonische Srrlilidschaftserklürung - Um Moskaus Einzug in Senf



Leite Sen Fehler Vegelft , das deutsche Lchuk -
denproblem nur von der wirtschastlichen Seite
zu betrachten .

Obgleich cs in den vergangenen Jahren an
warnenden Stimmen auch im Ausland nicht
gefehlt hat , die in den Deutschland aufgebür -
deten Reparationszahlungen eine (» efahr mit
den daraus entstehenden und jetzt ersichtlichen
Folgen für den Welthandel gesehen haben , hat
man Deutschland unverantwortlicheriveise Kre¬
dite gegeben, von denen man wußte , daß sie
nicht in der deutschen Wirtschaft Verwendung
finden würden , sondern nur dem Zweck der
Erfüllung von Kriegstributcn dienten . Bon
den in den Nachkriegsjahren Deutschland ge¬
währten Anleihen in Höhe von ca. 25 Milliar¬
den Mark sind über 15 Milliarden in die Kas¬
sen der Reparationsglüubigcr geflossen.

Diese Deutschland mehr aufgedrängten Mil -
liaidenbcträge in Form von Anleihen sind
mit Wißen der internationalen Gläubiger die¬
sen Weg gegangen . Für Deutschland sind da¬
her die auf Reparationskonto abgcführtcn 15
Milliarden politische Zahlungen gewesen, die
ke neu Gegenwert brachten . Mit logischer Folge
stillt das Maß der noch verbleibenden Schuld
ars diesen Anleihen von etwa 13,8 Milliarden
für Deutschland eine rein politische Verschul¬
dung dar .

Diese politische Verschuldung Deutsch¬
lands ist das Störnngsmomcnt auf dem Welt¬
markt , weil es mit seinem primären Anspruch
ien normalen internationalen Warenkrcdit an
zweite Stelle gedrängt hat und so zu dessen
Schrumpfung führte . Wenn Dr . Schacht daher
in seinen Anssührungen für eine Verständi¬
gung mit den Gläubigern dieser deutschen poli¬
tischen Schuld dahin plädiert , dieselbe durch ein
mehrjähriges Moratorium ihres Ttörungs -
charakters am internationalen Kreditmarkt zu
entkleiden , so ist zu hoffe» , daß dieser Weg nun
endlich auch von den Gläubigern bcschritten
wird , die sich den deutschen Schwierigkeiten
gegenüber bisher einsichtslos verhalten haben .

Daß die deutsche Auslandsverschuldung die
Ursache der Weltivirtschgftskrise darstcllt , be¬
weisen die in llnigehung dieser Erkenntnis in
fast allen Ländern in den letzten Fahren an -
gestellten Versuche, sich der Einwirkung dieser
internationalen Krise durchSondcrmaßnahmen '
zu entziehen .

Alle diese Mittel — seien eS ProduktionS-
einichrünkung" n in den Ländern mit überschüs¬
siger Rohstosfcrzeugnng oder TevalvationSmaß -
nahmen der vom Goldstandard abgewichenen
Staaten — hatten nur vorübergehenden Er¬
folg . Man ging am Kernproblem vorbei . Anstatt
Deutschland die Möglichkeit zu geben, weiter
als Groß-Rohstoffabnchmer an: Weltmarkt auf¬
zutreten und damit zur Bermeidimg der Kri¬
sen in den RohstossanSftlhrländern benutragcn ,
hat man entgegen jedem ethischen Grundsatz
dem deutschen Marit fehlende Naturprodukte
der Vernichtung übergeben, um so die katastro-
vhale Entwick ' ung der Roh'tosfprei 'e aii ' halten
zu können . Trotz dieser Maßnahmen wird in
den überteetschen Ländern die Agrarwirtschaft
nur durch Subvention . Prcisregelung und Aus¬
schaltung fremder Konkurrenz notdürftig am Le¬
ben erh ' lten . Daß d ' eier Zustand auf die Tauer
unhaltbar ist, ist eine Erkenntnis , die leider im
Ausland — namentlich in Finanzkreisen —
noch selten vertreten ist . Eine wirkliche Ge¬
sundung des Weltmarktes kann nur durch Er¬
weiterung des internationalen WarcnkrediteS er¬
folgen , der durch keine politischen Momente ,
wie sic als krasses Beispiel die deutsche Ver¬
schuldung darstcllt , gestört wird .

Dr . Schacht wandte sich mit Recht gegen die
Vorwürfe , die noch immer im Ausland gegen
Deutschland erhoben werden und wonach
Deutschland Möglichkeiten gehabt hätte , die
Krise durch Anwendung von Maßnahmen wie
Senkung des Preisniveaus , Devalvation und
ähnlicher Theorien zu verhindern . Alle diese
vom Ausland gegebenen Empfehlungen hätten
eher eine weitere Verschärfung der innerdeut¬
schen Wirtschaftskrise mit sich bringen müssen.
Erpcrimentc , die vielleicht einen
zweifelhaften , vorübergehenden
Erfolg mit sich bringen , verträgt
jedoch die deutsche Wirtschaft nicht .
Wenn man im Ausland heute die von deutscher
Seite mit Energie betriebene Ausbeutung der
einheimischen Rohstoffguellen als Hang zur
Autarkie bezeichnet, so . kann man hierauf nur
mit der Empfehlung antworten , nämlich der
deutschen Wirtschaft die Möglichkeit eines er¬
höhten Absatzes aus dem Weltmarkt zu geben.
Damit würde der Zwang zur Beschaffung von
Rohstoffersatz in Deutschland vermindert und
eine im entsprechenden Umfang steigende Ab¬
nahme ausländischer Rohstoffe als Folge cin -
tretcn . Es liegt nicht an uns , Betrachtungen in
dieser Richtung auzustcllcn . Das können ivir
nur den mit ehrlichem Streben zur Lösung der
Weltkrise interessierten Länder » empfehlen .
Unzählige Male ist von maßgebender Seite er¬
klärt worden , daß Deutschland zu jedem er¬
folgversprechenden Versuch bereit ist , der ge¬
eignet ist, der Weltkrise und den damit ver¬
bundenen erschütternden sozialen Folgen ein
Ende zu bereiten . Deutschlands Rolle im Welt¬
handel ist durch die Zwangslage festgelegt. ES
liegt nunmehr an der anderen Seite , am Ver¬
handlungstisch mit Vernunft und Einsicht Platz
zu nehmen

Kritik an Frankreichs Eelbitmvrdvoiitik
Velgjslbe Warnungen und Wünsche an Frankreich

* Brüssel , 81. August . Die vorstehende Reise
des Außenministers I a s p a r nach Paris fin¬
det in der Oeffentlichkeit großes Interesse . Es
wird allgemein angenommen , daß in erster Li¬
nie Wirtschaftsfragen besprochen werden . Au¬
ßenminister Jaspar gilt als Befürworter eines
engeren wirtschaftlichen Zusammengehens der
Goldblockländer , und es ist ihm in diesen Ta¬
gen in der französischen Presse die Einberu¬
fung einer Wirtschaftskonferenz der
Goldblockländer zugeschrieben worben .
In unterrichteten Kreisen wird es aber als
unwahrscheinlich angesehen , daß die Pariser
Reise Jaspars mit solchen bisher nur theore¬
tisch erörterten Zielen etwas zu tun hat .
Seine Reise scheint lediglich der Regelung rein
belgisch -französischer Wirtschaftsangelegenheiten
zu dienen .

Verschiedentlich wird die Vermutung aus¬
gesprochen, baß zwischen Jaspar und Barthou
auch die internationale politische Lage bespro¬
chen werde . Für diesen Fall erhält Jaspar
heute von einigen Blättern Ratschläge mit auf
den Weg . Am interessantesten ist in dieser Hin¬
sicht ein Leitartikel der „Nation Belge "

, die
trotz ihrer französischen Neigungen scharf g e -
gen den augenblicklich rußland -
freundlichen Kurs des Qnai d 'O r -
say Stellung nimmt und diese .Politik Frank¬
reichs als eine Gefahr für die belgisch - fran¬
zösische Freundschaft bezeichnet. Zu dem Ost -
p a k t macht das Blatt folgende treffende Be¬
merkungen : „Im Laufe der letzten Ereignisse
mußten wir erkennen , daß sich hinter dem
Ostpakt nichts anderes verbirgt , als der Wille ,

Französische Gaar - enkschrift
Bartlm erstattet dem Minttterrat Verübt

* Paris , 81 . Aug . Im Ministerrat , der Frei¬
tag vormittag unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten der Republik abgchalten wurde , erstattete
Außenminister B a r t h o n eingehenden Bericht
über die außenpolitische Lage. Er behandelte
vor allem die österreichische Frage , die V o l k s -
a b st i m m u n g im S a a r g e b i e t , die Ver¬
handlungen über den Nordostpakt und den Ein¬
tritt Toivjctrußlands in den Völkerbund . Der
Außenminister ließ von seinen Ministerkollegen
eine Denkschrift über daö Saargebiet
guthcißen , die er dem Völkerbnndsrat zu über¬
reichen gedenkt . Auf seinen Vorschlag wurde
auch die französische Abordnung für Genf er¬
nannt . Sie soll diesmal , um den vom Parla¬
ment vorgenommenen Sparmaßnahmen Rech¬
nung zu tragen , nur das notwendigste Personal
umfassen : Mitglieder der Regierung , Beamte
und technische Sachverständige . Die Leitung
der Abordnung übernimmt Barthou selbst.
Hauptvcrtrctcr sind der Finanzminister Ger -
main -Martin , der Handelsminister Lamoureup .

Wie von gut unterrichteter französischer Sei¬
te verlautet , befaßt sich die Denkschrift Bar -
thous an den Bölkcrbundsrat mit den ver¬
schiedenen mit der technischen Seite der Volks¬
abstimmung im Saargebiet zusammenhängen¬
den Fragen . Die Denkschrift richte u . a . an
den Völkerbnndsrat das Ersuchen , bereits jetzt
für den Fall , daß die Wühler für die Rückglie -
berimg an Deutschland stimmen sollten , die
Fragen der Dominialgrnben , des Währungs -
systcms usw . zu regeln . Es handele sich nach
Ansicht der französischen Negierung darum , die
Uebergangszeit , die einen Hoheitswechsel im
Saargebiet gemäß dem Ausgang der Abstim¬
mung erforderlich machen könnte , möglichst
kurz zu gestalten . Der Völkerbundsrat könnte
beispielsweise für alle diese Fragen die Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land anregen , entweder eine direkte Anssprache
oder indirekte durch Eröffnung des Dreicraus -
schuffes unter dem Vorsitz Aloysis .

..Die stolzen Söhne von Rayuta
Ervrettertall nach amerikanischem Muster

* Jena , 81. August. Vor dem Schöffengericht
stand am Freitag ein Erpresserfall nach ameri¬
kanischem Muster zur Verhandlung .

Der angeklagte 20 Jahre alte Rudolf Stick »
rath hatte einem jungverheirateten Geschäfts-
mann durch Drohungen aller Art einen Be¬
trag von 5000 Mark für die „Gemeinnützige
Gesellschaft der stolzen Söhne von Ragusa " ab-
nchmen wollen . Zuerst versuchte es der Burschemit telephonischen Anrufen und meldete sich
jedesmal mit den Worten „Hier sind die
stolzen Söhne der Ragusa ". Dann schriebder Erpresser seinem Opfer einen Droh¬
brief nach dem an » eren . Der Geschäftsmannund seine Frau wurden mit dein Tobe
bedroht , ihr zu erwartendes Kind sollte ent -
führt werden . Er , der Bedrohte , entginge sei¬
nem Schicksal nur dann , wenn er eine Anzeige
erscheinen lasse mit den Worten „Ich bin be¬
reit !" Der Bursche hatte auch noch die Frech¬
heit , sich bei der Polizei unter dem Namen
des Geschäftsmannes telephonisch nach dem
Stande der Erpressungssache zu erkundigen .
Schließlich ging er aber der Polizei doch ins
Garn . Als er Boten ausgesandt hatte , um das
Geld abznholcn , wurden diese verhaftet . Auf
Grund ihrer Angaben gelang es dann auch ,
den Erpresser zu schnappen.

Bor Gericht gab der Angeklagte an , baß er
durch das Treiben der amerikanischen Gang¬
sters und durch die Lektüre von Kriminal -
gcschichten auf den Gedanken gekommen sei,
auch in Jena einmal einen Versuch gleicher
Art zu machen. DaS Gericht hatte aber dafür
keinerlei Verständnis und verurteilte den An¬
geklagten zu anderthalb Jahren Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren .

15 Monate Setüngnis für früheren
Landrat

* Siel , 31 . Aug . Die Kieler Strafkammer
verurteilte am Freitag nach dreitägiger Ver¬
handlung den früheren Lanbrat des Kreises
Rendsburg , Steltzer , wegen Betruges
und Untreue in zwei Fällen zum Nachteildes Kreises Rendsburg zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis . Fünf Mo¬
nate der Untersuchungshaft werden angerechnet .Steltzer war 1828 durch Vermittlung von
Groener zum kommissarischen Lanbrat in
Rendsburg bestellt worden , wo er sich beson¬
ders dem Gedanken der Volkshochschule wid¬
mete . 132!) hat Stelzer nun — allerdings , wie
die Anklageschrift hervorhob , nicht aus ehrlosenBe », <-aaründen — den Kreis Rendsburg durch

unwahre Angaben veranlaßt , der von ihm ge-
leiteten schleswig- holsteinschen Gesellschaft für
deutsche VolkSerziehnng G . m . b . H . in Rends¬
burg 50 000 Mark von dem Konto zur Verfü¬
gung zu stellen, das der Kreis bei der Wirt -
schaftsbank unterhielt . Weiter hat Steltzer un -
ivahre Angaben über die Hilfe der Gesellschaft
gemacht und später bei der Ueberweisnng die
AuszahlnngSbedingnngen des Kreistages nicht
beachtet. Schließlich hat Steltzer in den Jahren
103081 von Guthaben des Kreises Rendsburg
bei der Wirtschastsbank auf bas Konto der Ge¬
sellschaft Beträge von 120 000 Mark und 50 000
Mark überwiesen . Der Angeklagte erklärte ,
seine damaligen Maßnahmen seien dem Kreise
Rendsburg nur nützlich gewesen.

mit den Sowjets das frühere russisch -französi¬
sche Bündnis wieder zu knüpfen ."

Das Blatt warnt Frankreich vor dieser Politik ,
die eine Lockerung der französisch -polnischen
Bande , die Verstimmung Japans und di« Aus¬
breitung der kommunistischen Propaganda in
Frankreich zur Folge haben werde. Frank¬
reich betreibe eine Selb st mordpol t-
ti k . — „Nation Belge" spricht offen aus , daß
diese Haltung Frankreichs von der
öffentlichen Meinung in Belgien
nicht gebilligt werde, und erinnert daran ,
daß per jetzige

' Außenminister Jaspar stet» ein
Gegner der Anerkennung Rußlands gewesen sei .
(Belgien unterhält bekanntlich keine diploma¬
tischen Beziehungen zu Sowjetrußland ) Jaspar
werde, so heißt es in dem Artikel weiter , am
Samstag in Paris Gelegenheit haben , die An¬
sicht der französischen Regierung auf die Gefahr
zu lenken, die de» französisch - russische Flirt für
die französisch -belgische Freundschaft mit sich
bringe .

Mit dieser Auffassung macht sich die „Na¬
tion Belge" zweifellos zum gewissenhaften In¬
terpreten des weitaus größten Teiles der öftent -
lichen Meinung in Belgien . Das Blatt drückt
in seinen weiteren Ausführungen die Hoffnung
aus , daß die Reise JasparS zu einer Lösung
der akuten wirtschastlichen Schwierigkeiten zwi¬
schen Belgien und Frankreich führen werde.

Es meist darauf hin , daß Jaspar vor einigen
Jahren vom belgischen Parlament wegen eines
ftir Belgien recht ungünstigen Wirtschaftsab¬
kommens mit Frankreich gestürzt worden >st.
Der heutige Zustand in den französisch-belgi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen ist nach Ansicht
des Blattes für Belgien noch schlimmer als
damals . Hoffentlich werde es Jaspar gelingen ,
Frankreich zu zeigen , daß es alles zu ge -
w innen und nichts , zu verliere »'
habe , wenn es darauf verzichtet , die belgisch
Ausfuhr noch weiterhin durch lächerliche Ich
kanen zu erschweren .

Die Erwartungen der Presse ftir die Ret,e
Jaspars sind ziemlich hochgespannt . ES ist noch
nicht abzusehcn , ob sie nach nwtznachon Ent -
tänschungen der letzten Jahre , die in weften ,Kreisen eine wachsende Verstimmung gegen - !
über Frankreich zur Folge hatte , diesmal in :
Erfüllung gehen werden .

Starbemberg lernt fliegen
♦ Wien » 31. August . Vizekanzler Stai¬

tz e m b e r g hat sich entschlossen, das Fliegen zu
erlernen . Er hat a» f dem Flugplatz Aspern
schon seine erste Flugstunde genommen . D «r
Rahmen , in dem sich diese Stunde abspielte ,
ivar ziemlich aufsehenerregend . Star -
Hemberg war von vier Heimwehrleu -
ten begleitet , die mit Maschinenpistolen
bewaffnet waren und seine Person keinen Au¬
genblick aus den Augen ließen . Während sich
Lehrer und Schüler in der Luft befanden ,wurde bas Flugzeug ständig von einer Polizei -
maschine umkreist . Starhemberg will von je» t
ab täglich eine Flugstunde nehmen . — Es geht
nichts über Mut !

Üio-QitucAe, TtiUjfßeücfite
Zwischen der deutschen und der niederländi¬

schen Regierung ist ein Abkommen unterzeich¬net worden, das die Transserierung von Zin¬
sen aus die privaten deutsche» Anleihe und son¬
stige » Schuldverpflichtungen «ach Holland re¬
gelt.

*
Da die bcutsch-sinuländischen Besprechungen

über die Neuregelung beS Zahlungsverkehrs
erfolgversprechend verlausen , habe» sich die bei¬
den Regierungen , um den Zahlungsverkehr
während der Verhandlungen nicht einer Bela¬
stung z« unterwerfen , daraus geeinigt , das
bisherige vom Deutsche« Reich vorsorglich zum3t . August 1931 gekündigte Zahlungsabkom¬
men bis zum 15. September 1931 in Kraft zu
belassen .

*
Die Zeitschrift „Kladderadatsch " ist auf 11

Tage verboten worden , weil in der Rümmer
33 vom 12. August 1981 eine Verhöhnung eines
ausländischen Staatsoberhauptes enthalten
war.

*

Im Deutschen Elub in Wien erschien gestern
eine Abteilung Kriminalbeamte und versiegel¬
te die Räumlichkeiten. Der Deutsche Club , der
im Schweizer Trakt der Wiener Hofburg seinen
Sitz hatte, war seit vielen Jahren der Treff¬
punkt aller führenden nationalen Kreise Öster¬
reichs. Der jetzige Präsident des Deutschen
Clubs ist Feldmarschall-Lentnant Bardolff ,
der einstige Kabinettsches des Thronfolgers
Franz Ferdinand .

*

Im Zuge der Aktionen gegen den Laudbund
ist nunmehr auch der Vizepräsident der Ober-

„Der Führer *

österreichischen Landwirtschaftskammer» Fried¬
rich Feitzlmayr , verhaftet und in das Kreid»
gcricht Wels cingeliefert worden. Feitzlma»»
war Vertreter des LaudbundeS in dieser Or««-
» isation.

*

Der bulgarische Ministerrat hat eine Verord¬
nung znm Schutze deS Staates erlasse», » o»«ch
die Bildung jeglicher Organisationen , di« gege«
die Sicherheit des Staates und der StaatSbür »
ger sich richten , verboten nnd unter schwer«
Kerkerstrafe« gestellt wird.
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Die Organisation - es ReWparteitases IM
Riesige Vorarbeiten geleistet - 11« ««« SAMiinner und 18« am Relitische Mer marschieren aus - Einmarsch von

rund 21 ««« zahnen - Suartiere für 32« ooo Mann - Reichsbahnfertigt 323 Svnberziigeab
* Nürnberg , 81 . August . In einer von der

Organisationslcitung des Reichsparteitages
cinberufenen Besprechung wurde die Presse
mit interessanten und aufschlußreichen Einzel¬
heiten der Organisation des diesjährigen
Reichsparteitages bekannt gemacht, die ein
Bild davon geben , was an Bvrarbeiten zu
den Veranstaltungen geleistet worden ist und
wie sich der gigantische Verlauf des Partei¬
tages gestalten wird.

Der stellvertretende Stabsleiter der PO ,
Rcichsinspektenr Pg . Schmeer , gab in kur¬
zen Zügen eine Schilderung, wie man zu den
Parteitagen von heute im Gegensatz zu frühe¬
ren Jahren nicht mehr den letzten Mann
heranholt , sondern daß immer nur Abord¬
nungen daran teilnehmen könnten . Aber wie
H333, so bedeute auch diesmal der Parteitag

Der Organisator des Reichsparteitages
Pg . R u d o l p h Schmeer

für die ältesten und treuesten Kämpfer der
Bewegung eine willkommene Gelegenheit zn
einem Wiedersehen . Die für die Abhaltung des
Parteitages wünschenswerte und notwendige
Umgestaltung der Stadt Nürnberg sei zum
größten Teil vollendet . Hier sei durch wenige
ausgezeichnete Männer vorbildliches geleistet
worden.

Der für den Aufmarsch der SA verantwort¬
liche Leiter, Brigadcführcr Jettner , konnte
mit Freude feststellcn, daß

der Ausmarschstab iu bestem Einveruehmen
mit der Organisationsleitung zusammen¬

gearbeitet
habe . Die SA sehe es bei dem Parteitag als
ihre Aufgabe air , erneut unter Beiveis zu stel¬
len, daß sie sich mit allen Gliederungen der
Bewegung verbunden fühle und daß ihre Lei¬
stungen dem Führer die Gewißheit gäben ,
daß er sich immer auf sie verlassen könne . Zur
Durchführung der der SA für den Parteitag
gestellten Arbeiten habe der Ehef des Stabes
einen nur wenige Köpfe zählenden Anfmarsch -
stab eingesetzt, zu dessen Aufgabe es vor allem
gehöre , die in rascher Folge einlanfenten 110
Eisenbahntransporte rasch in das gewaltige
Zeltlager auf den Langwasserwiesen abfließen
zu lasten . Besonders schwierig werde sein , die
110 000 SA - Männer aus dem Lager zur Luit¬
pold -Arena in Marsch zu bringen, wo vormit¬
tags der Führer zu seiner SA sprechen werbe .
Der Aufmarschstab habe alle Vorkehrungen ge¬
troffen, um den Parteitag für die SA -
Männer und SA - Ftt hr e r zu einem
einzigartigen Erlebnis zu gestal -
t e n .

lieber die Beteiligung der politi¬
schen Leiter , deren Aufmarsch und Appell
sprach Kreisleiter Bolgmann aus Rostock.
Rund 180 000 politische Leiter werden auf-
niarschicren, die sich auf 32 Plätzen in Nüri ><
berg und Fürth sammeln , um in Zwölferreihen
durch Nürnberg zu marschieren. Die einzelnen
Züge werden sich hier schließlich zu zwei gewal¬
tigen Marschsäulen vereinigen und so in die
Zcvpelinwiese einmarschieren . Tie Länge dieser
beiden Säulen beträgt rund 13 Kilometer und
wird drei Stunden brauchen, bis der Einmarsch
auf der Zcvpelinwiese vollzogen ist . Die ersten
Gaue sehen sich gegen 12 Uhr in Bewegung
und gegen 17 Uhr wird der letzte politische Lei¬
ter aus der Wiese eingetroffen sein . Eines der
eindrucksvollsten Bilder des Parteitages wird
der F a h n e n e i n m a r s ch auf der Zeppe¬
lin w i e s e sein .

Rund 21 «00 Fahnen nehmen am Ein¬
marsch teil .

Sobald der Führer die Tribüne auf der Zeppc-
linwicsc betreten hat , werden die Teilnehmer
in 36-Reihcn in das Feld strömen. Dem Appell
folgt der Fackelzug .

Interessante Zahlen gab .Kreisleiter Pape-
Oldenburg über die M a ffe n qu a rt i e re . Es
mußten '

Unterbringungsmöglichkeiten für etioa
52« 000 Mann

geschaffen werden . Ti« größten Schwierigkei¬

ten machte die Unterbringung in den Fabriken ,
da infolge der Wirtschaftsbelebung innerhalb
zweier Monate rund 30 000 Quartiere aus¬
fielen, für die Ersatz beschafft werden mußte .
Bon den Privatquartieren entfallen auf die
Stadt Nürnberg 41000 . Es wurden 600 Groß¬
zelte und 2400 Kleinzelte errichtet ; die hier
in Anspruch genommene Bvdcnfläche beträgt
290 000 Quadratmeter. Für die Massenquar¬
tiere mußten 80 000 Zentner Stroh beschafft
werden .

Gauinspektor Kropp berichtete, daß die
Deutsche Reichsbahn

525 Sonderzüge zum Transport der Teil¬
nehmer am Parteitag

abfertigcn wird . Der Antransport beginnt am
Mittwoch , den 5 . September mit dem Arbeits¬
dienst und endet am Samstag , den 8 . Sep¬
tember abends mit der SA . Für die Reichs¬
bahn bilden aber nicht die 52.3 Sonderzüg « in
ihrer Anfahrt und Abfahrt die Hauvtfchwie-
rigkeit, sondern die Leerzugbewegung . Die Leer¬
züge müssen teilweise bis zu 400 Kilometer von
Nürnberg zurückfahrcn und für den Rücktrans¬
port wieder herangeholt werden , wozu der ge¬
samte Lokomotivdienst und das entsprechende
Personal erforderlich ist .

SS - Kruppenführer S ch m a u s e r sprach über
den Absperrungsdienst und über die Bildung
des polizeilichen Einsatzstabes sowie über di«
Verkehrsbeschränkungcn, über die bereits in der
Presse berichtet wurde .

Wie RcichsinspektenrSchmeer noch erläu¬
ternd bemerkte, habe sich eine scharfe Ver¬
kehrsregelung angesichts der Ricsenzahl
von 600 000 Menschen nicht vermeiden lassen .

Eine Acnderung im Programm ist insofern
eingetreten, als am Montagabend als Abschluß
des gesamten Parteitages eine Huldigung
der Wehrmacht vor dem Führer stattfindet
und zwar durch den Großen Zapfenstreich vor
dem „Deutschen Hof " .

Sas große Volksfest der
Sunberttaufenb

lieber das am Samstag , den 8 . September,
anläßlich des Reichsparteitages im gesamten
Staüiongcbäude stattfindende große Volksfest ,
gaben der Amtsleiter im Presse - und Propa¬
gandaamt der NS - Gcmeinschaft „Kraft durch
Freude"

, Pg . Geiger , und seine Mitarbeiter
nähere Einzelheiten bekannt .

Befuck in der neuen „PriWial -Ksilizlei
"

Wie öle Umwandlung vom „Büro des -leichSprösibenien " in die ,
“

kanzlet' vollzogen wurde - Oie neuen Aufgabengebiete
(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)

Schon in der im „Reichsministerialblatt" und
„Reichsanzeiger" veröffentlichten Bekanntma¬
chung, durch die das „Büro des Reichspräsiden¬
ten" in die „Präsidialkanzlei " nmgewandelt
wurde, war fcstgelegt , daß der Aufgabeukreis,
mit dem diese Dienststelle seit ihrem Bestehen
betraut war , beibehalten werden sollte . Noch
ist alles im Fluß , die Umstellung vollzieht sich
schrittweise, aber es ist mehr eine Verände¬
rung tn der F o r m , als im I n h a l t der Ar¬
beit .
Oer alte Aufgabenkrels

Dem Büro des Reichspräsidenten oblag die
Vorbereitung und Durchführung aller Regie¬
rungsgeschäfte , die der Reichspräsident , u er¬
ledigen hatte. An der Spitze dieser Aufgaben
stand dievölkerrechtlicheVertretung
des Reiches : Nur durch ihn konnten
Ttaatsverträge abgeschlossen werden; er allein
erteilte Vollmacht , im Namen des Reiches zu
verhandeln und gegebenenfalls auch Vertrüge
zu unterzeichnen ; die Vertreter des Reiches
im Ausland erhielten durch den Reichspräsi¬
denten ihr Beglaubigungsschreiben und die
Botschafter und Gesandten fremder Mächte ihr
Agreement.

Daneben stand die Aufgabe , das Reich dem
Ausland gegenüber zu repräsentieren : Beim
Reichspräsidenten machten die ausländischen
Botschafter und Gesandten ihre Antrittsbesuche,
zu Neujahr versammelte sich das Diploma¬
tische EorpS im Palais zum Austausch Sei
Glückwünsche.

Diese staatsmännischen Pflichten sind nun
auf den Führer und Reichskanzler
tt b e r g e g a n g e n : es ist sein Wunsch, daß sic
auch in Zukunft in den alten Räumen und mit
Hilfe des alten Beamtenstabes erledigt werden.

Ernennung, Entlassung , Titel und
Ebrenzelchrn

Diese Repräsentation des Reiche? dem Aus¬
land gegenüber ist wohl die sichtbarste und
würdigste der Pflichten des Staatsoberhaup¬
tes , daneben stehen jedoch noch eine große An¬
zahl anderer Staatsgeschäfte. So wird di«
Präsidial -Kanzlei auch weiterhin die Vor¬
schläge der einzelnen Ministerien über die Er¬
nennungen und Entlassungen in der Beamten¬
schaft des Reiches und der Wehrmacht zur Un¬
terzeichnung durch den Führer und Reichs¬
kanzler vorbereiten.

Ebenso wurden früher Titel und Ehren¬
zeichen nur durch den Reichspräsidentenver¬
liehen , und auch in Zukunft werden diese Ver¬
leihungen durch die Kanzlei für den Führer
und Reichskanzler vorbereitet werden. Das
Deutsche Reich verleiht seit 1918 bisher nur
zwei Auszeichnungen, den Adlerschild und die
Goethe - Medaille. Dazu ist jetzt das vom ver¬
storbenen Reichspräsidenten von Hindenbiirq
gestiftete Ehrenkrenz des Weltkrieges getre¬
ten , das von den Behörden im « kamen des
Führers und Reichskanzlers vergeben wird.
Aubllare , Kinderreiche, Edrenpaten -
schäften . . .

An Stelle der früher verliehenen OrdcuSaus -
zeichnungen auS Anlaß langjähriger Dienst¬

zeit sandte der Reichspräsident allen Beamten,
Angestellten und Arbeitern , die 40 Jahre
lang im Dienste des Reiches standen , ein
Glückwunschschreiben; dieser Brauch wird bei¬
behalten. Ebenfalls werben in Zukunft alle
Arbeiter und Angestellten in freien Berufen
— Bergleute , Werksangehörige, Hausange¬
stellte usw . — die auf eine 50jährige Dienst¬
zeit zurttckblicken, auf Antrag ihres Arbeitge¬
bers ein Glückwunschschreiben beS Staats¬
oberhauptes erhalten . Glückwünsche werben
ferner zu diamantcne-i , goldenen und auch
eisernen Hochzeiten versandt, — an einem Tage
verlaßen oft 50 Glückwunschschreiben die Präsi¬
dial -Kanzlei.

Auch den Hundertjährigen gratuliert baS
Staqtsoberhaupt , und 100jährige Geburtstage
werden viel öfter begangen, als man gemein¬
hin annimmt . Vor wenigen Tagen sandte der
Führer und Reichskanzler sein Glückwunsch¬
schreiben einem Volksgenoffen , der seinen 103.
Geburtstag beging .

Wie der Herr Reichspräsident, so wird nun
auch der Führer und Reichskanzler Ehren,
Patenschaften übernehmen, und zwar hat er
bestimmt , daß dies vom 7 . Sohn oder 10. Kind
an geschehen soll .

Doch damit sind die Rcpräsentationspflichten
des Staatsoberhauptes nicht erschöpft. Bei Ge¬
burtstagen oder beim Ableben berühmter Per¬
sönlichkeiten des Reiches und de? Auslandes
muß gratuliert oder bas Beileid ausgesprochen
werden; bei großen Naturkatastrophen ober
Unglücksfällen spricht der Führer und Reichs¬
kanzler sein Beileid ans und verbindet öaS
in der Regel mit einer Gabe für die Hinter¬
bliebenen.

. . . und die große Politik
Der Führer ist die M n a d e n i n st a n z d e S

Reiches , er kann jede Strafe herabsetzen
ober aufheben . Die Neuordnung deS RcchtS-
wesenS gab dem Reichspräsidenten außerdem
die Befugnis , anhängige Strafsachen nieder¬
zuschlagen . Auch dieses Recht geht jetzt auf den
Führer über. Er kann als Gnadeninstanz an¬
gerufen werden bei allen Reichsgericht ? -,
ReichSdienststrafgerichtS - und MilitärgerichtS-
sachcn .

Gleichzeitig war der Reichspräsident verfas¬
sungsmäßig der Oberbefehlshaber der gesam¬
ten Wehrmacht ; unter ihm übte der ReichS-
wehrmtuister die Befehlsgewalt auS . Auch an
dieser Regelung sind keinerlei Veränderungen
vorgeuommen worden. So zieht die Ehren¬
wache der Reichswehr, die früher vor dem
Präsidenten - Palais stand , nun vor der Reichs¬
kanzlei , der Wohnung ihres neuen Ober¬
befehlshabers, ans .

So sind die Aufgaben , die früher vom Büro
des Reichspräsidenten erledigt wurden, fast in
ihrer Gesamtheit ans die Präsidialkanzlei über¬
gegangen . Jnfolgeüeffen sind auch im internen
Dienstbetrieb kaum irgendwelche Umstellungen
notwendig gewesen . So wird die Tradition , die
Hindenburg als Reichsoberhanpt in seiner
über neunjährigen Amtszeit geschaffen hat , vom
Führer und Reichskanzler weitergeftthrt wer¬
den.

Das Reichsamt Volkstum und Heimat vev,
anstaltet ein

Maffenchorspicl „Deutschland gestern , heute
und morgen", au dem 8500 deutsche Volks,

genoffen teilnchmeu werden
und das in fanatischer Steigerung KriegS -
und Nachkriegszeit , den Kampf deS National¬
sozialismus und das Volk und seinen Sieg
symbolisch darstellen wird.

Die NS -Kulturgemeinde, die die künstleri¬
schen und kulturellen Belange innerhalb der
NS -Gemeinschnft „KdF" vertritt , bringt im
Waldtheater ein buntes Programm , aus »
geführt von einer Münchener Truppe , mit
Hans -Sachs- Spielen , Kabarett-Vorführungen ,
mittelalterlicher Musik , Reigentänzen, Solo¬
tänzen, Ballettvorführungen , Bandonium - Vir -
tuosen usw ., auf der Hauptfestwtese bas be¬
rühmte Marionettentheater Puhonny aus
Baden - Baden , in Freizelten die Puppen¬
spiele „Die Hohenstetncr " und die Truppe
Jwovski ans Röntgental bei Berlin , schließlich
in der Hauptkampsbahn des Stadions vier
Maffenchüre der Nürnberger Säugerschaft un¬
ter Leitung von Profeffor Binder .

Das Amt Reisen und Wandern zeigt die
Originalmodelle der „Bremen" und „Europa ",
des „Eolumbus " und deS neuen Panzerkreu¬
zers „Königsberg"

. Die Modelle werben auf
dem Dutzenbteich kreuzen . Das Amt Schönheit
der Arbeit wird auf einem Ausstellungsstand
über den Sinn und die bisher geleistete Ar¬
beit seine- Aufgabengebietes orientieren . DaS
Prcffe- und Propagandaamt wird mit 15 Groß¬
tonfilmmagen ans Berlin Freilicht-Filmvor -
führnngen bieten und bringt u . a . den größten
Freilichtprojektionsapparat deS Kontinents mit
12 mal 12 Metern Projektionsweite sowie ein
ncngebilbetes Wanderkabarett auf geschlossener
Bühne . Das Sportamt zeigt in maffensport -
lichen Vorführungen von etwa 1000 bis 1500
Frauen und Männern einfachste Maffen -
gymnastik und Körperschule , wie sie in den
Sportkursen der NS -Gemetnschaft „KdF" ge¬
übt werden. Es gibt ein Reit - Hypodrom ,
Schicßstünde , Ballspiele u . a . m.

Die Krönung des ganzen bildet ausschließ¬
lich das

Rieseufeuerwerk,
bas aus drei großen Fronten , auf der Haupt¬
kampfbahn , der Zeppelinwiese und dem
Dutzendteich abgebrannt wird.

In riesigen Schalen werden Rotfeuer den
Beginn des Feuerwerks am nächtlichen Him¬
mel künden . Eine Riesenkrone bildet in der
Hauptkampfbahn den Abschluß des musikali¬
schen Programms .

Dann setzt bas eigentliche Feuerwerk mit
einem sieben Minuten bauernden Trommel¬
feuer, unterstützt durch sogenannte Gewehr-

gutgelaunt !
^ ROTI ! «BÜCHNER G -M- B H. BERLIN TMP.

feuerbatteri«n, an den drei Fronten , ein.
Bombenparaben, Feuertexte, Raketen, Blttz-
donnergranaten und Kronenparaben werben
zu einem einzigartigen Schauspiel überleiten:
AuS Feuerrohren werben an drei Fronten
btSzulöOMeterHöheGolbflimmer -
wände , mit roten und blauen Ster¬
nen durchsetzt , emporgeschossen . Der
ganze Himmel wird 80 Sekunden lang mit
einem Sternenhagel übersät sein. Nach einem
Hühenzeiger in Gold , Silber und Blau sowie
Rot und einem Raketenfeuer mit bisher un¬
erreichter Steighöhe wirb ein Wafferfall in
rötlichem , grünlich - weißem und silberweißem
Licht an drei Fronten niebergehen. Den Ab¬
schluß bildet ein gewaltige» Bombenfinale,
während ein großer Scheinwerfer ein Riesen¬
hakenkreuz am Himmel zeigt . Diese» Feuer¬
werk stellt eine bisher unerreichte technische
Höchstleistung der deutschen FenerwerkSindu-
strie dar.

So wird dieses Volksfest allen Genoflen , bis
daran tetlhaben dürfen, jene Freude bringen,
die den deutschen Menschen gebührt, von der
einfachsten bis zur höchsten , die die Kunst gibt.

12 000 Brieftauben au » dem ganzen
Deutschen Reich, die in drei Abteilungen auf
dem Volksfestplatz losgelaffen werden, tragen
mit kleinen Depeschen die Kunde von dieser
lebendig gewordenen deutschen Volksgemein¬
schaft anläßlich deS Reichsparteitages hinaus
in alle deutschen Gaue.
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Heimwehrterror über Oesterreich
Augenzeugen schildern das Schrelkensregiment ln Innsbruck - Traurige Sokumente der Verrohung

' Rorfchach, 31 . Aug . (Eiegne Meldungt e 8 „Führe r".)
Obwohl die österreichischen Behörden eine

strenge Ueberwachung des Krcnzverkchrs durch,
geführt haben , um jegliche Nachrichtcnübermitt-
lung über die im Anschluß an die Wiener Vor¬
gänge vom 25. Juli im gesamten Bundesge¬
biet von den Heimivehren verübten Gewalt¬
taten und Brutalitäten zu unterbinden, sind
Schilderungen dieser grauenerregenden Vor¬
gänge auch über die schweizerisch -österreichische
Grenze gelangt. Bei den vorliegenden Berich¬
ten handelt cs sich um beglaubigte und
eidlich erhärtete Augenzeugen¬
schi lö e r u n g e n , die in ihrer tragischen und
zugleich ergreifenden Darstellung nicht nur in
Deutschland , sondern auch in der übrigen zivili¬
sierten Welt tiefsten Abscheu vor jenen östcr-
-reichischen Formationen erwecken werden , die
sich „Heimivehren " n»nnen und in den letzten
Wochen das österreichische Land zu einer wahren
politischen Höste verwandelt haben .

In den vorliegenden Berichten wird von
Ausschreitungen und Mißhandlun¬
gen übelster Art Mitteilung gemacht, so
oaß man im Interesse der österreichischen Be¬
völkerung und ihres alten guten Rufes im
Grunde genommen von einer Beröfsentlichnng
Abstand nehmen müßte, wenn cs sich nicht um
bas Zukunftsschicksal eines elendiglich terro¬
risierten Volkes und um Feststellungen vor der
Weltöffentlichkeit ginge , die das Hcimwchr -
regimcnt in seiner ganzen Brutalität und Ver¬
logenheit kennzeichnen.

Srgten des Terrors ln Annsbruck
Zeugen- um Zcugcnbericht liegt vor. Nicht

nur gegen politisch tätige Personen, sondern
gegen alles, was der Sympathie mit dem öster¬
reichischen Nationalsozialismus verdächtig war,
richteten sich die Schikanen , Wutausbrüche und
Gewalttätigkeiten der Starhemberger . Seit
Wochen gleicht Innsbruck einem Zuchthaus
oder , besser gesagt , einem Heerlager bru¬
talisierter H c i m w e h r s o l d a t e n , wo
Kolbenschläge, Fußtritte und Peitschenhiebe
noch die geringste Strafmaßnahme bedeuten .

So wurde ein bekannter Rechtsanwalt Dr . T .,
bcr politisch niemals hcrvorgctretcn war , sich
aber jederzeit zur deutschen Sache bekannt hatte ,ln seiner Kanzlei von 5 Hcimwchrlcuten ver¬
haftet und im Kraftwagen zur Landcsleitung
der Innsbrucker Heimwchr transportiert . Im
Wagen wurde er schon gcohrfcigt , ge¬
stoßen und an ge spien . In den Ticnst-
räumcn der Landcslcjtung wurde die Mißhand¬
lung fortgesetzt. Mit Fußtritten und Kolbcn -
schlägen wurde der Verhaftete traktiert , bis er
schließlich mit schweren Stirnwunden und Haut¬
abschürfungen am ganzen Körper bewußtlos zn-
sammcnbrach . Der aus der Ohnmacht später
Erwachte mußte dcxnn zuschen , wie die übrigen
Gefangenen unter Androhung von 25 Peitschen¬
hieben von der HeimivehrsoldatcSka gezwungen
wurden, angesaulte Salzheringe ohne Wasser
und ohne Brot h ' nuntcrzuschlingcn. Das
tierische Gelächter der Hcimwchrstrolchc ist asten
lm Ohre geblieben , die Zeuge dieser Exzesse
waren . „Das ist die Heimwchr !" so schließt die¬
ser Augcnzeugenbcricht . „Das ist das wahre
Gesicht des österreichischen Hcimwehrstaates, der
sich christlich nennt !

Fußtritte und Kolbenschlage
Ein anderer Augcnzeugenbcricht . Ein Mit¬

glied des christlichen Turnvereins , wohlgcmerkt
kein Nationalsozialist, wurde, während er mit
einem Freunde auf der Maria -Thcresien - Ttr .
einen Sonntagsausflng in die Berge verabre¬
dete , von einem Wachmann verhaftet. Ans die
Frage nach den Gründen seiner Inhaftierung
schrie ihm der Polizcimann ins Gesicht : „Sic
Schwein , das w i s s c n Sic n i ch t ?" In
dem gleichen Augenblick setzte cs O h r f e i g e n,
Fußtritte und K o l b c n s ch l ä g e ab.
Mehrere Hcimwehrlcute beteiligten sich auf der
Wache an der Exekution. Tann wurde der
Inhaftierte in einen Nebcnraum gestoßen , wo
er schließlich unter de» Fußtritten und Faust-
fchlägcn der Hcimwehrlcute und Polizeiwachen
bewußtlos zusammcnbrach . Selbst auf dem
Bewußtlosen trampelten die Wachleute noch
herum . Zwei Tage später , am ganzen Leibe
zerschundcn und mit Striemen iibcrsät, wurde
er entlassen . Tie gleichen Mißhandlungen er¬
fuhren drei angesehene Innsbrucker Biirger , die
beim Verlassen eines Kaffeehauses in Gegen¬
wart von Polizcibeamten durch Heimwehr-
lcute überfallen wurden. Erst als die Menge
eine drohende Haltung cinnahm, sahen sich die
Beamten veranlaßt , cinzuschrcitcn , um die In¬
haftierten brutal zur Wache zu schleifen, wo sic
von Wachleuten und Heimwehrlentcn in Emp¬
fang genommen und wiederum sinnlos blutig
geschlagen wurden.
ivolizei darf nicht einschreiten!

Nicht umsonst ist in Innsbruck der Eindruck
entstanden , daß die Polizei amtliche Weisung
erhalten habe , alle Gewaltmaßnahmen der
Hcimwehr zu übersehen . Täglich haben sich die
Uebcrfälle ans harmlose Passanten gemehrt.
Jede Nacht waren heimtückische Gewaltmaß-
nahmen zu verzeichnen . So wurde u . a. ein

4»jähriger Bürger , der bereits wegen seiner
nationalsozialistischen Einstellung eine dreimo¬
natige Haft im „Anhaltelager" verbüßen
mußte, von HeimwchrleUten auf of¬
fener Straße niedergeschlagen . In
unmittelbarer Nähe postierte P o l i z e i b c -
amte überhörten die grausigen
Hilferufe d e s G c m a r t e r t e n . Es ist
festgcstellt worden, daß tatsächlich die städtische
Schutzmannschaft von Innsbruck durch Befehl
von höherer Stelle vom Einschreiten gegen der¬
artige Verbrechen der Heimmehr abgehaltcn
wurde. Schließlich griff die Volksmenge selbst
ein und forderte den polizeilichen Schutz des
Neberfallcnen. Blutüberströmt , nur mit letzter
Anstrengung sich aufrechthaltend , wurde der
Schwerverletzte schließlich von den Wachtbcam -
ten in die Mitte genommen , ohne daß diese sich
aber darum kümmerten, daß der am ganzen
Leibe zitternde Mann weiterhin von rück¬
wärts von H e i m w c h r l e u t e mit
Schlägen und Fußtritten traktiert
wurde. Der Weg , den die Polizeieskorte mit
dem Häftling nahm, war durch eine breite
Blutbahn gezeichnet. Mitte August befand sich
der Mann immer noch im Gefängnis.

Bis zum Wabnslnn gefoltert
„Das Innsbrucker Gefängnis und

die Polizeiwachen werden uns allen im Ge-

Jn der vergangenen Rächt gegen 1 Uhr brach
in der Flugzeughalle auf dem Karlsruher
Flughafen Fener ans , dem die Halle znm
Opfer fiel . Die Branbursachc ist noch nicht
sestgcstellt. Es sind mit der Halle sechs Sport -
flugzenge des Deutsche» Lnstsportverbandes
Ortsgruppe Karlsruhe und zwei Segelflug¬
zeuge verbrannt .

*

Unser ri . - Redaktionsmitglied, das in der
Nacht am Branbplatze weilte, gibt uns fol¬
genden

Augenzeugenberlcht :
Es mochte etwa 1 Uhr nachts gewesen ' sein,

als ich beim Oeffnen meines nach bcr Kaiscr -
allcc zu gelegenen Fensters einen hellen Feuer -
schein und mächtige Rauchwolken am nächt¬
lichen Himmel sah . Die wenigen Passanten
auf der Straße schienen noch nicht das geringste
bemerkt zu haben . Ohne zu wissen, wo sich der
eigentliche Brandherd befand , ging ich den
Rauchwolken nach , die sich in rötlichem Schein
über dem Häuserblock der ehemaligen Kasernen
ballten. Da überholte mich ein Kollege auf
dem Motorrad und nun ging cs im Eiltempo
die Moltkestraße hinunter bis zum Flugplatz,
wo wir näheres erfuhren.

Die große Flugzeughalle stand
seit einer Viertelstunde in Flam¬
men ! Jetzt kamen auch von allen Seiten Men¬
schen angclaufen, vorübergehend herrschte all¬
gemeines Durcheinander, bis eine Abteilung
des Arbeitsdienstes anrückte und das Flug -
platzgclünde in weitem Umsange abspcrrte. Noch
waren wir nicht an die brennende Halle hcran-
gekommen . Auf dem von bunkelrotem Schein
nur hier und da gestreiften halbdnnklen Pfad,
der an den hohen Häuserwänden entlang zum
Polizeisportplatz führt, stolperten wir über dicke
Schlauchleitungen.

Noch eine Sperre hatten wir zu passieren ,
ehe wir um eine letzte, die Sicht hindernde
Hausecke bogen und nun wenige Meter
vor der brennenden Halle stehen. Ein
einziger Blick genügte zu der Feststellung : Hier
ist nichts mehr zu retten ! Hier kann cs nur
darum gehen , das Uebcrgreifcn des Feuers
auf die benachbarten Wohnungen, die oft nur
in leichtester Bauart gehalten sind , zu verhin-

dächtniS bleiben!" So heißt es in der Mittei¬
lung eines Entflohenen. Die Gefängniszelle
ist zwar nur für vier Personen bestimmt . Aber
nicht weniger als 22 Menschen wurden auf die¬
sem engen Raume zusammengepfercht , mit
Hering ohne Brot verpflegt, ohne Wasser oder
einen anderen Trank , dabei Mißhandlungen
in der brutalsten Weise, bis schließlich ein
Häftling namens Warwic, von den Heimwehr¬
leuten durch dauernde Prügeleien
um den V erstand gebracht , sich vor den
Augen seiner eingcschiichtcrten Mithäftlinge
am Hosenricmcn erhängte. Wachleute schleif¬
ten den Leichnam fort, um ihn irgendwo cinzu-
scharren .

„Wahrlich , die Franzosenzeiten in Inns¬
bruck unter dem Korsen können kein schlim¬
meres Ausmaß angenommen haben als diese
Lage der Heimwehrschrcckcnsherrschaft !" so
laütet es weiter in einem Angenzeugenbericht .
„Wir , die wir uns zur deutschen Sache bekannt
haben , sind vordenSchergenStarhem -
bcrg,s v o g e l f r e i. Schrecken geht um . Ter¬
ror feiert Orgien . Kein Wunder, daß der schon
spärliche Fremdenverkehr Innsbrucks auf ein
Nichts geschwunden ist .

" So stöhnt aus zahl¬
losen Briefen und Berichten die Klage über
Tirol und Innsbruck . Ter größte Teil des
Hotelgewerbes steht vor dem Zusammenbruch .
Unter dem Deckmantel einer „Gastwirtsunter¬
stützungsaktion" hat die Heimwehr von allen

dcrn. Die Witterung war kühl , aber bis zu
diesem Zeitpunkt trocken und der frische Wind
fachte das Feuer zu haushohen Flammen¬
garben an.

Prasselnd schlugen die Flamme« a«S kni«
sterndcm Holz und fraßen sich in unheim¬
licher Geschwindigkeit weiter. Krachend

stürzte das Gebälk zusammen.
Mit eiserner Ruhe und bemerkenswertem

Mut gingen die braven Feuerwehrleute von
allen Seiten dem zerstörenden Element zu
Leibe. Eine bange Frage erhob sich . Sind
wenigstens die Flugzeuge znm Teil geborgen ?
Niemand weiß cs im Augenblick genau, bis der
Bericht des Wachhabenden traurige Gewißheit
bringt : Sechs Sportflugzcuge und zwei Segel¬
flugzeuge sind ein Opfer der Flammen gewor¬
den. Jetzt treffen auch die Vertreter der Be¬
hörden ein . Kommandotönewerden hörbar und
dann der Tritt marschierender Abteilungen. In
Marschkolonne rücken neue Polizcikräfte an , um
im Notfälle einzngrcifen. Noch näher gehen wir
jetzt an die Brandstelle heran. „Auf eigene Ge¬
fahr " mahnt uns der diensttuende Wachtmeister ,
denn man hört ab und zu kleinere Explosionen
innerhalb der brennenden Halle . Zum Glück
bewahrheitet sich das Gerücht nicht, daß die
Benzintanks explodiert sind , die schwachen Ds-
tonationen rührten von den Benzinbchältern
der verbrannten Flugzeuge her . Trotzdem
müssen auf polizeilichen Befehl alle Bewohner
bcr zurückliegenden Häuser die Fenster schließen
und sich vom Fenster zurückzichen , da immer
noch mit Uebcrraschungcn zu rechnen ist.

Um V-2 Uhr nachts ist die Tragödie beendet ,
die Halle ist vollkommen vernichtet . Wertvolle
Sportilugzeuge sind ein Raub der Flammen
geworden . Der einzige Trost, cs sind keine
Menschenleben zu beklagen .

Ganz besonders schwer von dem Brand wird
also die Scgclflicgerabtcilnng der Flieger¬
ortsgruppe betroffen . Noch am letzten
Sonntag sah man die aus dem Ergeb¬
nis der Lnftfahrtwcrbeivochc angcschaffte
Segelflug - Hochleistungsmaschine Typ Röhnadler
bei Schleppstarts über der Stadt . Am Sonn¬
tag nachmittag konnte dann der Karlsruher
Segelflieger Tipl .-Jng . Hcffiüann einen Neber-
land - Scgclslng von Karlsruhe ins Hanauer -

- asthof» und Hotelbesitzern , Sfe 5et natlonalen
Gesinnung verdächtig sind , unter Androhung
von Terror die tägliche Verpflegung von
Heimwehrleuten erpreßt . Täglich erscheine« in
jedem Lokal durchschnittlich 20 ober 30 Hetm-
wchrleute, die unentgeltlich verpflegt werben
müssen, für die meisten Gasthofbesitzer eine un¬
erschwingliche Ausgabe irnü zugleich der Höhe¬
punkt des wirtschaftlichen RuinS.

Das ist das wahre Bild unseres liebe«
Innsbruck nach der Machtergreifung durch die
Heimwchr! „Aber wir"

, so schließt daS trau¬
rige Dokument, „die Vergewaltigten und Ae«
tretcnen harren aus für uns , für unsere Kin,
der , für Tirol und für die deutsche Sache !"

Sur Ehre von Seren Knox
Der sich steigernde Terror der Saarregterung

gegen die deutschbewnßte Bevölkerung der Saar
hat, zur Ehre von Herrn Knox sei eS zugege¬
ben , zur Veröffentlichung einer Nachricht ge¬
führt , die auf einem Mißverständnis beruhte.
Das allgemeine Verbot fiir öffentliche Veran¬
staltungen anläßlich des Hinscheidens beS
Reichspräsidenten von Hindenburg galt nicht
für Trauerfeierlichkeitcn, die auch tatsächlich
überall im Saargebiet nicht behindert, sondern
loyal zugelassen wurden.

Man war in letzter Zeit von dieser Seite so
kräftige Maßnahmen gewohnt , daß dieses Miß¬
verständnis eines Korrespondentennur zu ver¬
ständlich ist. Es wäre doch auch eine nicht wieder
gut zu machende Blamage für Herrn Knox
gewesen, wenn er angesichts des Beileids der
ganzen Welt etwas derartiges gewagt hätte, „

„Führer" berichtet haben . Auch diese Hochlei - |
stungSmaschine ist in der Flugzeughalle mitvev»
brannt. Ter Betrieb der Segelfliegerabteiluug >
wird dadurch zunächst vollkommen lahmgelegt . |

Aber auch die Motorflugabteilung hat durch i
die Vernichtung der in der Halle untergebrachten
Sportflugzeuge einen außerordentlich gro- !
ßen Schaden erlitten . Glücklicher Weise sind
die Sportmafchinen im Gegensatz zu den Se¬
gelflugzeugen versichert, so daß der Schaden
der Fliegerortsgruppe wenigstens hier gedeckt
ist .

Ueber

ble Tüttgkelt der Feuerwehr - 1
bei dem Brande
erfahren wir folgende Einzelheiten: Punkt 1 :
Uhr nachts ertönte Alarm : „Feuer im Flug¬
hafen "

, gleichzeitig liefen mehrere telephonische
Brandmeldungen ein . Schon auf der Hinfahrt
bemerkten die Mannschaften die große offe«
lodernde Flamme , bei der Ankunft auf dem ■
Flugplatz war erkennbar, baß das ganze
Hauptgebäude in hellen Flamme «
stand und daß bei diesem alten Material
eine Rettung aussichtslos war . ES .
galt lediglich, die dort lagernden Benztnnvor-
räte und das nahe fiskalische Gebäude vor dt«
Flammen zu schützen . Die Hitze war so groß,
daß ein Durchkommen von Menschen oder i
Wagen zwischen dem brennenden Gebäude u«b j
der Mauer völlig unmöglich war . Mehrere !
Benzincxplosionenin dem brennenden Gebäude
verliefen glücklicherweise ohne Schaden für
Menschen oder iveitere Gebäude . Um 4 .30 Uhr j
war der Brand in sich selbst zusammengesunke «,
die ganze Halle mit ihrem Inventar war ver¬
brannt , leider auch die darin befindlichen Flug¬
zeuge, von denen vor allem die beiden Segel¬
flugzeuge , die nicht versichert sind , eine »
erheblichen Schaden darstellen .

Sie unmögliche Salle
Der Schaben , der durch den Brand der Halle

selbst entstanden ist , ist nicht unerheblich , er ik
aber doch dadurch gemindert, daß es sich ja bet
der im Jahre 1925 erbauten Karlsruher Flug¬
halle um eine völlig veraltete Konstruktion a«d
reinem Holz handelte .

Niemals hätte der Brand solchen Umfang
annehme» und solche Werte ver¬
nichten können , wen » nicht durch die sinn¬
losen Bestimmungen deS Versailler Dik¬
tates Karlsruhe gezwungen wäre, aus
seinem wichtigen Vcrkehrsflughase» eine
alte Holzbarackc als Flughalle aufznstellen .
Es entspricht nur unserem selbstverständ¬

lichen Wunsch nach Sicherheit unserer Wert«,
wenn wir gegen diese sinnlosen Bestimmun¬
gen uns wehren. Wir haben zumindest in un¬
serem friedlichen Verkehrsflugwesen das Recht
auf moderne , gegen ähnliche Brandunglücke
entsprechend gesicherte Bauten . Der Durch«
gangsslugvcrkehr über Karlsruhe ist durch de«
Brand glücklicherweise nicht berührt .

land ausführen , über den wir ausführlich im

Die Halle in Fla m men . — Ein Trümmerfeld

Karlsruher Ilughalle nittatgrtrannl
Sechs SportfluMuge und zweiSoge !Maschinenvernichtet - Feuerwehr machtlos
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Deutsche Woche i« Lörrach
Erste Braune Srenzlan-messe - Eröffnung durch den Reichsftatthalter

Das Ausstcllungsgelände
Lörrach , 31 . August . Reges Leben herrscht in

Lörrach , denn Sie Stadt steht im Zeichen der
ersten Braunen G r e n z l a n d m e s s e —
Deutschen Woche . Das Ausstellungs -
gclände selbst umfaßt eine Fläche von 8800
Quadratmeter . 110 Aussteller sind in der Hebel¬
schule , der Turnhalle und den Zeltbauten un¬
tergebracht worden . Die Sorgfalt , mit der die
Ausgestaltung der Stände vorgenom¬
men wurde , beweist, daß alle Aussteller mit
ganzem Herzen bei der Sache waren .

Besonders erfreulich ist die starke Beteili¬
gung der Gärtnereien , die einen ausge¬
zeichneten Stand für die Werbung deutscher
Produkte errichtet haben . Ebenso ist eine große
Schau landivirtschaftlicher Maschi¬
nen vorhanden . Nicht vergessen darf werden
die in einem besonderen Zelt untcrgcbrachte
A u t o s ch a u.

Die ganze Zusammenstellung dieser ersten
Braunen Grcnzlandmesse — Deutschen Woche ,
die vom Institut für deutsche Wirtschafts -
Propaganda gemeinsam mit der NS -Hago,
KrcisaintSleitiing Lörrach , durchgeführt wurde ,
steht im Zeichen d c u t s ch c r Wertarbeit .

Am Freitag vormittag 11 Uhr fand
die Eröffnung

statt , zu der Reichsstatthaltcr Robert Wag »
n c r erschienen war . Zahlreiche Gäste aus der
Schweiz , au der Spitze Generalkonsul Jo ei¬
ch e r , hatten sich cingefunden . Die Bevölke¬
rung selbst nahm an dem Eröffnungsakt stärk¬
sten Anteil .

Mit dem Glockenschlag 11 Uhr erschien der
Rcichsstatthalter , von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt , sämtliche Amtswalter des Kreises
Lörrach hatten auf dem Platz Aufstellung ge¬
nommen .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches
betritt der Reichöstatthalter die Tribüne .

Biirgcrmeister und Kreisleiter Booß ent¬
bot den Willkommengruß an die Ehrengäste .
Sein besonderer Dank galt dem Rcichsstatt -
haltcr der durch sein Erscheinen erneut seine
enge Bcrbuiidcnhcit mit der Südwestmark zum
Ausdruck gebracht hatte . Seine Ausführungen
endeten in einem Trcnegelöbnis für
den Führer .

Abteilungsleiter der obersten PO für bas
Ansstcllnttgs - und Messewesen und Sachbear¬
beiter des Rcichsgcschäftsftthrers der NSDAP

Pg . Theilig - Berli »

überbrachte als nächster Redner zunächst
Grüße Dr . von Nentclns . Er führte folgendes
anS :

Braune Messen und Deutsche Wo¬
chen gab cs schon vor der Machtübernahme .
Sie hatten die Aufgabe , die Mitglieder unserer
Partei mit den dem Mittelstände angehören¬
den Partcikrcisen in Verbindung zu bringen ,

(Drahtbericht des „Führer ")

zu Zeiten des alten Systems war der Mittel¬
stand nur Ausbcutungsobjekt . Hilfe wurde
ihm von den damaligen Regierungen nicht zu¬
teil . Der Mittelstand selbst aber war unter
sich uneinig . Erst dem Führer Adolf Hitler
ist eS gelungen , die Einigung herbeizufüh -
rcn . Heute bekennen sich alle Kreise des Mittel¬
standes zu dem Grundsatz : „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz ".

Sie , als die m t t t e l n b e n Stände des
deutschen Wirtschaftslebens , die Verteiler
der Waren , tragen eine besondere Verant¬
wortung . Sie sind dem deutschen Volksgenosse »
Gewähr für Qualität und Preiswürdigkeit .
Die Braunen Messen stehen im Dienste dcS

ArbeitSbcschaffungsprogramms .
Dem Mittelstand selbst aber geben sie neue
Kraft an die Zukunft . Unsere Arbeit steht im

Badisches Töpfechandwerk
Karlsruhe » 81 . Aug . Leider ist die auS der

Volksseele heraus erwachsene schlichte und ur¬
wüchsige Volkskunst heute käst nur noch
Muse ums gut . Eines der alten boden -

ständigen Gewerbe des Badnerlandes ,
welches immer mehr und mehr dahinsiechte, ist

das Töpfer - und Hafnerhandwerk .
Baden war mit seinen reichen Tonlagern an

dL
/

.Sr

Töpfer bei der Arbeit

den Abhängen der Schwarzwaldbcrge und im
Odenwald ein ausgesprochenes Töpferlanb :
heute fristen nur noch wenige Töpfer in Ba¬
den ein armseliges Dasein .

Es wäre aber jammerschade , müßte der
Reichtum an gutem Ton in Baden ungenutzt
liegen bleiben . Während man sonst in der
Volkswirtschaft darauf bedacht ist , örtliche Roh¬
stoffe bestmöglichst auszuwcrten , liegen heute
z . B . in Kandern , der Töpferstadt im südlichen
Schwarzwald , die Tongruben brach, obwohl
dort besonders gute Töpfertone in verschieden¬
ster Art gegraben werden . Von den sieben
früher bestehenden Töpfereien , deren Erzeug¬

nisse den Namen „Kandern " weithin be¬
kannt machten , besteht heute keine mehr .

Wie kam eS , baß das Tüpferhanbwerk ge¬
rade in Baden stark zurückging in einer Zeit , in
der anderwärts die kunstkeramischen Werkstät¬
ten , besonders nach dem Kriege wie Pilze ans
dem Boden schossen? Ganz einfach deshalb ,
weil die ehrsame Töpferzunft cs versäumte ,
sich werbend und rationell arbei¬
tend auf die neue Zeit einzustcllen und , auf
dem Alten fußend , Neues zu gestalten .

So sehr wir den Schwarzwälder lieben ob
seiner beschaulichen standhaften Wesensart , so
hemmend wirkt sie auf der anderen Seite .
Während Iren eingerichtete Werkstätten mit
Tonschneider , Niihrmaschine und Filteranlage
den Ton zur Arbeit vorbereiteten , grub der
Schwarzwälder Töpfer seinen Ton selbst,
schlemmte ihn in mühseliger Arbeit in
Schlemmbecken und mußte solange warten , bis
die liebe Sonne das allzuviele Wasser verdun¬
stet hatte , bis er seine Tonballcn endlich in den
Gärkeller legen konnte .

An Stelle der elektrisch betriebenen Kugel¬
mühle verwendete er immer noch die H a n d -

mühle zum Mahlen seiner Farbgüsse und
Glasuren und stahl sich damit viel Zeit weg.
Ebensowenig konnte sich der alter Töpfer zur
Anschaffung eines neuen Brennofens ,
eines Muffelofens , verstehen , weil ihm dieser
vielfach zu teuer war . So verhinderte ins¬
besondere technische Rückständigkeit oft die Ein¬
träglichkeit seines Betriebes .

Das Wissen um die Werkstoffe , das technische
Können bei ihrer Verarbeitung , die schöpfer¬
rische künstlerische Begabung , das sind , fußend
auf guter Ueberlicfcrung , die wichtigen Erfor¬
dernisse , die der heutige Töpserberuf an seine
Jünger stell, . Mag die Nachfrage nach Ban -
erngeschirr z . Z . noch sehr beschränkt sein, so
wird eine auf natürlich empfundene alte Töp¬
ferkunst zurückgchende Keramik in ihrem Reiz
zunächst vom Kenner in Stadt und Land , so¬
dann aber auch wieder von Bauern selbst all¬
mählich gerne ausgenommen und damit der
Absatz wieder gefunden werden . D ,

Dienste de» Programm » unsere» Führer » . Un¬
ser Streben geht dahin , ihm seine Aufgabe zu
erleichtern , dadurch dienen wir am besten dem
Volksganzen .

Unter lebhaftem Beifall ergriff dann '

Reichöstatthalter Robert Kaaner
das Wort . Nach dem Sieg vom 19. August ge¬
hört unsere ganze Kraft der Bekämpfung
der wirtschaftlichen Nöte unserer Zeit
und der Verminderung der Arbeits¬
los e n z i f f e r , in diesem Kampf , den wir seit
der Machtübernahme geführt haben , stehen
wir jetzt im Zeichen des Schlußkampfes . Nie¬
mand kann uns die Ueberzeugung rauben , daß
wir bei diesem Kampfabschnitt erfolgreich be¬
stehen werben .

Bo « dem einmal als richtig erkannte»

Weg lasse « wir nnS durch nichts abbringe».

Deshalb werden wir auch den Kur » weiter
steuern , den wir seit IV, Jahren tnnegehavt
haben .

Bei der Machtübernahme gab e» zwei Weg«
der Not Herr zu werben : Einmal , den der al¬
ten Negierung , den Weg Schulden zu machen
und Anleihen aufzunehmen . Mit diesem Weg
haben wir rigoros gebrochen. Wir konnten wei¬
ter den Versuch machen, die Lebenshaltung des
deutschen Volkes zu drosseln . DaS wäre gleich¬
bedeutend mit dem Zusammenbruch der deut¬
schen Kaufkraft und der Vernichtung der Ar¬
beitskraft gewesen . So schieden diese Wege
aus . Wir mußten unseren Weg weiter gehen
auch im Interesse der wirtschaftspolitischen
Entwicklung .

Wir lehne» weder de» Import noch de» '

Export ab .

Wir wollen auch nicht den autarken Weg gehe».
Nachdem man uns aber die Möglichkeit beS
Exports genommen und darüber hinaus da»
Ohr den Schmähungen der verleumderischen
Emigranten im Ausland geliehen hat , sind wir
gezwungen , den Weg der Stärkung unserer
Jnnenwirtschaft zu gehen . Unser Ziel ist des¬
halb die

Stärkung deö Binnenmarktes z«r Be » I
Hebung der Arbeitslosigkeit .

'

Wenn cs uns gelungen ist , das Problem der
Arbeitslosigkeit durch diesen Weg zu zwei
Drittel bereits zum Erfolg zu führen , so wird
es auch bei der Intelligenz und dem Fleiß und
der Widerstandskraft des deutschen Volkes
nicht ausbleiben , den jetzt bestehenden wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten Herr zu werden .

Unser Erfolg war nicht in dem materiellen
Erbe begründet , das uns die alten Regierun¬
gen hinterließen , denn wir fanden nur leere
Kassen und Schuldverpflichtungen . Darauf
konnte nicht aufgcbaut werben .

Unsere Grundlage und unser Weg wurzelt
in den ideellen Güter » uuscres Volkes .

Wenn andere Staaten , die die materiellen
Voraussetzungen zur Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit besitzen , heute noch nicht zum Ziel ge¬
kommen sind , so deshalb , weil die ideellen Gü¬
ter gefehlt haben . Es ist bas große Verdienst

. . .
DtiPSchukhatsÜtsich !

nämlich : SALAMANDER - QUALITÄT ,
SALAMANDER-PASSFORM und alle beson¬
deren Hilfsmittel , die der schwache oder
empfindliche Fuß braucht . Dabei sieht er
elegant aus wie jeder andere Salamander . .

SALAMAN DER

FUSSARZT »50 ' 50

Karlsruhe , Kaiserstraße 175

«Der .Führer " Samstag , 1. Sept . 1934, Folge 240, Sette §



Neues aus Pforzheim
Aus dem Leben der HI — Arbeitsbeschaffung — Stand der Pforzheimer Industrie

Unwetterschäden

de? Führers , daß er He gesamten
Kräfte der Nation in das Wiederaufbau¬
programm eingefuhrt hat . Ucbrig blieb nur
noch der Teil der 5 Millionen Neinsager vom
19 . August . Würde man ihnen den Uebertritt
in einen eigenen Staat frei geben , so würde
dies der Staat der Unproduktivität und
Besserwisser in höchster Potenz sein . Ein gu¬
ter Teil würde den Uebertritt ablehnen . Wir
aber wollen mit den Bemitleidenswerten und
Zurückgebliebenen um ihre Seelen ringen ,
denn

die Nation braucht jede Krast zum
Wiederaufbau .

Mit aller Deutlichkeit betonen wir die Frei¬
heit und das Recht auf nnser Dasein und das
Leben . Verantwortnngsbewntzt und unerbitt¬
lich setzen ivir noch die letzte Kraft zur Be¬
seitigung der letzten sozialen Note ein .

Wenn das Ausland heute erklärt , der na¬
tionalsozialistische Staat werde an den wirt¬
schaftspolitischen Schwierigkeiten scheitern, so
mutz demgegenüber betont werden , datz wir al¬
len Schwierigkeiten in der Rohstoffversorgung
Herr werden und diesen wirtschastöpolitischen
Endkampf siegreich zu Ende führen . Was
an Rohstoffen ans den verschiedenen Gebieten
fehlt , wird durch eigene Kraft ersetzt werben
und für den kleinen notwendig bleibenden Teil
werden die erforderlichen Mittel von der Re¬
gierung zur Verfügung gestellt werden . Wir
aber wollen uns geloben , das in Zukunft zu
bleiben , waS wir in der Vergangenheit waren ,

Kämpfer um die Lebensrechte des deutsche «
Volkes .

Auch die zur Eröffnung stehende erste braune
Grenzland - Messe in Lörrach soll mit dazu bei¬
tragen , der wirtschaftlichen Erstar¬
kung der Grenzlandbcvölkerung zu bienen
und gleichzeitig das Ausland über dort vor -
hondene Jrrtümer aufklären zu können . Dann
wird auch dermaleinst die Zeit kommen , wo
sich über die Grenzen der Stände hinweg die
Tore zu einer gedeihlicheren wirtschaftlichen
Zusammenarbeit offnen . Der schwere wirt¬
schaftliche Kampf aber , der gerade hier an der
Grenze sich abspielt , wird durch den Lebens¬
willen und die innere Stärke der Ale¬
mannen und Markgräfler überwunden werden .

Die Rede des Reichsstatthalters fand stürmi¬
schen Beifall . Nach einem Sieg -Heil auf den
Führer beschloß das Deutschland - und das
Horst - Weffel-Licd diese große wirtschaftliche
Kundgebung in der äußersten Ecke unseres
Heimatlandes .

Znnenmimster Bg. Pflaumer lm
ortenaucr Unwettergebiet

Offenbnrg , 81 . Aug . (D r a h t b e r t ch t des
„Führe r "

.) Gestern nachmittag traf Innen¬
minister Pg . P f l a u m e r in Offenburg ein ,
um im Beisein von Sachverständigen die vom
H a g e l s ch l a g so schwer betroffenen Gemein¬
den der Umgebung zu besuchen. Es zeigte sich
dabei , daß der Schaden erheblich grö -
ß c r ist , wie man ursprünglich angenommen
hatte .

Der Herr Minister versicherte , daß die Re¬
gierung ähnlich wie bei der Brandkatastrophe
in Oeschelbronn , alle im Nahmen der Mög¬
lichkeit liegenden Maßnahmen ergreifen
werde , um den Geschädigten zu hel -
f e n.

Vom neuen Freiburger Gaswerk
Frciburg i . Rr ., 81 . August . Auf dem für

die neue Gaswerksanlage bestimmten Grund¬
stück am Mooswald herrscht reger Baubetrieb .
Als erstes wurde ein Wohngebäude für die
Werkführer erstellt , ferner einige »usammen -
hangende niedrige Gebäulichkeiten , in denen
die Werkstätten , Wasch - und Aufenthaltsräume
untergcbracht werden sollen. Neben dem Wohn¬
gebäude der Werkmeister erfolgte der Bau des
Verwaltungsgebäudes . Im nordwestlichen
Teil des Bauplatzes erheben sich die ihrer Voll¬
endung entgegengehcnden Hochöfen. Der große
Gasbehälter wird erst später gebaut werden .

Tabak wirb nur noch nach Güte bezahlt
Maulbronn , 31 . Aug . In einer von 599 Ta¬

bakpflanzern besuchten Versammlung zu Der -
dingcn (Maulbronn ) folgte nach der Feld¬
begehung ein Vortrag von Landwirtschaftsrat
Engelhardt - Karlsruhe über die wirt¬
schaftliche Lage des einheimischen Tabakbaues .
Er teilte der Versammlung mit , daß diejeni¬
gen Käufer , die 1988 bei dem Verkauf bezw.
der Abnahme der Grumpen ihre Verpflichtun¬
gen nicht erfüllt haben , zum Verkauf nicht mehr
zugelasscn werden . Es wird in Zukunft der
Tabak nur noch nach Qualität bezahlt und er
muß unbedingt nach Ernteantcilcn getrennt
behandelt werden . Erfrenlich ist , daß die Zi -
garrcnindustrie heute wieder als Käufer für
Sandblatt anftritt . Eine Beurteilung des Ta¬
baks 1934 ist heute schwer . Die Menge wird
29—39 Prozent größer werden als 1938. Der
Haupttabak steht hoffnungsvoll auf dem Feld ,
doch ist er noch verschiedenen Einflüssen aus -
gesetzt .

Ein Ausreißer festgenommen
Offcnburg , 81 . August . Festgenommen und in

das BezirksgefüngniS eingcliefcrt wurde eine
25 Jahre alte männliche Person von hier
wegen Diebstahls und ivcgen Entweichens aus
der Arbeitsanstalt Kislau .

Pforzheim , 31 . Aug . Tie Pforzheimer Hit¬
lerjugend ist am vergangenen Wochenende
ins F e rie .n z eltla g e r auf der Waldhöhe bei
Büchenbronn marschiert. 1590 Jungen aus dem
Bann 172 verleben dort frohe Ferientage . Tas
Zeltlager ist in zwei Teile getrennt , um die
700 Buben der Hitlerjugend und die 800 Pimpfe
des Jungvolks voneinander zu scheiden . Ter
Anmarsch der Jungen vollzog sich am letzten
Sonntag früh aus dem gesamten Banngebiet ,
also von Pforzheim , Breiten und Bruchsal her.
80 Zelte , aus denen die Fahnen und Wimpel
der neuen deutschen Jugend wehen, werden
bis zum 2 . September die lustige Waldhöhe, hoch
über der Treitälerstadt Pforzheim gelegen, be¬
herrschen . Wie so ein Tag im Zeltlager geregelt
verläuft , das haben unsere Leser bereits aus an¬
deren Berichten erfahren .

Heidelberg . ( Selbstmord . ) Der 63 jäh¬
rige Vorarbeiter Jakob Höhn aus Weilerbach
bei Kaiserslautern hat sich in einem Raum des
hiesigen Bahnhofs erschossen .

Eschelbach bei Sinsheim , 31 . Ang . ( A u s
Unvorsichtigkeit erschossen . ) Der
vierzehnjährige Friedrich Schneider , der mit
einer Flobertflinte nach Spatzen schoß, traf
infolge eines unglücklichen Zufalls seinen
zehnjährigen Binder Ludwig in den Hals .
Das Geschoß durchschlug die Halsschlagader , so
baß der Tod sofort eintrat .

Neulußheim bei Schwetzingen. (Radfahrer
tödlich verunglückt . ) Ter im 49 . Lebens¬
jahr stehende Jnstizsekretär Hans Hoffmann von
Hockenheim wurde von einem Pfälzischen Per¬
sonenkraftwagen von hinten angefahrcn und
schwer verletzt . Ter Verunglückte erlitt u . a.
einen Schädelbruch, der den Tod herbeiführte .

Nöttingen , bei Pforzheim . (96. G e b u r t s -
t a g . ) Gestern konnte die Witwe Katharina
Burger ihren 96. Geburtstag feiern .

Eutingen , bei Pforzheim . (F e r n d e r H e i -
m a t g e st o r b e n . ) In Tampico in Mexiko
starb dieser Tage der deutsche Konsul Friedrich
Wilhelm Wolf , der vor 51 Jahren hier gebo¬
ren wurde .

Ettlingen . (E r r i ch t u n g e i n e r P f a r r -
k u r a t i e .) Der Erzbischof hat für die Katho¬
liken in Ettlingen mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober 1934 unter einstweilger Belassung im
bisherigen Pfarrverband an der Pfarrkirche
Herz -Jesu und in der Kirchengemeinöe Ett¬
lingen die Pfarrkuratie St . Martin errichtet .

Rastatt . (Todesfall .) Am Mittwoch starb
im Alter von 59 Jahren Kaufmann August
Blöd , Mitinhaber der bekannten Firma Ge¬
brüder Blechner . Er war ob seiner Loyalität
und Freundlichkeit besonders in weiten Krei¬
sen der Landbcvölkenrng sehr beliebt und hatte
sich auch in seiner 30jährigen verdienstreichen
Tätigkeit das Zutrauen und die Sympathien
vieler einheimischer Volksgenossen erworben.

p . Lahr , 31 . Aug . (Versammlung der
N S - H a g o .) Der Ortsamtsleiter , Pg .
Schwend lud die Mitglieder der NS -Hago
und GHG auf Mittwoch , 29. August , abends
8 Uhr in den Ratskeller im Stadtteil Lahr -
Dtnglingen zu einer Besprechung ein . Der
Besuch war erfreulicherweise sehr gut . Um
Vi9 Uhr eröffnete Pg . Schwend die Sitzung
und gab nach Aufklärung der verschiedenen
Tagesfragen dem Kreiswerbeleiter der NS -

Mitte August hatte die Pforzheimer Hit¬
lerjugend auslandsdeutsche Kamera¬
den aus Belgien zu Gast . Es waren stram¬
me Jungen und Mädel im Alter von sieben bis
sechzehn Jahren , Kinder aus allen Ständen .
Sie waren teils mit der Bahn , der größere
Teil in Marschkolonne aus dem benachbarten
Monbachtal herübergekommen, wo sie ei¬
nen mehrwöchigen Ferienaufenthalt ver¬
brachten.

Mit leuchtenden Augen marschierten sie in
dir schöne Stadt an der Schwarzwaldpforte ein .
Nach einer Mittagsstärkung mit anschließen¬
dem Kaffee, Kuchen und Obst , wurden sie in
zwei Großkraitwngen zur Ruine Kräheneck hin-
aufgcfahren , wo die jungen Kämpfer für das
Deutschtum im Auslande einer Sondervorstel¬
lung der HJ - Burgfestspiele beiwohnten . Vor

Hago , Pg . Ernst Siefert bas Wort zu
seinem Referat . In eingehender und leicht ver¬
ständlicher Weise legte er die Eingliederung
der NS - Hago in die deutsche Einheitsfront
dar .

Triberg . (Verkehrsunglück fordert
ein Todesopfer .) Die schwerverletzte
Frau Frida Ketterer , die, wie von uns berich¬
tet , bei einem Verkehrsunglück an der Straße
nach Hornberg einen Schädelbrnch erlitten hat ,
ist ihren Verletzungen erlegen . Die Verun¬
glückte war erst 24 Jahre alt und die Frau
des Gipsers Wilhelm Ketterer .

Meßkirch . ( Erwartung einer Mil¬
li o n e n e r b s ch a f t .) In den letzten Tagen
war hier ein weitverzweigter Familienstamm
versammelt , um zu beraten , wie man zu einer
18 Millionendollar - Erbschaft aus Amerika ge¬
langen könnte . Rund 609 Erbberechtigte , Ver¬
wandte der Linien Gitschir und Schäfer , haben
sich für die Erbschaft gemeldet und etwa 259
waren in Meßkirch zu dem Verwanbtschaftsrat
zusammen gekommen . Ein Rechtsanwalt hat
sich erboten nach Amerika zu fahren und die Erb¬
schaftsangelegenheit zu regeln . Ob die angeb¬
lich Erbberechtigten den für die Reise notwen¬
digen Vorschuß von etwa 12 000 RM . aufbrin¬
gen , ist aber noch ungewiß .

Fisching bei Lörrach. (Bürgermeister -Er¬
nennung .) Der hier schon seit einiger Zeit
als Bürgermeisterstellvertreter tätige Emil
Schopferer ist nunmehr durch das Ministe¬
rium des Innern auf die Tauer von zwei
Jahren zum Bürgermeister ernannt worden .

Sle BranbursaKe in Zell l. M . aus.
geklärt

Zell i. W ., 31 . August . Der D a ch st uhl -
b r a n d , der am Mittwochabend in einem

Wohnhaus in der unteren Eisenbahnstraße
ausbrach , hat jetzt seine Aufklärung ge¬
funden . Kinder spielten in der Nähe des
mit dürren Holzwellen gefüllten Schuppens
und verbrannten dabei Papierabfälle , so daß
die Bretterwand vom Feuer erfaßt wurde .

Leider mußte während des Brandes eine
betrübliche Feststellung gemacht werben . Um-
herstehenöe Zuschauer benützten die allgemeine
Aufregung dazu , einem im unteren Stockwerk
wohnenden Geschäftsmann die Labenkasse
zu plündern . Etwa 30 RM . fielen den

Dieben in die Hände .

steht im Anbeginn einer neue» nationalen

Rulturepoche , gewaltige Aufgaben warten

auf ihre Meisterung . Der „Führet hat

die besten Mitarbeiter in feinen Tieften .

Das Interesse und die Anerkennung , die

man in den Rreisen der Leserschaft unserm

Feuilleton und der Runstkrktik entgegen -

bringt , sind uns Ansporn , diesen Teil

unseres Blattes noch weiter auszubauen .

T(AeiHeßadUcAe *KuH(UeAtiu

ihrem Abschied erzählt « ihnen Dannftkhrrr
Schenkel von der Pforzheimer HI , mancherlei
vom neuen Deutschland und dem Leben der HI .

*

In diesen Tagen wurde auch in der Indu¬
striestadt Pforzheim durch ein großzügige -
H i l f s w e r k der Versuch gemacht, die restliche
Schar alter Kämpfer — nicht ganz 100 P a v-
teigenossen und SA - Männer — di«
hier noch erwerbslos waren , in Arbeit und
Brot zu bringen . Die Maßnahme zeitigte einen
schönen Erfolg . Der größte Teil dieser Erwerbs¬
losen konnte in den Industriebetrieben unterge¬
bracht werden, während für einen kleinen Rest die
gleiche Aussicht besteht , daß auch sie in den
nächsten Wochen eine Arbeitsstelle bekommen.

Im Benehmen mit dem Sozialamt der SA -
Standarte 172 machten etwa 100 politische Leiter
und SA -Leute einen Rundgang durch 531
Betriebe , um die Betriebsführer zur Unter¬
bringung der alten Kämpfer zu veranlassen .
Trotz der Notlage , die noch immer die Industrie
Pforzheims beherrscht , stieß man auf Ber¬
st ändnis und guten Willen .

In 38 Betrieben gelang es , 38 alte Kämp¬
fer am gleichen Tage unterzubringen . Etwa 60
Stellen wurden in den folgenden Tagen bezw.
werden in den kommenden Wochen dadurch ver¬
fügungsbereit , daß eine gleiche Anzahl jnnger
Arbeitskameraden aus den Betrieben sich zum
Eintritt in den Arbeitsdienst entschlossen
hat .

In weiteren Fällen wird noch eine größere
Zahl von Arbeitsstellen , namentlich in der Uh¬
ren industrie , durch das Umschulu « gS-
verfahren frei werden . Der Rundgang durch
die Industriebetriebe förderte auch das BerüLnd-
nis der politischen Leiter für die Sorgen und
Nöte des Geschäftsmannes in der Pforzheimer
Industrie , deren Rückgang auf den Auslandsmarkt
gegenwärtig noch keinerlei Besserung erkennen
läßt .

Die Gründe zum Rückgang müssen vor allem
in dem immer noch umfangreichen internationa¬
len Boykott der Juden , dann auch in üem preiS -
treiberischen Wettbewerb ausländischer Betriebe
— die z . T . aus Pforzheim selber verschleppt
wurden — gesucht werden . Dennoch verlieren
die Pforzheimer Betriebsführer ihre Nerven
nicht. Mächtige Fortschritte macht hier
die Umstellung auf neue industrielle Fabrika -
tionSzweige, und dann setzt jetzt auch wieder ,
die Hoffnung auf das Weihnachtsgeschäft eia .

*

Die jüngsten Unwetter haben auch den
Pforzheimer Landbezirk nicht unverschont ge¬
lassen. Wie bereits gemeldet, hat das Hagel¬
wetter am vergangenen Wochenende nament¬
lich den Gemeinden Nöttingen , Eisingen und
Stein im Amtsbezirk Pforzheim und der Ge¬
meinde Auerbach im Nachbarbezirk Ettliagen
vernichtenden Ernteschaden zugefügt. Nur sehr
schwer läßt sich die Schadenhöhe des vernichte¬
ten Tabaks , um besten Ernte es sich in erster
Linie handelt , feststellen.

In Nöttingen ist wohl der Schaden am größ¬
ten , denn hier blieb von der Ernte so gut
wie nichts übrig . Außerdem haben die öffentli¬
chen Straßen und Wege der Gemeinde starke
Beschädigungen davongetragen . In Eisingea ver¬
nichtete der Hagel etwa ein Fünftel des Wein-
ertrags , der eine gute Dreiviertelernte za wer¬
den versprach . In Stein wurden 600 Zentner
Tabak im Verkaufswert von 30 000 Mark ver¬
nichtet .

Die Geschädigten sind vorerst auf örtliche
Hilfsmaßnahmen angewiesen. Die Hagelversiche¬
rung , zu der der badische Staat jährlich 2 bis 3
Millionen Mark zuschießt , um den Landwirten
die Prämienzahlung zu erleichtern , hätte einen
großen Teil des Unwetterschadens gedeckt. Mit ,
Bedauern muß daher festgestellt werden, daß |
in den betroffenen Gemeinden des Pforzheim « |
Bezirks kein einziger der geschädigten Land« |
Wirte gegen Hagel versichert war .

*

Durch den Straferlaß der Reich - re -
gierung sind au6 dem Pforzheimer BezirkSge- |
fängnis wenige Tage nach der Gesetzesverkün- ,
düng 54 Straf - und Untersuchungsgefangene ent- ,
lasten worden, dazu noch 20 Strafgefangene , die ;
hier verurteilt wurden , ihre Strafe aber in sten j
auswärtigen Landesstrafanstalten verbüßten . Et¬
wa 55 bei den Pforzheimer Strafgerichte « an¬
hängige Strafverfahren und 30 Privatklage «
wurden eingestellt . Außerdem hat die Staats¬
anwaltschaft etwa 140 z . T . zurückliegende
Strafen (Fälle mit Bewährungsfrist ) erlassen .
Weitere 150 bi? 200 anhängige Verfahren find
von ihr ebenfalls eingestellt worden . Die Zahl
der erlassenen Geldstrafen beträgt mehrere Hun¬
dert .

Durch den unvermuteten Erlaß des Gesetzes
war es nicht möglich , sofort alle Fälle nach-
zuprüfen . Beim Gericht und bei der Staatsan¬
waltschaft hat sich in diesen Tagen , die sonst
noch unter dem Einfluß der Gerichtsferie « zu
stehen Pflegen, die Arbeit stark gehäuft . Tie
Straferlässe werden endgültig bis Mitte Septem¬
ber durchgeführt sein.
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Tori und Hakenkreuz
Japans Erneueruna und die deutsche Erhebung

Von Karl von Bondy .

Ter seine Osten ist mehr denn >e mit un -
acücucrcn Spannungen geladen , und Japan
steht im Mittelpunkt der Wellpolitik . Tem
neuen Teutschland steht das osiaslatischc Jn -
sclreich mit Verständnis , Achtung und 2 » iu>
patbicc gegenüber , da auch Japan im Um «
pruch einer nalionelc » Erneuerung steht , die
in mancher Hinsicht dem Nationalsozialismus
ähnlich ist.

Als in der zivciten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts Nippon unter der Drohung fremder
Schiffsgeschütze dem Abendland feine Tore
öffnete , sprach man zum ersten Male von einer
japanischen Erneuerung . Das war falsch . —
Tenn daS ostasiatische Kaiserreich wurde da¬
mals lediglich gezwungen , Fremdes aufznncy -
men , ein europäisch - amerikanisches Kleid anzu -
zichcn . Und iver bas Schicksal der unzähligen
Volker erlebte , die durch solche Gewaltkuren
ihre Seele verloren und nntcrgingcn , mochte
Aehnlichcs auch von Japan erwartet — oder
gehofft haben .
' Aber cS kam ganz anders . Nippon hat sein
Volkstum bewahrt , hat von den Mächten des
Westens nur das übernommen , was nötig
ivar, . um im wirtschaftlichen und politischen
Ringen ans dieser Erde bestehen zu können .
Wenn der japanische Beamte nach Hause
tommt nno die vorgeschriebencn europäischen
Kleider ablcgt , sich in seinen Kimono hüllt und
sich von Frau oder Dienerin den Tee bereiten
lässt, ist er wieder derselbe Sohn de? Landes
der ansgehenden Sonne , wie es die Väter iva-
ren , deren in wundervoll gehcimnisumwobc -
nen Farben schillernde Bildnisse von den Wän¬
den grüfscn . Auch in religiösen Dingen hat
die abendländische Moderne dem Japaner
nichts anhaben können . Buddhismus und
Shinto scheinen ihm Ethos genug zu enthalten ,
um ans fremde Glanbensgüter verzichten zu
können , und in der japanischen Landschaft ist
das religiöse Zeichen altjapanischer Tempelkul -
tnr , das Tori , jenes geschwungene, geschweifte,
torähnliche Bildnis , ebenso verbreitet , wie in
latholischcn Gegenden das Marterl , und dieses
Tori scheint eivig zu sein ivic der Schnee auf
der Kuppe des Fuji .

Natürlich , so ganz spurlos sind die letzten
hundert Jahre auch seelisch am japanischen
Menschen nicht vorübergcgangcn . Die Revo -
lntion , deren Ergebnis der heutige japanische
Staat im wesentlichen ist, hat die altherge¬
brachte Nittcrknltur , das sogenannte Bushito ,
beseitigt . Eine immer größer werdende In¬
dustrialisierung schuf in den Städten und Hä¬
fen ein Proletariat , das auch mit der zuneh¬
menden Vermehrung der Bevölkerung und der
hierdurch wachsenden Wirtschaftskrise in der
Bauernschaft und bei den Fischern Wurzel
schlug . Hand in Hand damit ging ein Eindrin¬
gen von zersetzenden, volksfrcnvden Lehren ,
die aus Europa und Amerika importiert wur¬
den . Die Negierungen trafen hiergegen alle
möglichen Maßnahmen und hatten damit auch
Erfolg , bis nach dem Weltkriege die japani¬
schen Okkupationstruppcn aus den russischen
Besctznngsgcbieten heimkehrten und in ihre
Heimatorte entlassen wurden . Da kam es zum
ersten Male zu kommunistischen Unruhen , die
jedoch nicht allein mit Waffengewalt unter¬
drückt ivcrden konnten , sondern in weit größe¬
rem Maße noch durch die bald einsetzcnde Hoch-
lonjunktnr jede Existenzberechtigung verloren .
Neben dem frisch anfflackernden Marxismus
in den Massen machte sich auch die Korruption
in den „höheren " Kreisen geltend als Ergeb¬
nis der Ausnahme libcralistischcr , sogenannter
demokratischer Jdccngänge des Westens . Da¬
zu kam die außenpolitische Vereinsamung Ja¬
pans . In ein solches Japan brach die erste
Kunde von der nationalsozialistischen deutschen
Erhebung.

Hier sei zuerst einer Aeußcrlichkeit gedacht,
die aber in ihrer Bedeutung nicht unterschätzt
werden darf . Das Hakenkreuz ist in
ll a » z O st a s i e n a l s a l t c s h e i l i g e S
o c i ch c n b c k a n n t.

-3 » der Bilderschrift , die die Japaner
von dem Ehinescn übernommen haben ,
Mt i as Zeichen für Sonne nach den neuesten
Fvrlchunge, , eines Professors der Universität
-.- aicia j » Tokio indirekt ebenfalls auf das
Jatenkrei ! ,', zurückznsühren . Und dieses Son -
ueiizeichen — stilisiert natürlich , vom Kreuz
« um Rechteck geworden — ist der erste der bei¬
den tzharaktcrc , die das Wort
'oßpnu beöcuteit
iu or it ä IN l i dl
Japane r a u fh o rch e n ließ , und es
TV
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.
Ur ,

' nct> c dafür , daß sich
schneller , als dies sonst der Fall gewesen
sein mochte , weitere japanische
■ reite m > > de m N a t i o n a l s o z i a l i s -

4 K ^ kch ästigen begänne n . Um
natürlich ab.-bald zu merken , daß sich hinter
die,er Bewegung unendlich viel mehr verbirgtals bloße , wenn auch noch so bemerkenswerte
« ymbolik .

Ter Japaner ist von Natur ans Nationalist .
Im Dentichen erkannte er schon früh einen
ihm im wesentlichen verwandten Eharakler .
dessen Wert uoch dadurch besonders stieg , daß
sich ihm hier ei» Lehrmeister in allen Dingen
Leigte , im Wirtschaftlichen , im Politisch - Mili¬

Nippon " —
Das Hakenkreuz

das erste , iv a s die

tärischen , im Wissenschaftlichen und nicht zuletzt
auch in der Kunst .

Und nun dieses Unerhörte , dieses Einmalige ,
diese deutsche Revolution , die ganz nene Gc-
dankengängc ossenbarte . Und doch nichts
Neues , sondern nur Ewiges , das in der Seele
schlummert , zum Leben erweckt ! Das hat seine
Wirkung auf den japanischen Menschen nicht
verfehlt . Man kann ohne Uebcrtreibung sa¬
gen : außerhalb der d c u t s ch c n
Welt hat d e r N a t i o n a l s o z i a l i s m u s
nirgends ein so starkes E ch o u nd
ein so weitgehendes B erstä n dn is
gefunden iv i e in Japan .

Zn Anfang gab es noch ein kleines Hemm¬
nis , das aus einem von deutschfeindlicher Seite
genährten nnd geschürten Mißverständnis ent¬
stand : die nationalsozialistische Rassenlehre ! —
Man erzählte . den Japanern , das nene
Deutschland verachte die mongolischen Beivoh -
ner Nippons , wie es alles Fremdrassige ab -
lehnc . Aber dieses Hindernis war bald ge¬
nommen . Der Japaner ist zu gründlich und
auch zu mißtrauisch , um etwas für wahr hin -
zunehmcn , von dem er sich nicht selbst über¬
zeugt hat . Und Japan konnte sich überzeugen ,
baß das neue Deutschland nicht nur fremdes
Volkstum achtet, sondern auch hochstehende
fremde Rassen in ihrer Eigenart anerkennt
und zu schaden vermag . Die Lektüre des gro¬
ßen Werkes von Adolf Hitler : „Mein Kampf ",
in welchem mit hoher Anerkennung von Ja¬
pan und den Japanern gesprochen wird , tat ein
Ucbriges , um letzte Mißverständnisse aus dem
Wege zu räumen . Während so das Verstehen
der deutschen Revolution in Japan fortschritt ,

kam eS in krem Lande selbst zu einer Erneue¬
rungsbewegung , die eine starke Aehnlichkeit
mit dem Nationalsozialismus aufweist . Der
Japaner von heute versucht, wieder zu den
Wurzeln nationaler Kraft zurückzukehren , um
neue Energien für kommende Auseinander -
setznngen zu geivinnen . Die Volksgemeinschaft
nntcr Ueberwindung der Klassengegensätze, die
Bekämpfung des Marxismus , des Kommunis¬
mus , der von der Sowjetunion droht , die Ab¬
lehnung des wesenlosen Parlamentarismus ,
das Ideal des Führerstaates , das Wiederauf -
findcn der alten romantischen Rittcrethik , das
alles sind Dinge , die zwangsläufig dazu füh¬
ren , daß der nationale Japaner wieder einmal
nach Deutschland blickt .

Es ist also keine Uebxrheblichkeit , wenn fest¬
gestellt wird , daß die deutsche E ' stebnng auf
die japanische Erneuerung befruchtend gewirkt
hat und noch weiter wirkt . Wir stehen hier al¬
lerdings noch im Anfang . Die japanische Er -
nencrung hat im eigenen Lande viele Gegner ,
auS tausend Gründen . Vielleicht hat der libc -
ralistische Geist, der hier nie voll zum Durch¬
bruch kam, noch nicht genügend abgewirtschas -
tct . Aber der Geist der großen Vergangenheit
als Wegweiser für die Zukunft steigt vom Bo¬
den ans , er kommt ans dem Blut der Masse,
er ivird von der japanischen Erde ausgcatmct
und dringt in die Lungen und von dort in
die Herzen der Menschen. Tori und Haken¬
kreuz, räumlich durch Welten getrennt , inner¬
lich dem Wesen nach verbunden in einer höhe¬
ren Einheit , dabei jedes für sich, für ein an¬
deres Wesen bestimmt und von einem anderen
Wesen anders , wenn auch ähnlich empfunden .
Die Japaner werden ebensowenig National¬
sozialisten werden , wie die Deutschen das
Hakenkreuz mit dem Tori vertauschen würden .
Aber seelischer Gleichklang kann schöpferisch
werden , vermag Freundschaften zu schaffen , die
wertvoll genug sind in einer unheilträcbtigcn
Welt .

Lao -tsze der große chinesische Philosoph
Von Rudolf Wessel

„Völker Europas , wahrt Eure heiligsten
Güter "

, dieses Wort Wilhelms II . ist ebenso
als Schlagwort in aller Mnndc wie jeder heute
mit einer gewissen gruseligen Gewichtigkeit von
der kommenden Auseinandersetzung der gelben
und der weißen Rasse spricht, und doch gibt es
nur ganz wenige , die wirklich ein Urteil haben
über das , was im fernen Osten vorgeht oder
sich vorbereitet .

Wir kennen im allgemeinen China nur als
das „Land der Mitte " und als das unermeß¬
liche „Reich der Söhne des Himmels "

, als das
Land , wo der Tee blüht und die Geißel der
Menschheit , das Opium hcrkommt , und wo das
Zeremoniell äußeren Anstandes und merkwür¬
diger HöflichkcitSformen selbst bei Raub und
Mord gewahrt wird von den zahlreichen Räu¬
berbanden , die, wenn sie groß genug , einen
Staat im Staate bilden . Auch haben wir mal
etivas von chinesischen Tempeln und von der
chinesischen Mauer gehört und sprechen darum
mit fast ehrwürdigem Schauer von der uralten
hohen chinesischen Kultur , aber wirklich etwas
davon zu wissen, nein , das können wir im all¬
gemeinen beim besten Willen nicht behaupten .

Wer kennt den großen chinesischen Weltweisen
und Philosophen Lao - tsze , der vor etwa 2500
Jahren lebte , als das kaiserliche Zepter von
China in den Händen der berühmte » Herrscher¬
familie Chen lag , die vom 12. bis 3 . Jahrhun¬
dert vor Christi regierte ? Wer weiß etivas von
Lao - tszcs Buch „Tao - te - king", das der bekannte
Forscher und Tübinger Professor Julius Grill
so schön mit „Buch vom höchsten Wesen und
vom höchsten Gut " übersetzt und erläutert und
damit Lao - tsze auch für uns in die vorderste
Reihe der Größten der Menschheitsgeschichte
gerückt hat .

Aber nicht nur , daß wir bei diesem Weisen ,
wie Grill sagt , „ans die merkwürdigste VoranS -
ahnung der ethischen Grundgedanken Jesu " und
auf eine „wundersamc Nebereinstimmnng des
philosophischen Geistes in einem mit dem
religiösen im andern " stoßen, daß Lao - tsze über¬
haupt Schöpfer einer ethischen Weltanschauung
ist , sondern die Einfachheit seiner eigenartigen
Gedankenwelt , die ans Schritt und Tritt uns
Parallelen ziehen läßt mit dem Neuen Testa¬
ment und » ns immer iviedcr zu Vergleichen
drängt mit dem Stifter der christlichen Re¬
ligion .

Ich kann im Rahmen dieses kurzen Aufsatzes
Lao - tsze und seine Weltaiischannng nicht im
Ganzen würdigen , sondern muß mich beschrän¬
ken . Ich greife darum etwas heraus , was die¬
ser alte Meister über den Regenten und Füh¬
rer eines Staatswescns gesagt hat , und das
zwar gerade deshalb , weil wir meines Erach¬
tens nicht schönere und einfachere Worte fin¬
den konnten , wenn wir die Persönlichkeit eines
Führers zeichnen wollten .

„Schöpferisch wirken "
, sagt Lao - tsze , „und zu¬

gleich Erhalter sein , schaffen und nichts für sich
beansprilchcn , ivirken und sich nichts daraus zu¬
gute tun , überlegen sein und doch keine Herr¬
schaft ansübcn , das heißt Tugend im tieferen
Sinn ."

„Darum , wer hochgeehrt in seiner Person
das Reich geehrt sieht , dem kann das Reich an¬

vcrtraut werden, ' wer geliebt in seiner Person
das Reich geliebt sieht, kann mit der Sorge für
das Reich betraut werden !"

Grill erläutert diese Gedanken damit , „daß
Herrschergnade und hohe Ehrenstcllung nur
dann kein Nebel seien, wenn der Würdenträger
innerlich darüber steht, nicht seine eigene Ehre
sucht , sondern die seines Volkes nnd Staates :
die Selbstlosigkeit und Pflichttreue eines sol¬
chen hält ihn aufrecht im Wechsel der Ge¬
schichte" .

Die Worte des Weisen sind so einfach nnd
klar und hätten dieser Erläuterung wohl kaum
noch bedurft . Was uns aber Lao -tsze , der — und
das hebt ihn so ganz ans dem Nahmen seiner
Zeit heraus — wie Christus auch den Grund¬
satz unbedingter Fcindeslicbe vertritt und da¬
mit allerdings bei seinen Landsleuten nur in
den allerscltensten Fällen Verständnis finden
konnte , noch besonders näher rückt , ist die Auf -
sassung anderer bedeutender Forscher , daß er ,
wie zahlreiche andere Chinesen , nicht reine
Mongolen sind , sondern ursprünglich der nor¬
dischen Rasse angehört haben müssen. Finden
wir doch auch heute noch als Beweis für die
Richtigkeit dieser Theorie bei den Chinesen
neben dem allgemein verbreiteten viereckigen
Mongolenschädel bei einzelnen Familien den
langen schmalen Kopf mit den blauen Augen
der nordischen Rasse . Und die hohe Ethik
Lao - tsze und seiner Weltanschauung , die so nor¬
disch anmiltet und darum in unserer tiefsten
Seele so viele Saiten mitklingen läßt , dürfte
in diesen Forschcrergebnisscn ihre Erklärnng
finden .

Das neue Buch
Wissen nnd Schulung

Ferdinand Werner : Großmeister
deutscher Lyrik . 376 Seiten . Arma -
nen -Verlag . 4 .80 RM .

Aus dem Nachwort : „Dieses Buch hat
zwei Wurzeln . Als erste die Erkenntnis ,
daß so ziemlich alle unsere üblichen Lesebücher
vor 30 Jahren ( ! ) an Goethes lyrischen Pairs s !)
entivcdcr vvrübcrgingen , als seien sie über¬
haupt nicht da , oder jedenfalls von der
Höherentwicklung der Lyrik neben und nach
Goethe nur unzulänglich Merke nahmen . . .
Die zweite Wurzel der vorliegenden
Sammlung war der von Bartels und mir auf¬
genommene Kampf gegen Chaim Heine und
das Heine -Denkmal in Frankfurt a . M . nnd
Hamburg . . ."

Sonderbare „Wurzeln " ! Viele Anthologien ,
auch Schullesebücher haben längst den großen
Lyrikern des „silbernen Zeitalters " Raum
und Recht gegeben , seit AvcnariuS ' „Hausbuch
deutscher Lyrik " 1002 die Bresche schlug . Und
Heine heißt cs doch wohl zuviel Ehre antun ,
wenn man heute noch ein Lesebuch gewisser¬
maßen als Kampfmittel gegen ihn geschaffen
haben will .

Bleibt der Gedanke , eine lyrische Lese ledig¬
lich ans dem Werk der Großen zusammcn -

zustellen . Auch hier hat Werner Vorgänger
sz . B . Stefan Georges, ' aber der Grundsatz
(über den sich streiten läßt ) erlaubt gewiß im¬
mer neue Versuche. Werners Auswahl ist :
Walther von der Vogelwcidc (34 Stücke in der
alten Sprachform , ohne Wörterbuch und Er¬
klärungen ) , „Lieder nnbckanntcr Dichter "

(= Volkslieder , 55 ) , Goethe ( 107) , Schiller
(18) , Hölderlin (36 ) , Eichendorff (54 ) , Uhland
(67) , Droste (26) , Hebbel (36) , Mörtke (79) , Kel-
ler (26) , Meyer (31 ) , Nietzsche (14 ) .

Die Volkslieder , als Werke der sonst hier
ausgeschlossenen Kleinmcistcr , nimmt man mit
Erstaunen wahr , auch die Riesenlücke bis
Goethe . Von dessen „Urwortcn " eine Strophe ,
von dem „Archipelagns " 34 Zeilen zu geben
scheint mir unerlaubt, ' ein unbegreiflicher
Fehler die Ausnahme von Hebbels „Odaliske "

in ein Schulbuch . Eichendorff , der Ein - tönige ,
ist viel zu stark vertreten, ' Nietzsche gehört ,
trotz allem , schwerlich in eine engere Wahl
reiner Lyriker . Im übrigen zeugt die Lese
von Geschmack und Liebe .

Anders ivird freilich das Bild , wenn wir
die Reihe der Ausgeschlossenen mu¬
stern : George , Rilke , Dchmcl , Liliencron :
Storni , Strachwitz , Platen , Lenau : Brentano ,
Hebel , Claudius , Klopstock : Scheffler , Ger¬
hardt , Gryphus . Fleming ! Diese alle als „Dich¬
ter zweiten Grades " abzutnn dürfte schwer
fallen : rein auss Lyrische hin angesehen läßt
z. R . Hebel oder Claudius den als Persönlich¬
keit so unvergleichlich gewichtigeren Hebbel in
die Höhe schnellen.

So ist die im einzelnen verdienstliche
Sammlnng noch keineswegs das , was auf die¬
sem Wege der Beschränkung auf „Großmeister "

hätte erreicht ivcrden können . Hans Böhm .
*

Deutsche Bücher im russischen Staatsverlag .
Der Moskauer Staatsvcrlag für plastische
Kunst bringt jetzt einige klassische nnd moderne
Werke der deutschen Knnstivisscnschast heraus .
Erschienen sind n . a . Lessings „Laokoon" und
Winckclmanns „Geschichte der Kunst des Alter¬
tums " . Im Druck befinden sich Werke von
Wölfflin , Dvorak , Hamann und Ernst Ber¬
gers „Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der
Maltcchnik ".

Eine indische Legende / Bon
Rudolf Wessel

Der Gott Twashtri batte die Welt geschaf¬
fen , Berge und Bäume , Wasser und Wind , Tiere
nnd Blumen , das Gewürm und den Mann .
Und wie er zum Schluß auch daS Weib formen
wollte , da sah er , daß er bei Schaffung des
Mannes alles Schöpfungsmaterial verbraucht
hatte , und war in arger Verlegenheit . Er sann
hin und her , und wie er so sann , heiterte sich
sein Antlitz ans , nnd fröhlich ging er ans Werk .

Vom Mond nahm er die Rundung und von
der Schlange die wellige Linie , dazu tat er
die Schmiegsamkeit der zarten Schlinggewächse
nnd die Schlankheit der Weide , bas Zittern der
Mimose nnd die Scheu des Kaninchens , fing
den Glanz des erste» Sonnenstrahls , schöpfte
von den Tränen der Wolken , gab die Unbe¬
ständigkeit der Winde hinzu , nahm die Eitelkeit
des Pfaus , die Süßigkeit des Honigs , die
Grausamkeit des Tigers , aber auch nicht wenig
Anmut der Gazelle nnd das Girren deö Tänb -
chens, vergaß auch nicht die Hitze des Feuers
nnd dke Kälte dcS EiseS, mischte das alles gut
dnrchcinander , tat schnell noch ein wenig Ge¬
schwatze der Elster Hinz » , und das Weib war
fertig .

Der Mann war über die Gefährtin zunächst
sehr erfreut nnd schien voller Seligkeit . Nach

einer Woche aber trat er vor Gott hin und
bat :

„O Herr , das Weib , das dn mir gegeben, ver¬

giftet mein Dasein . Es hat die schrecklichsten
Launen , quält mich und tut immer , als wäre
es krank . Dazu stiehlt cs mir die ganze Zeit
weg, die ich so notwendig brauche . O Herr ,
nimm mir bitte das Weib , damit ich wieder
ruhig und behaglich leben kann so wie früher !

Gott Twashtri ivar gut nnd tat dem Mann
den Gefallen und nahm ihm das Weib . Doch
nach einer Woche kam der Mann wieder zum
Herrn , war ganz bleich und bat mit eingefal¬
lenen , glanzlosen Augen :

„O Herr , mein Leben ist , seit dn mir die
Fran genommen , so traurig , so öde nnd leer .
Gib mir das Weib wieder , das mich mit seinen
Händen liebkoste und mit den Armen um »

schlang, das mich mit ihrem Munde geküßt
nnd mit ihren Angen angclächelt hat . Gib mir
daS Weib , damit ich nickt sterbe !"

Und der Gott in seiner großen Gnade war
von Mitleid erfüllt und gab dem Mann das
Weib wieder . Seit jener Zeit aber ist es bis
ans den heutigen Tag so geblieben : der Mann
kann nicht mit und nicht ohne da? Weib ruhig
leben , aber ohne das Weib muß er sterben .

„Der Führer ' Samstag , 1. Sept . 1934, Folge 240, Seite 7



ARTUR BRAUSEWETTER !

EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

(2 )

„Ter junge Assessor, der bei uns wohnte .
Ich erzählte dein gnädigen Fräulein Wohl ein¬
mal von ihm . Er hasste , hier eine Anstellung
zu sinden . Aber mit den studierten Herren ist
es heute noch schlimmer als mit den einsachcn .
Tenn wenn man bedenkt , was die alles lernen
und studieren und die Epanmcn , die sic machen
müssen , und das viele Geld , das cs die Eltern
kostet .

Und dann alles umsonst ! Herr Heruhardi
hätte jede Stelle angenommen , keine wäre ihm
zu gering gewesen . Daher kam denn auch das
ganze Unglück .

"

„Ihr Mictshcrr hatte daran schuld ? "

„ Nun , schuld gerade nicht . Ihm ivar alles
sehlgeschlagen . Er hatte keinen Pfennig mehr
und mnsite deshalb auch seine Wohnung auf -
geben . Ta liest der alte Fcldhammcr eine
Anzeige erscheinen , dast . cr einen Privatsckrc -
tär für den Nachmittag suche . Er meldete
sich , und Lore erbot sich, seine Bewerbung ,
da ihr Weg zum Geschäft sic an dem Hanse
vorbeiführte , dort abzngcbcn . Ta fiel der
Hund über das arme Mädel her . Tie können
sich mein Entsetze » denken , als ich plötzlich vom
Krankenhaus angernfen werde , meine Tochter
sei dort cingcliefcrt und eben operiert worden ,
Ter Professor beruhigte mich zwar : es wäre
nur ein kleiner Eingriff gewesen . Aber ick ,
habe immer die Furcht , dast das Mädel nicht

'

wieder richtig gehen können und hast sie wo -
möglich noch ihre Stellung verlieren wird . Sic
fehlt jetzt bereits sechs Wochen im Geschäft ,
und man kann nicht wissen , wie lange es noch
dauert . Das wäre recht hart für uns , denn
von meiner Schneiderei könnte ich uns beide
bei diesen Zeiten nicht ernähren ."

„Ihre Tochter ist doch in einer Krankenkasse .
Sie must cs als Angestellte ja fein ."

„Gewiß . Aber sic weigert sich zu bezahlen .
Sie hat die ganze Rechnung vom Krankenhaus
an den alten Feldhammer überwiesen , ivcil der
Unfall durch seinen Hund herbeigeführr ist ."

„Tann must er dafür aufkvmmen . Geld hat
der alte Geizhals genug und kann sich freuen ,
cs einmal für eine gute Sache zu verwenden ."

„ Er denkt nicht daran . Er hat sich um das
arme Mädel nicht ein einziges Mal gekümmert ,
und auf die Eingabe , die Herr Bernhardt fü »
die Lore machte , antwortete er , sein Hund sei
versichert , wir sollten uns an die Bcrsicherung
halten ."

Inge sagte Frau Mceiwald noch ein paar
freundliche Worte und liest sich ihr Kostüm in
den Wagen tragen .

In ihrem kleinen Mädchenzimmer , das ihr
die Mutter mit viel Liebe eingerichtet hatte ,
lag Lore Mecrwald . Gewist , sie konnte das
Bett den Tag über verlassen und auf dem Sofa
ruhen . Tic sah auch kaum wie eine Leidende
aus . Tie Farben ihres hübschen , vielleicht etwas
derben Gesichts waren frisch , und in den kecken
blauen Augen hatte auch die lauge Krankheit
die sprudelnde Lebenskraft nicht auszulöschcn
vermocht . Aber das Gehen fiel ihr noch schiver ,
obivohl der Professor ihr Bewegung zur Pflicht
gemacht hatte . Ta die Mutter jetzt für zwei
zu arbeiten hatte , war sie viel allein . Ab und
zn besuchte sic wohl eine Kollegin aus dem
Geschäft . Aber bas war doch nur in den Abend¬
stunden , wenn sie frei hatte , und dann ging sic
auch lieber inS Eaf .'- oder ins Kino . Sic wav
ein Kind ihrer Zeit , wenn sie sich auch von
deren Ausivlichseu fcrnhiclt . Sic liebte ihre
Arbeit und tat gern und gewissenhaft ihre
Pflicht . Danach aber wollte sie auch ihren
Feierabend und ihr Vergnügen haben . TaS
alles ivar nun vorbei , vielleicht für lange Zeit .
Und hierüber ivar sic traurig .

Ta trat die Mutter zu ihr . „Der Herr In¬
spektor von der Versicherung ist da und will
dich sprechen ."

„ Last ihn eintreten !"

„UebcrS Ohr hauen lassen werde ich mich von
ihm nicht !" Zugleich aber dachte sie : Wenn
Kurt Bernhard ! jetzt da iväre , ivürde alles bes¬
ser werden . So aber must ich die Sache allein
erledigen .

„ Ich bin von meiner Direktion gesandt ",
führte sich Herr Rohrtanz , der Agent der Ver¬
sicherung , ein , „ um mit Ihnen über die An¬
sprüche zu verhandeln , die Sie infolge eines
Hundebisses an uns gestellt haben . Ich hoffe ,
daß wir einig werden ."

„Wenn Sie meine berechtigten Forderungen
erfüllen ."

„Jede berechtigte Forderung wird meine Ge¬
sellschaft erfüllen . Wir werden die Kranken¬
hauskosten decken, auch etwaige Acrztercchnun -
gcn , die darüber hinauSgchcn sollten . Zu mehr
aber werden nur unS nicht verstehen .

„Und mein zersetztes Kleid . Meine Unter¬
wäsche ? "

„ Das sind Kleinigkeiten , um dcretwillcn wir
keine Schwierigkeiten machen iverden ."

Herr Rohrtanz sprach ein ivenig von oben
herab , ivie er es für die Verhandlung mit einer
kleinen Verkäuferin , die schließlich auf sein
Wohlwollen angewiesen war , für gut befand .

Um Lores Lippen zuckte es unwillig . Sie
lehnte sich in die Kissen zurück , blinzelte in die
Sonne . Als sie die Decke zur Seite schob, um
nach ihrem Verband zu sehen , kam ihr schön
gebautes Bein und die schlanke Wade zum
Vorschein , der auch die Verletzung keinen Ein¬
trag getan hatte .

Herrn Rohrtanz gingen die Augen über . „Ich
niöchtc Ihnen cntgegcnkommen , soweit cS in
meiner Macht steht . Darum mache ich Ihnen
den Vorschlag , wir übernehmen die Kosten ttir
das Krankenhaus nach den bei uns geltenden
Sätzen .

"

„Also nicht einmal alle ? "

Herr Rohrtanz zuckte die Achseln , mitleids¬
voll und zugleich beschivichtigend .

„ Ich glaube nicht , dast meine Gesellschaft über
eine bestimmte Höchstgrenze hinausgchcn kann .
Aber sie ivird sich bestimmt mit den dortigen
Rechnungen decken."

„Und wenn mir nun meine Stellung gekün¬
digt wird ? "

„Wer beweist uns , dast cs die Folge des
HundcbisscS wäre ? "

„Und die Badekur , die der Arzt für not -
iveudig hält ? "

„Wer kann heutzutage Reifen machen ? Ich
kann es nicht , und meine Frau auch nicht . Und
Sic wollen eine Vergnügungsreise machen ,
eines einfachen Hnndebisscs halber ? "

Wenn Herr Rohrtanz die Bahn liebenswür¬
diger Verbindlichkeit jetzt verliest , so ivar auch
das ivohlerprobtcr Gcschäftskniss , das Mädchen
cinznschüchtern . Aber bei Lore Mecrwald war
er an die Unrichtige gekommen .

„ Erstens handelt cs sich weder um eine Ver¬
gnügungsreise noch um einen einfachen Hundc -
bist "

, entgcgnete sie in aufstcigender Erregung ,
„ sondern um eine schwere Verletzung , für die
Tie auszukommen haben : dann werde ich den
Nachweis führen , dast es ein ausgesprochen

Fruchtbarkeit
Erzählung von Friedrich Singer

Es ivar in den 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts ; da schritt aus der einsamen Land¬
straße nach Wildenschwend ein junger Mensch
durch den Tannenwald . Tie Marktfrau , die
hinter ihm dreinkarrte , hatte ihn schon längst
einzuholen versucht . Man marschiert dach nicht
aus dem hohen Schwarzwald so stumm und dumm
hintereinander her ! Wenn 's sein kann , verkürzt
man sich die allzu lange Wegstrecke vom Städt -
lein im Kessel bis hinauf zur windigen Breit¬
fläche mit ein wenig Geschwätz. Tie Bürb
hätte gar zu gern angebändelt mit dem dürren
Kerl da vorn , der so wichtigtuend die Arme
schlenkerte und in den srischblauen Samstag¬
morgen hineinlief , als galt : ei , die Welt noch
heute zu erobern .

„ Es mueß en Fremder sh
"

, grübelte sie,
„en Städtischer gar , er het so e wißes Stube -
gsiicht !" Sie blieb schnaufend stehn , der Wctt -
lauf war ihr doch zu anstrengend . Ter junge
Mann da vorn machte plötzlich auch halt und
musterte die Gegend : Sie waren aus dem
finstern , mit zahllosen Zapfen beladenen Tan¬
nendickicht hernusgetreien .

„Himmel !" murmelte der Fremde , de » Wald¬
rand mit Staunen messend , „kann ein Wald
auch fruchtbar lein ? Tas ist ja zu ce ral ig . über '

mäßig , ungeheuer , diele strotzende Fruchtbar¬
keit ! Welche Unmenge von Tannenzapfen : oben ,
unten , links , rechts , selbst am Boden liegen noch
einige — rostig braun , nein , hier in der Sonne :
flammend rot , scurig , glutig . Wo bleibt da das
Grün des Waldes ?"

Die Pause des immer noch starrenden Naturbe¬
trachters hatte die alte Bärb schlau zu einem
Sprung nach vorn benutzt . Sic rückte ihr rotes
Kopftnchle zurecht , lautlos stand sie neben ihm .
„Grüeß Gott au !" begann sie treuherzig , ihre

Neugier nur schlecht zügelnd , „gellet , Ihr wennt
uff Wildeschwcnd ? Mer hennt ai Weg !"

's,Frau !" sagte der junge Fremde und nahm
seinen altmodischen Lederkoffer vom Straßen¬
stein auf , „ist bei euch da oben alles so frucht¬
bar ?"

„Io — jo !" lachte die Bärb übers breit -
faltige Armleutgcsicht , „ Erdöpfel gitts gnne
in Teil Iohre , sunscht abber nit vil !" Sie
gingen jetzt fürbaß , fein sittsam nebeneinander .
„Wer sind Ihr au , wemmer froogr darf ?" platzte
die Botenfrau heraus . Der Wanderer lachte
hell hinaus über diese kindlich unvermittelte
Art des Ausfragens .

„Ratet mal !" sagt er zum Spaß . Sic hatten
sich inzwischen der breit hingelagerten Hochflä¬
chenkuppe genähert . Ein wundervoller Blick in
unendliche Weiten , über Berg und Wald und
wollüstig hinschweifende Horizonte hinaus in nur
erträumbare Fernen , verschwimmend mit Glut
und Glanz des seligen Spätsommertage ? , be¬
lohnte das dreistündige Steigen von der letzten
Bahnstation herauf . Fern im Osten , wo sich
der Stcilabbruch nur erahnen ließ , mußte die
Tonau ihre vielverschlungene Bahn ziehen . Tort
aber , im Südwesten , hinter der nicht mehr
genau erkennbaren Feldbergmasse , schwang sich
das liebliche Tal der Wiese zum Rheinknie
hinaus . „Heimat , Heimat !" seufzte der Wanderer
und reckte den schlanken Körper , streckte die Arme
nach jener Gegend , die er so schmerzlich ver¬
lassen . Tie Anwesenheit seiner behäbigen Be¬
gleiterin hatte er völlig vergessen . . .

„Ihr sin sicher en Schniider !" unterbrach die
schmunzelnde Bärb seine schwelgerischen Träume .
Ter Fremde zuckte zusammen , schier wollte ihm
ein kräftiger Fluch über die Lippen , doch er
riß sich herum zu schallendem Gelächter . „Nicht
ganz ! ! Ratet weiter !"

i >y* ** %+A M.' ' > + * vtfST
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Der Pflug zieht wieder durch de« Acker

böser Hund war , der bereits mehrere Menschen
verletzt hat ."

Herr Rohrtanz kniff die Augen zu . „Diesel¬
ben Einwände machte bereits gestern Ahr
Ncchtsbeistanb geltend ."

„Mein Rcchtsbeistand ? "

„Jawohl . Der Herr Assessor , dem Sie Ihre
Sache übertragen haben ."

„ Er ivar bei Ihnen ? "

„ Er sagte , dast er unmittelbar vor seiner Ab¬
reise stünde und Ihre Angelegenheit vorher
ordnen wollte .

"
In Lores Zügen leuchtete cs auf . Wie gut

von ihm !
Dem Agenten aber erwiderte sie kühl : „Und

der Erfolg ? "

„Ich salzte ihm , dast wir nichts dafür könn¬
ten , wenn sich Herr Feldhammer einen so bösen
Hund hielte und ihn noch dazu zu einem sehr
niedrigen Satze versichert hätte , dast wir des¬
halb weitere Verpflichtungen ablehnen müh¬
ten . Für den Schaden , den Sie sonst erlitten
haben , zahlen wir Ihnen eine Summe » on
hundert Mark ."

„Hundert Mark ? Für alles ? Sind Sie toll ? "

„ Solange Sie mich nicht dazu machen — nein .
Aber ich will mein möglichstes tun und erhöhe
die Abstandssumme , obivohl ich dadurch meine
Machtbefugnis überschreite , auf das Doppelte .
Ich gebe Ihnen hier ein Formular . Sowie
Tie cs unterschrieben haben , zahle ich ^ aen
die zweihundert Mark aus .

"

„Wie gnädig Sic sind !"
Tie kleine Lore sagte es mit beißendem Hohn ,

aber schon ivar etwas Wehrloses in ihr . Di «
überflog das bedruckte Blatt , das er vor sie
hiugclcgt hatte .

„Hier steht , ich sollte mich mit der zu zahlen¬
den Summe , also mit zweihundert Mark , ein
für allemal abgefunden erklären . Tas werde
ich niemals tun ." fFortfetzung folgtj

„En Kunfchtmooler ? Abber Ihr henn kai
Farbekästli ! Odder einer vum Gricht ?"

"
„Lütz geraten ! Jetzt müßt Ihr warten bis

zum Torf , dort seht Jhrs selber ." Der Mensch
stellte kurzerhand sein Köfferchen auf das Bo -
tenwägelc , nahm der Bärb die Schiebstange
au ? der Hand und schlug in nufwallendcm
Uebermut einen kleinen Trab an . Die Alte
wackelte erschrocken hintendrein . Halt , da waren
sie schon am Torfe angelangt ! Gleich rechts
das erste Haus , mit den großen Fenstern mutzte
die Schule sein . Der Fremde musterte es scharf ,
nahm sein Köfscrle vonr Wagen und erwartete
die Botenfrau .

„Hä waa au !" rief die Bärb in hellem
Entzücken , „Ihr sin jo en Lehrer , jetz han — r 'S .
Hä nai, . so en junger Zchuclmaistrr han — i abber
nuch kai ^ gseh '

, der unser isch e ganz altS
wißgraus ' Maali , er kaa fast nimmi fchnuuse , der
Steiner - Mntthees !"

„Zu dem will ich grad !" lachte der Abschirb -
nehmende , „ ich bin sein Hilfslehrer ." Und schon
ivar er verschwunden .

Es hatte sich bald im Torfe herumerzählt ,
daß dem alten Steiner seine Ablösung ange -
rückt sei . „Zntt isch

's gsi," meinten die Bauern ,
„ allerhöchst ! sogar !" Hatte doch der gute Mann
an die 40 Jahre auf dieser seiner ersten und
einzigen Stelle herumgciverkelt , treu « nd
fleißig immer , brav und denckitig gegen alle
Leut , aber zuletzt nur noch mit herber Müh '

und Not sein Dicustlcin versehend . Jetzt hatte
er , mit einem bösen Gebirglcrhusten hernm -
lcnchend , sich trank melden müssen ; mochte
sein , daß ihn im Frühjahr der schwindsüchtige
Tod von seinem zäh gehaltenen Posten end¬
gültig ablöste .

Die redselige Bärb batte indessen ihr unde -
zähmbarcS Zünglein laufen lasse » . „ Jo welle -
weg , en lustiger Schuelmeistcr Hemmer kriegt, "

plapperte sic von Hans zu Haus, " c ganz jungS
Bürfchtli , by dem hennS d ' Kinder guet !"

Die Mannen am Wirtstisch runzelten die
Stirnen . Was , so einen städtisch - frisiekten
Windbeutel hatte man ihnen heraufgcschickt an¬
stelle des treuen alten Stcincr - Matthes , der
mit den Jahren immer mehr wie einer ber
Ihren geworden war , hart , grau und nnschcttn -
bär wie eine der wettertrotzigcn Baumflechten ,
die auf dem Höchst wie Bärte von den Latlch -
fckpren hingen . „ Er würd si vcrluege ! Der goht
ball Widder abi !"

Hoch aber trug den Kopf der Hilfslehrer
Otto Markcrt , als er am Sonntagmorgen durch
eine Gasse spalicrstehcndcr Gaffer zur Kirche
schritt . Manche uralte Vätertracht hatte Mieter
der Bauernstolz aus dem Eichenschrank hervor -
gekrnmt . Rote Westen funkelten fast protzig in
den lieblich verschleierten Spätjahrmorgen ,
um manchen silbcrbcschlagenen Knotenftock
krampfte sich die Ackererfaust derber , mancher
breitrandige Schwarzhut wurde mit verlege¬
nem Rnck tiefer in die Stirn gebrückt . Aber
verschlossen , verbissen beinahe war daS Gesicht
des „Neuen " zn schaue » , er vergab sich nichts ,
das stellte die zu seinen Gunsten ausfallende
Vormnstcrnng gar bald fest . „Der isch utt
ohni !" hieß cs im Gemurmel , und steifen Trit¬
tes trampte man über die Sandstetnfließen in
seine altersbraune Ahnenbank . Der Hinterhal -
dcnbur allein konnte es sich nicht verknuten ,
doch noch zu seinem Nachbarn , dem Stegmat -
tcnbnr , hinzuflüstern : „Abber orgle kan er
sicher nit , so cu bluctjnnger Lecker" .

fFortfetzung folgt )
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f Wv fft der Wkrastwasrn?
f Am 9 . August 1934 gegen 16 .50 Uhr wurde
ftuf der Straße Rastatt— Ettlingen im Walde
zwischen Neu -Malsch und Bruchhausen ein in
Richtung Ettlingen fahrender Personenkraftwa¬
tzen von einem Lieferkraftwagen überholt und
hierbei gestreift . Der Personenkraftwagen übcr-
schlug sich infolgedessen mehrmals , der Führer
des Fahrzeugs zog sich schwere Verletzungen zu ,
an deren Folgen er innerhalb einer Stunde
verschied . Der Führer des Lieferkraftwagens fuhr
in Richtung Ettlingen unerkannt und ohne sich
um den Verletzten zu kümmern weiter .

Polizeiliche Erkennungsnummer unbekannt ,
Fabrikmarke vermutlich Ford , hohe Bauart ,
dunkle, vermutlich rotbraune Farbe, hohes dunk¬
les (schmutziges ?) Planverdeck, niedere Kasten¬
wände .

Außerdem wird in dieser Sache ein Motor¬
radfahrer als Zeuge gesucht , der ver¬
mutlich von Gernsbach kommend , sich bei den
ersten Hilfeleistungen um den Verunglückten
bemüht haben soll .

Um sachdienliche Mitteilungen (die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden) an die
nächste Polizei- oder Gendarmeriestation ersucht
das Bad . Landeskriminalpolizeiamt .

Der letzte Mann
-er „Stadt Lindau" gestorben

Lindau , 31 . Aug. Vor einigen Tagen wurde
der pensionierte Steuermann Josef Ries zur
letzten Ruhe geleitet . Mit Rief , der im 63 . .Le¬
bensjahr stand, verstarb der letzte noch lebende
Mann der Besatzung des am 8 . Oktober 1887
untergegangenen bayrischen Dampfschiffes „Stadt
Lindau " .

Die Feier des Erntedankfestes
in den katholischen Kirchen

Freiburg i . Br ., 81. Aug . Das Erzbischöfliche
lOrdinariat hat unter Abänderung eines frü¬
heren Erlasses angeordnet, daß auch die kirch¬
liche Feier des Erntedankfestes jeweils auf den
gesetzlichen Erntedanktag verlegt wird, der
in diesem Jahr auf Sonntag , den 30 . Septem¬
ber fällt. An diesem Tag ist als feierlicher
Erntedankgottesdienst ein Amt de Trinitate
cho am Sanctissimo exposite mit Te Teum
und sakramentalem Segen zu halten . Am
Nachmittag ist zu gelegener Zeit eine Dank¬
andacht abzuhalten.

Der diesjährige Frauensonntag ist im Hin¬
blick auf das Erntedankfest auf Sonntag , den
7. Oktober verlegt worden. Fernerhin hat das
Erzbischöfliche Ordinariat angeordnet, daß die
diesjährige Caritaskollekte amErntebankfest, so¬
mit am Sonntag , den 30 . September , in alle«
Kirchen abgehalten wird. x 'a.

Leiche gelandet
Haltingen Amt Lörrach , 81. Aug . Im Rhein

wurde hier am Mittwochabend eine Leiche an¬
geschwemmt. Es handelt sich um einen etwa
BO Jahre alten Mann mit langem graumelier¬
tem Haar . Die Personalien des Toten konnten
jedoch bis jetzt noch nicht festgestellt werben.

Bon einem Pferd getreten
Bohlingcn (Amt Konstanz), 31 . Aug . Das

diereinhalbjährige Söhnchen des Landwirts und
Zimmermanns Ruof spielte im Garten eines
Rachbars , in dem auch ein Pferd weidete. DaS
Pferd schlug plötzlich aus und traf den Knaben
am Kopf. Ter Hufschlag hatte einen mehr¬
fachen Bruch des Unterkiefers zur Folge ; ferner
wurden dem Jungen eine Reihe von Zähnen ein-
tzeschiagen.

Sie Körverdlchte
als Sradmesser der Gesundheit

Freiburg j. Br ., 81. Aug . Wie die „Freibur -
her Tagespost" meldet , ist eine lange Reihe von
versuchen in der Chirurgischen Klinik über die
Gesnndheitsfeststcllung zum Abschluß gekom¬
men. Es handelte sich dabei um die Untersu¬
chungen von Professor Rehn und seines Assi-
stenten Horst , die die Feststellung eines ein¬
fachen direkten Gradmeflers für den Gesund -
heitszustand des Menschen zum Erfolg hatten.
Die Feststellung der Körperdichte geschieht ge¬
nau so wie die Feststellung des spezifischen Ge¬
wichts eines Körpers : Nach vorheriger Ge -
wichtsbcstimmung taucht der Patient in eine
Badewanne völlig unter Wafler, wobei er bei
festverschlossener Nase durch einen Schlauch im
Munde atmet. Nach einem einmaligen festen
Ausatmcn und Anhaltcns wird bann die Was¬
serverdrängung des Körpers , also der Körper,
raum , abgelesen . Ans den beiden Werten von
Gewicht und Raum kann bann leicht die Kör-
bichte errechnen

Seist unserem Srenzlandwinzer!
Eßl badische Weintrauben

Lebenswillen -er BaachaupMaöt
Große Siedelungen und Meliorationen - Arbeitsbeschassungen im großen
Stil - Der Weg zum Eigenheim - Sanitäre und städtebauliche Maßnahmen

Billingc», Ende August .

Eine alte Trutzstadt am ausklingenden
Schwarzwald, in der hügeligen Baar , eine un¬
besiegte Zähringerfeste reckt sich und will sich
dehnen . Mauern und Türme aus entschwun¬
denen Jahrhunderten , einstmals wehrhafter
Schutz, sind heute für den Leib, der voll Le¬
ben und Blut sich betätigen will, ein Hemm¬
nis . Der Drang : „Hinaus aus der Enge" ist
zu einem Zwang geworden , zu einer Lebens¬
notwendigkeit, wenn nicht Verkümmerung ir¬
gendwie eintreten soll . Die Rundform des
alten Stadtbildes , längst durchbrochen durch
neuzeitliche Straßenzüge und
Bauten , wird allmählich eingefangen von
der offenen Bauweise jüngerer Zeiten . Enge
und Dumpfheit alter Stadtteile , schmaler
Häuser von weitreichender Tiefe, alles Folgen
des Platzmangels, wie er eben mit dem um¬
randeten Begriff Festung verbunden zu sein
pflegt, werden überholt, werden ersetzt, wer¬
den ergänzt durch Raumweite/ Helligkeit und
Gesundheit neuer Siedelungen.

In der Stadt Villingen, deren eine Seite

sich mit den gewaltigen eigenen Forsten an den

Schwarzwald lehnt, deren andere Flanke offen
auf die fruchtbaren Auen und Felder der

Baar , zum werdenden Neckar, zur reifenden
Donau hinstrebt, gesellen sich diese verschieden,

artigen Neuzeitprobleme auf bas Engste zu
anderen Fragen von heute , die sich auf dem
Gebiet der Arbeitsbeschaffung bewegen . Und

hier geht Villingen weit ausholend und vor¬
blickend nicht für eine Reihe von Jahren al-

lein, sondern auf Jahrzehnte , für Generatio¬
nen schöpferisch vor.

Die Landverbefferungeu im „Moos"

Auf der walbarmen östlichen Seite der Ge¬
markung bedingt die dort ziehende europäische
Hauptwasierscheide zwischen Brigach und
Neckar, also zwischen Donau und Rhein, so
geringe Höhenunterschiede , teilweise nur einen
Meter , daß in diesen Flachform der Ober¬
flächengestaltung wafferführendcn Schichten die
Bildung eines Moors , des „Mooses " nicht
schwer fiel . Hier setzten die Verbesse¬
rungsarbeiten in dem wasserreichen und
versauerten Gelände ein. Im Ganzen handelt
es sich hier » m siebzig Hektar , die für vernünf¬
tige Besiedlung und .Bebauung sicher zu stellen
dem Arbeitsdienst Betätigung für mehrere
Jahre geben wird. Das Ziel dieser Melio¬
ration ist eine großangelegte Vollbauern¬
siedlung mit Erbhöfen. In welcher Größe
sich diese Höfe bewegen werden, läßt sich heute
noch nicht sagen, da der Umfang der einzelnen
Siedlungen sich nach der Güte des gewonnenen
Bodens richten wirb.

Die Waldarbeiter -Siedlung
Hier steht man vor einem Gedanken , der

neu erscheint und öeffen Verwirklichung für
daS kommende Jahr beabsichtigt ist. Auf der
alten Gemarkung Volkertsweiler werden hier
mitten im Wald Siedlungen er¬
stehen, in denen den Holzarbeitern ein
Ausgleich in Landwirtschaft für die Zeit vom
Herbst bis über den Winter geboten werden
soll . Die Bauform wird im Blockhaus »
st i l durchgeführt werden und für das Erste
acht Siedlungen umfassen . Beigegeben wird
der Eiedelung ein Förstersitz . Jedes Haus er¬
hält seine Stallung und wird als reiner Holz¬
bau auSgeführt. Hier werden also saison¬

mäßig sonst freistehende Arbeitskräfte seßhaft
gemacht und einer konstanten Wirt¬
schaftsbetätigung zugeführt .

Die Stadtrandsiedlung
Eine Anzahl bereits bestehender Häuser wird

hier auf eine höhere Zahl gebracht werden, so-
daß im Ganzen vierzig Häuser erstehen
werden. Sie sollen als Einfamilien¬
häuser ausgebildet werden und sind mit ei¬
ner Geländegröße von zwanzig bis zweiund¬
zwanzig Ar ausgestattet. Das ist das größte
Lanbareal für solche Zwecke in ganz Baden.
Die Durchführung dieser Bauten ist noch im
Stadium der Vorarbeiten , da sich hier über die
Kosten und ihre Aufbringung noch bestimmtere
Linien finden lassen müssen.

Die Eigenheime
Völlig abweichend von der Stadtrandsiedlung

wird hier dem Problem der Schaffung gu¬
ter Wohnverhältnisse zu Leibe gerückt.
Das Ziel ist, baß man für eine monatliche Miete
von dreißig bis vierzig Mark einschließlich
Zinsen und Tilgung , mit einem gewissen Ei-
genkapital von etwa 1500 RM . auSgestattet,
nach einer Reihe von Jahren in den Besitz die¬
ses Hauses als Eigenheim kommen kann . Die
Frist ist mit 25 angenommen. ES ist dabei
zugleich Vorkehrung und Sicherung getroffen,
daß im Todesfall die Kinder in die Rechte des
Vaters eintreten , so daß also das HauS der
Familie erhalten bleibt, ein Punkt ,
dem man ausschlaggebende Bedeutung zumes¬
sen muß .

Vorgesehen sind hier zwei Bautypen ,
die sich in Schlüsselfertigkeit deS HaufeS mit
Grundstück , Erschließung, Kanalanschluß, Geh-

weg usw . auf RM . 7500 und 9000 stellen. Den

Häusern ist Gartenland beigegeben . Be-

merkenswert ist , daß auf die Aufsuchung von
Interessenten , die über einiges Kapital ver¬

fügen , sich alsbald 70 mit einem Kapital von
mehr als tausend Reichsmark fanden und

zwanzig mit einem Kapital von zweitausend
Reichsmark . Die Baukosten teilen sich in be-

stimmten Anteilen in hypothekarischen Geldern
der Sparkasse , in Zuschüsse vom Reich, in

Stadtletstungen für Gelände in Form von
Grundstttckshypothek und in das Eigengeld des

künftigen Besitzers , der bei einem Eigenkapital
von RM . 1500 einen Banrest von RM . 8000

zu verzinsen und zu tilgen hat. Er kommt mit¬

hin auf eine runde Monatsmiete von

dreißig Reichsmark .
Dafür wirb ihm geboten ein Eigenheim von

vier Zimmern , Küche , Keller, Bad und weite-

rem Zubehör, ferner ist ein Ausbau der Bo-

denräume von vornherein für später möglich.

Der erste Bauabschnitt für diese Eigenheime
konnte bereits begonnen werden. Die Stadt

hat im Ganzen für die Grundstücke einen Be-

trag von fünftausend Reichsmark übernom¬
men , der auf Hypothek eingetragen wirb . Wei¬
tere zwanzig Häuser sollen dann erstellt wer¬
den , bei denen die ReichSversicherung finanzie¬
rend auftritt .

Die Baute » mit der Industrie

Sinngemäß dieser Gedankengänge werben
dann auch für daS kommende Jahr HauSer-
stellungen in Verbindung mit der Industrie
vorgesehen , die für ihre Belegschaft auf
diesem Wege zu gesunden Wohnver¬
hältnissen gelangt. Die Zahl der hier in
Frage kommenden Häuser wirb sich auf sechzig
stellen. — ES werden dann auch Eigenheime
für solche Familien ins Auge gefaßt werden,

die nicht daS der sonstigen Berechnung zu
Grunde liegende Eigenkapital besitzen , um auch
hier helfend und volksgesundend einzugreifen.
Und schließlich wären noch die Bauten der
Baugenossenschaft zu erwähnen, für die die
Stadt die Finanzierung ermöglicht .

*

Diese weitausholenden Arbeiten und Pläne
führen naturgemäß zu den weiter oben er¬
wähnten sonstigen Maßnahmen der Stadtver¬
waltung . Hier stößt man zunächst auf die Not¬
wendigkeit eines

Generalbebauungsplaues ,
der unbedingt geschaffen werden muß, denn die
Stadt ist mit ihrem Latein, in diesem Fall mit
dem Vorrat an baureifem Gelände zu Ende.
Es ist faktisch alles bebaut, was geboten wer¬
den kann , und die Lage ist so , daß man weite¬
rem Bauvorhaben nicht Nachkommen kann,
wenn man nicht neue Straßen schafft und wei-
teres Land erschließt. Da es sich hier um außer¬
ordentlich wichtige Fragen handelt, die nicht in
spekulatives Fahrwasser geraten dürfen, so hat
die Stadtverwaltung vorgebaut und entspre¬
chend Gelände angekauft und sichergestellt.
Durch diese Maßnahmen in größerem Umfang
ist die Stabt in die Lage versetzt, auf dem
Grundstückswert regulierend auftreten zu kön¬
nen.

Weitere Aufgaben ergeben sich aus der brin¬
gend nötigen Erstellung einer

Schwemmkaualisatio«,
um endlich den Zustand zu beseitigen , mit dem
der Bezirksrat sich schon lange befaßt hat , daß
sämtliche Abwässer usw . in die Brigach gelei¬
tet werben. Da diese in trockenen Sommern
wasserarm wird, ergeben sich Zustände, die be¬
seitigt werden müssen. In Verbindung damit
geht bann auch die Besserung der all¬
gemeinen sanitären Bedingungen
Hand in Hand.

Hierzu aber ist wieder erforderlich der Aus¬
bau der Wasserversorgung in Form
einer neuen Wasserleitung . Der bis¬
herige Stand von 31 Sekunbenlitern genügt
für die größer geworbene Stabt , für die Zu¬
nahme der Industrie ufw . keinesfalls, wie der
abgelaufene Sommer gezeigt hat. Die Neuord¬
nung der Wasserzuführung ist daher eine ge¬
bieterische Forderung ersten Ranges . Vorfüh¬
lungen, Quellensuche und Quellenbeobachtun¬
gen sind in diesem Sommer bereits erfolgt.

Ein Programm , reich an Arbeit, reich an so¬
zialem Geist , reich an Arbeitswillen . Es ist
die Bekundung, wir wollen voran , wir müssen
eS darum schaffen. ES bient der engeren Hei¬
matstadt, deren Gedeih wieder mit dem Land
und durch diese- wieder mit dem ganzen
Deutschland zusammenhängt. LS sind Berge
an Arbeit, Berge an Schwierigkeiten, wie sie
sich in der Kleinarbeit immer ergeben , die hier
bewältigt werben müssen, aber Kopf und Hand
sind frisch , die ans Werk gehen . Und darin liegt
die Hoffnung und daS Gelingen.

Schweres Schadenfeuer
Wessrrling (Elsaß) , 31 . Aug . Am Mittwoch vor¬

mittag brach in einem großen Häuseökomple;

an der Landstraße St . Amarin—Wesserling ein

Brand au», der sich aus vier Wohnungen au»«

breitete. Die Wohnungen brannten vollkommen
aus und durch Wasserschaden hat da» ganz«

Gebäude schwer gelitten. Der Schaden wird auf

200 000 fft» . geschätzt.

Aufruf !
zur Sammlung „Mutter und Kind "

Am 2. September wird die letzte diesjährige Sammlung für bas Hilfswerk „Mutter und

Kind " durchgesührt , die vom Reichsmiuifter und vom Neichsschatzmeister der NSDAP ge¬

nehmigt wurde. Noch einmal ergeht an alle Volksgenosse» der Appell , sich opfernd in de»

Dienst der großen Volksgemeinschaft zu stelle« . Noch einmal bitte» wir im Namen unserer

erholungsbedürftigen Mütter und Kinder:

„Gebt freudig Eure Spende am 2 . September
für das Hilfswerk „Mutter and Kind".

Heil Hitler !

gez: Robert Wagner,
Reichsstatthalter und Gau¬

leiter von Baden.

gez: Dr . Wacker,
Bad . Kultus - und Justiz -

minister.

gez : Näher,
Präsident der Bad . Hand¬

werkskammer.

gez: Fritz Plattner ,
Bezirksleiter der

Deutschen Arbeitsfront .

gez : van Raay,
Gauamtsleiter der

NS -Hago .

gez: Walter Köhler,
Bad . Ministerpräsident.

gez : Dr . Kentrup,
Präsident der Bad. Judustrie -

und Handelskammer.

gez : Rhön,
stcllvertr. Gauleiter .

gez: Helene Bögli,
Ganamtsleiterin der NS »

Frauenschaft.

gez : Pslaumer ,
Bad. Innenminister .

gez : Schindler,
Ministerialreserent
Bad. Gemeindetag.

gez : Friedhelm Kemper,
Landesjugenbführer und
Gebietsführer der HI .

gez : Fritz Argns ,
Gauamtslciter der

NS -Bolkswohlfahrt.

Auf der Südseite eines von Island bis nach
Mitteleuropa sich erstreckenden Tiefdruckgebie¬
te» bauert die Zufuhr kühlerer ozeanischer
Luftmassen an. Die Druckunterschiebe gleichen
zwar allmählich au» , weshalb im ganzen ge¬
nommen der Witterungscharakter eine leicht«

Besserung erfährt . Doch vermögen Ranbstörun-

gen noch zu vereinzelten, zum Teil gewittrigen
Regenfällen Anlaß geben.

WetterauSfichte « für Samstag , 1 . September:

Zeitweise aufheiternd, immerhin noch verein¬

zelt« gewittrige Regenfälle möglich.

Ort « Wetter
Nieder - Temperatnr

7 Uhr höchste tiefste

Wertheim _ — — —

Königstahl Nebel 10 10 18 9

Karlsruhe bewölkt 7.6 13 19 11

Bad .-Baden bewölkt 6 18 20 10

Bad . Dörrh . halbbedeckt 2 10 18 7

St Blasien bewölkt 4 9 15 7

Badenweiler bewölkt 7 12 19 11

Schauinsland Nebel 10 6 12 5

Feldberg Nebel 10.2 4 10 3

Rheinwasserstänbe von 8 Uhr morgen» (cm)

WaldShut SM
Rheinfelben 273
Breisach ISS
Kehl 292
Marau 422
Mannheim »08

+ 8
+ 4
+ 18.

+
+ 6
+ 14
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Ihre Vermählung zeigen an

Dr . Max Scherenberg
Irmgard Scherenberg

geh Jackl
Karlsruhai den 1. September 1034 .
Qabelsbergerstr . 6 . 820

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Fritz Ostertag

Bertel Ostertag
geb . Schneele

Karltruh *. den 1. September 1034 .
MathystroCe 23 . 5324

Ihre Vermählung geben bekannt

Dipl . Ing . Bruno Riedel
Regler ungtbaumeUter

Maria Riedel ««b. zimmer
1. 9. 1994

Kiste ! Karlsruhe
Rilfersir .42

Statt Karten
Ernst Kern

Feni Kern ged . Brümmer
Vermählte

Karlsruhe Werthelm a . Rh .
Vestenheld 2

1. September 1934.

00463Zurück
Dr. med . A . Geiger
Facharzt für Haut» und Harnleiden
Kaiserpassage 31 / Rufnummer 2290

V .

iv vermieten
2 fdsöne Me Soöriöröume

(zusammenhängend ) In uns . Anwesen
Mini . Kronprinzenftr . u . zwar :

SOO qm mit 18 Fenster und
85 qm mit 8 Fenner

zus . oder einzeln aus sofort oder
spater zu vermieten . (5089!))

Stäl » . Sparkasse Psorzliciin

i Wut möblierter
I Zimmer
m . sep. Eingang , so-

! fort z. Demi . Les<
singlir. 72, 11. 56224

Helle

m . Keller preisw . zu
vm. Bachslr . 75, III .

Werlslalt
m . kl. Büro , Nähe
Hauptpost, a . I . Oki .
s 40 XH ju vermiet.

Gg. Fleisckimann ,
Bugustaftr. 9.

Tel. 2724 49638

Laöen
Kaiserstr. 186, zu v .
Näher . 2 Treppen . *

Mansarde
m . 2 Betten zu vm .
an 2 Arbeiter (Ehe¬
leute ausgeschl .) Ata.
demiestr. 53. IV. 2t .
Nähe Hauptpost. *

Möblierte *

Mansarde
zu vermiet. Schützen -
strahe 6t , pari . •

Saubere möblierte
Mansarde

sep. . sof. ,» Perm . —
Meßler , Baumeister,
strahe 12. '

Aut möbl., freund!.
Zimmer

evtl. 2 Bett ., Wobn-
zimm.. Bad - u . Kü-
chenbe» .. sos. o . spät,
zu verm . Anzus. am
1. S. u . 2. S. *
Sauer , Brahmrst . 16

Möbl. Zimmer
(Westsiadtl., . XU 15
z. verm. Z» erfrag ,
u . 5362 a . d. Führ .

Möbl. Zimmer
tt.it sep. Eing . a »
berufst , sol . Herrn
p. 1. Sepi . z. vm .
« aldstr. 73. p. *

Weih möblierter
Zimmer

in gi . Hause, el .Lichi ,
guter Bett , gut heiz¬
bar , an sol . Herrn s.
26 XU m . Licht und
Kaffee zu vermieten.
Schützenstr . 6», III *

MW . 31m.
sof . z. vm. Kreuz-
strotze 20, III . *

3 Amme» 60878
Neubauwohnunaen
Ecke Aebhard- u.Wel-
fensir .. mit Zubehör,
einger. Bad , zu 60
u . 75 XH . Näh . 8.
Körner , Klauprccht-
sir. 15. Tel. 3151.

Gemeinnützig«
Baugen» ssenschast
OoS e.G .m.b.H.

i» B .-Badcn-Oo »
Zu vermieten:

aus 1. Ott . 2 schöne
3 Zimmer -

Wohnungen
neuzeitl. einger .. mit
Badezimmer. Wasch¬
küche u . Gartenant .,
ruhige Lage , herrliche
Aussicht , Preis 39
bzw . 42 JtU sowie 2'Jt)l Nebenkosten . In -
leressünten belieben,
sich mit unS in Ver¬
bindung zu setzen. —
Fernsor . Nr . 1200.
50744 ] Der Vorstand.

Sonnige
3—4 Zimm . -Wohn.

(Maus .) nebst allem
Zubch.. freie Lage .Stadtmitte , p . 1. 10.
34, evtl, später zu
verm. Angeb . u . 5354
an den Führer .

Schöne, sonnige

3 Z . -Mh « .
mit Mans ., Balkon.
Zentralheiz ., einger.
Bad . z 1. Okt.. evtl,
früher, zu vermieten.
Näher . Baumgärtner ,
Karlsruhe , Kriegs-
stratze 181, II . *

Elegante *
3—4 Zimm . -Wohn.
in Villenneubau , mit
eing. Bad . Zentral¬
heiz .. Warmw .. ev .
Gartenanteil , wegen
Versetzung p. 1. Okt.
zu verm . Karlsruhe «
Rüppurr , Froustr . 24

Mietgesuche
tun « »

Raum
nt . elektr. Licht und
heizbar, Part . od . 1
Treppe, auch in Hofin der Westst . auf 1.
Okt. gesucht . Angeb .
u . 5343 a . d. Führer

Helle *
I—L-Zim . -Wohnung

wenn möglich Nord-
Südlage . West - oder
Südwestst.. b . l .Okt.
gesucht . Angebote u
5352 an den Führer .

Hammereisenbach
(Station dcr Brcgtalbahn )

4 3imifler»®olimin(|
mit Küche u . Badezimmer im Fürs « .
Fürstenbcrg . Forslanttsgebäudc zu
vermieten . Elektr . Licht , eigene Wal -
serleiiung , Parkettböden in bestem
Zustand . Anfragen an das Fürstl .
Forftamt Hammerciscnbach . (50908)

Gemeinnützige Baugcnosscnschast
Hardtwaldsicdlung Karlsruhe cGmbH

Wir haben auf 1 . Oktober ein

4 Zimmer- Einfamilienhaus
mit Küche, Bad , Mansarde , sowie
Garten in der Htndciiburgstratze zu
vermieten . Nähere Auskunft Da -
maschkcstr . 14, 11 —Hl Uhr und 2—4
Uhr , Telefon 791 . (56172)

Kompleve

Schlafzimmer
Echt Eiche, mit nutz-
baum vo-lert , m t 180
oder 200 cm breitem
Schrank, neuester Mo¬
dell mit modernen
Frisierkommoden mit
Zteiligcm Spiegel od.
Waschkommoden mit
echtem weißem 7Kar-
mor. unter 10 Stück
die Dahl, solange
Vorrat reicht

killl . 437 .-
Lieferung fre haus .
Für jeder einzelne
Zimm.Garan îeschein.

Acheruer
MSdel-IndusMe

Edmund Seifert
Achern I. B .

Kirchstrahe 2, 4 und 7
Teles. 414. Gegr .lSSS

Vedarfsdeckunarsch.
werden in Zahlung
genommen . 56170

4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Okt. zu verm.
Preis *55 M . Wald-
hornstr . 36. *

4 3. >ffii) l|n.
nebst Zub . Schützen -
ftr. 79, IV . p. 1. Ost .
zu verm. Zu erst . b .
Frl . Siecher. 5622«
Zu verm. !» Rastalt

eine
4 Zimmer -Wohnung,

eine
7 Zimmer -Wohnung,Büroräume iow. Ga.
ragen . Auskunft b .

Schlohbaubüro in
Rastast , Bezirlöbau,
amt Baden-Baden.

4-53.=lofin.
blähe des Schlostpl . .Et .-Heiz ., flieh.Wals.,
eing. Bad , samt Zu¬
behör und Mans . aus
I . Ost . zu verm . bei
E. Blum , Waldhorn-
ftr. I «. Tel. 586.
50981

5Z .-MHN1W
m . Kammer u . Bad,nun 1. Okt . zu verm.
Fern , ist ehcm .Hotel-
Weinkeller zu vermt.
KriegSstr. 84, AuSk .
im Büro III . St . *

Neuhergerichtete
5 Z .-Wol1NUIiii
in freier Lag« mil
Bad und gr. Terras -
se auf los . od . spät,
zu verm . Nähere«
Follhstr . 47, 1. Si .
41528

Eiscnlohrstr.
Schöne5,Zim .-Wohn.
Diele, Bad . Speiset ..
Mans .. a . 1. Ost . 34
zu o. d. Gg. Fleisch ,
mann , Auguftastr. 9.
Tel. 2724. 4«639

Schöne 5V322
7 Zim. - Wohn.

chlohplatz 7 sofort
zu Perm . Näher , z»
erfrag , bei Rechtsan¬
walt 01*ier, Kaisers!.
112. T- t . 989.

Frl . mit Kind sucht
leere , hcizb . billige

Mansarde.
Zu ersr . unt . 6638
an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
m . Küche in Mühlb .,
Westst ., Grünwink . o .
Umg . a . 1. Ost . ges.

Angebote unter Nr .
5315 an den Führer .

Lehrerin sucht
23 .-
mit Küche und Bad .
West - o. Südwesistadi

Angebote unter Nr .
5334 an den Führer .

z Z . - Woisn.
m . Mans ., auf 1. 10.
von pktl . Zahler zu
miet. ges. Ang. unt .
5336 an den Führer .

Schlafzimmer
in Sapeli , pol., kpl.,

426 m ;
ferner Schlafzimmer
in blumenma^rgoni

erstklasi . Ausführung
kpt. 600 m

Georg Iayme ,« dlerstr. 28. *
Ehestandsdarlehen!

Ein neues poliertes
Schlafzimmer

und ein

Herrenzimmer
gebraucht, aus Liqui-
oationSmaffe billigst
abzugeben . NähekeS
Aaldst . 26 Hintergeb.
Samötag mittag von
4 bis 6 Uhr. 56169

1 hydr.
0bN-

u. welnpreffe
Hollmann, aus¬
fahrbar , verkauft
Günstige Zahl -
lungSbedingung.

A. Waibel
& Sohn ,

Gengenbach,Tel. 218.
50883

Schöne , sonnige
3 Zimmer - Wohnung

mit eingerichtetem Bad (Weiher «
seid od . Gartenstadt Rüppurr be¬
vorzugt ) auf 1. Okt . von pünktl .
Zahler zu mieicn gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unt . Nr . 56282

an den Führer .

Erbitte direkt vom
HausbesitzerAng. aus

mit allcrb. ansgcstat-
teten 4—5-Zimmer -
Wohnungen. Würde
auch Wohnung mit
Vorkaufsrecht auf d .
Han4 miet. Ang. » .
5151 an den Führer .

tuverkaufen
Klavier-

Akkordeon ,
260 zu verkauf.
H. Koch, Zähringcr -
strotze 27, 1. *

1 neues
Herrenfahrrad

m. prima Bel ., f. 75'JiU zu verk . Anzuseh .
am Samstag v. 15
bis 19 Uhr. Auto-
blechnerei Zoll, Rüp -
purrer Ätr . 102. *

Dumps- u. Waffel
Bobbremtereien

in allen Gröheu u .
Preislagen ab La
ger » nd kurzfristig
lieferbar . Näh . durch
Friedrich Dresel ,

Bangcschäft.
Steiubach i. Bd . ,

sowie Robert Fein
tcr , Blechnerei in

Bad Griesbach.
50578

ftinbrrronoen
sow . Kinderkiappftuhl
gebr., zu vcrkausen.
Körnerstr . 12, IV . »

1 Bellst ., 1 Schrank,
l kompl . Komm, und
Nachttisch , bell lack.,
zu vcrkf . Kaiserslr.
136, III. *

Einige Öfen
(Dauerbrenner ) abzu -
gebe» . Angustastr. 2«,

Stock r .

I Flrmensotilldsf
,Armschilde ), 100/50 ,
60/32 , billig zu verk .

Karl Hellinge«,
Milch, und Molkerei-
Produkte , Kolonial ,
waren , Karlsruhe ,

Herm.-Göriug -Platz 1
Telephon 6142 56171

Neue Fässer
Eichenspaltbolz. v . 50
b. 600 1 bill . zu verk .
Küferei und Kelterei

Mayer ,
Humboldstr. 11. *

jeden Tajr neue
Freude

[erleben
Ŝle mit
Ihrer

Handharmonlha
zu Hause , im
Grünen ob ’s reg¬
net od . die Sonne
scheint . Und ler¬
nen werden Sie's
leicht und rasch
in unserer be*
währten 60913

Handhar-
monlKaschule
Kadio-Smikbm»

SCHLAILE
I Kallerstraste 175 I
ynebjSaiamander ^

Billig | « torfettft « !

1
—

gewichkUMge
mit Entlastung und
Schild, ganz aus Ei¬
sen . Tragkraft 1001
Kilogr . , Brückenlänge
1.60 Mt . u . Brücken¬
breite 1,00 Mt . Rück-
Wandplatte 0,80 , 0.70
Mt . DeSgleich . eine
starke Revolverbank,
230 mm Spitzenhöhe.
42 mm Bohrung mit
Vorgelege und Bohr¬
futter , Gew. ca . 500
Kilo . Angeb . unter
B 1281 an den Füh¬
rer , Baden-Baden.

Weinfatz
(eichen), 80 Ltr ., be¬
reits neu . billig zu
verk . Karlsruhe , So -
fienftr. 79, III , r . *

uiein

filier
600-7C0 hat zu
verkaufen

Heinrich
Zink

Karlsruhe
Essenweinstr .
Nr . 38 (563 0
Te ' efon 3855

Herren -
Brillantring

»der Stein allein
(ca . 1 kar ., fehlersr.),
KassapreiS ges. Be»
schreibung lt . Angeh .
u . 5355 a . d. Führer .

Heira
Arzt , ep ., Ende 30 ,
m . guter Praxis in
groß. Landort , Stadt ,
nähe, wünscht Häusl.
Dame enispr. Aller«
m . gut . Figur , ani
best. Fam ., u . m gut.
Verhältnissen zwecks
baldiger

Ehe
kennen zu lern , ver -
schwiegenh . zuaes . u ."verlangt . Zuschr . m .
Bild u . « . « . Nr .
56226 a . d. Führer .
Akademikertochier ,

häuslich und einfach ,
Miste 30, wünscht ge¬
bildeten

Ehekameraden
Angebote unter Nr .

50984 an den Führer

Motorrad
steuer - u . sührersch .-
frei, gebr., jedoch in
nur tadelt . Zust. zu
kauf . ges. Angeb. u .
5357 a . d. Führer .

Fiat 4/25 ps
Kabriol .-Limousine,

fabrikneuwert., günst.
zu verk . Angeb . unt .
B 1172 a . d. Führer
Baden -Baden .

DKW
200 oern (Satteltank )
sehr gut erh., sowie

BRDIE
500 ccm , in prima
Zustand , bill. abzug.

Amalienstr. 51,
Soinegg .

Opel
Limousine,

7/34 1>S , neu über¬
holt. bill . zu verkauf.

?lngebote unter Nr .
50965 an den Führer
Einwdfr . Motorrad -
Tigergabel zu verkf .
Zu erfrag , b. Hem -
merle, Scheffelstr. 2*

ft’leinroaqeii
4PS -Sim . , fabrikneu,
zu verk . Off . u . Nr .
B 1273 a . d. Führer -
Bcrl . Baden-Baden.

3/38 Mercedes»
Benz

Lim ., weil überzähl,
bill. zu »erk. od . ge
gen Klein-Wagen zu
tausch . Angeb . unter
5365 a . d . Führer .

Gesucht : Gebrauchter

Klein - Auto
(Limousine)

nicht unter Baujahr
1932. auch rep.-bed .,
mögl. steuerfrei. Ang.
m . Preis unt . 56151
an den Führer .

Fast neuer 56166

r -Rad.
Anhänger

für Lieferwagen, 20
Ztr ., mit Plane und
gut . Bereif ., entbehr-
lichkeitShalb . zu verk -
Anzusehen bei Frdr ..
RieS, Landesprodukte
Untermutschelbach.

OffeneStellen
Gesucht auf sofort

fleißiges, ehrl.
Mäöchrn

nicht u . L« F ., da »
etwas kochen kann
bei gut . Behandlung .
Näh . Georg-Fricdr ..
Slr . 18 (Laden). *

MÖBEL
MARKSTAHLER & BARI i I

sind Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen einige neue Modelle ans eigener Fabrikation
in unserer grossen " stst »' Ausstellung
Karlstr . 36/3 beim Karlstor.

Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen.

Sichere EMiiz !
Wir suchen für den Verkauf uns .
land - , Wand - und Tlschuhren direkt

an Private tüchtigen Vcrlrclcr .
Grotzcr Kundenkreis u . beste/ Refe¬
renzen vorhanden . E . Lausscr GmbH ,

Uhrenfabrik , Schwenningen a . R .
chwarzwald ._ (56277)

i -

SlhlveizerstMpenWrill
mit anerkannten Oualttstserzrug -
ntsscn sucht für Platz und Bezirk
Karlsruhe elnen beim Grosz -
Spezial - u . Klclnhandel nur best,
eingeführten

Jrntz-Dertteler
AusMhrltche Angebote von Her .

rcn mit Erfahrung Im Marken¬
artikel erbeten unter C 50498 an
Obancr , Freiburg/BrSg .

Wir suche«

I«
für Nord - und Mittel -Baden

und für die Pfalz
welche die Aufgabe haben , die
vorh . Vertreter zu unterstützen u .dt « Organisation auszubauen .

Virrkktonsvrrtrag .
AuSführk . Angebot , erdetent

Hamburg - Mannheimer verstchc -
rung A .G . Leben , Sondcrabtetlung

für Bcamtcii -Berstcherung
BczlrkSdlrcktlon Mannheim ,

Kaiscrring 34.

Jmmimd Herren
zur Sbonnenten -Wcrbung für

RasseHampfzenuno
bei guter VerdlenstmSgltchkelt mit
guter Garderobe gesucht . Täglich
zu melden von 9—12 u . 2—7 Uhr ,
auch Sonntags von 2 — 6 Uhr
Markgrascnftr . 49 II . 56222

Provisions - Vertre .er
in Schuhmachereien eiliges ., f. Aus -
putz- , Holznagel . » . sonst . Maschinen
gesucht . Masckstncnsobrik Mcrkclbach ,Frankfurt a . M .-Wcst 13 . (56164)

Tauseh
Wer tauscht *

Klei» .Ml»
neue Möbel?
Angebote unter Nr .

56331 an den Führer

Immobilien
Baden-Baden

0oL gut gebautes
Landhaus

in landschaftl. schön¬
ster Höhenlage. | «

verkaufen .
6 Zimmer u . Zubeb.
Zcntralheiz ., Garten .
Geringe Steuern . —
Preis nur 25 000 Jt)l ,
da Besitzer a . bernfl.
Gründen abwesend.

Anzahlg. v . 10 Mille
genügt. Angebote an
Schlietzs .lv « . -Baden

( tat
Mädchen, schon d. üzrfr
Doch, ob, » ui tattf '
Herkunfl, noird gegeultbr
BergütuBO in gute stz

Pflege »euommeu.
Zu ersroqe» bei derrUtl
Führer .B«e<rieb»ft«ll»f x j j-in L »«rstrch,
Butschbach «, Weg 894HC0
- -- -> eir

Ain

20« M . S
sof. zu leih »es. pttl - jeucmon. Rmtzobl . Nur ' .
von Selbftgeb . Aug. eilst
u . 5346 ». » . Führ « . W
. . . . . " »Clt

Auf *€* erbauie» , . ^« ohu . «. « eschstst̂ kye
haust geg . 1. Hhpoth.sjchx
3 - 400 « RM . stär
von Privalgeber ges. nsgj

Angebot« unter Nr .
56166 an de« Führer . ^

Zch suche
für zahlungSfühlge Jntereffenten

1. Wohn - und Geschäftshäuser2. GasthSse mit u . ohne Land¬
wirtschaft

3. Pachiwtrtschaftrn
und bitte um umgehend « An¬
gebote . 56149

Willy Dow . Jmmohttte » ,
Tuttlingen a . D .

Zugetcilter
Bausparvertrag

der G d.F . günst. z»
verk . durch *
Schwab, Ritterftr . 5.

Stellengesuche

Schneid«rmstr. liefert
Maßanzüge
und Mäntel
gegen Ratenzahlung
Gartcnftr . 19, I. *

Sehr tüchtig«

Schneider!«
empf. sich in u . auh .
dem Hause. Angrb. u .
5356 an den Führer .

Acmung ! ZenschrillenUerlreier!
Wir Euchen für Baden an allen Orten tüchtige

Werbe kräfte
zur Werbung von l-edengversioherungeu , lusbesoudereKiemlebensversicherungen .
Aulnahmealter bis zu 80 Jahre In der Sterbekasse ,uewahrt werden hohe Provisionen , evtl , üiskontlerunir .
Nichtfachleute we -den durch tüchtice Berufsorirane ein -srearbe -itet — Kachleute haben üelezenheit , sofort ver -tragliehe Anstellung zu erhalten .
Aneebote an den Kührer -Verlair unter Nr . 66279 .

3
Bei

, inif
KoM fetz

19 I . a „ «estützt - ns ^ ,flute Zeuzp » . sucht a . /" " '
l5 . Erpr . »tz. 1. Ost .
Stellung »1« Aide o. f
Alleinkoch . Ana . unt . IhK
50983 an Sf« Führer rur

die
ctmMstsieur

Führerschel« 8 u . 3b»
iücht ., zuverl >, 36 I .»
verh., prim« Zeugn . ,im« Ze' .
ehem . Mik' ^4rs„ sucht

we

Sia
fad

Stellung . Ang . unt .
Nr . 12 o. >, Fü hrer , iÖCf

« eb. « iid- l äUi
22 I ., ,u» . «. 1. »d.
15. Ost . A ' nähme a.

Houseachier
zur Erlern , d. Haus¬
halts in gri . Haufe.
Fam .-Anfch - . u . Ta¬
schengeld er» . Ang.
n . 50967 a . ♦ . Führer
Suche f. metneSchwe-
ster , 21 I . « ., (West ,
sälin),

Stellung
in der Papier - und
Schreibwareabranche.
Büro - und Hauiarb .
wird mit »bernomm.
Zuschriften » n Grup .
pcnsührer Ernst Nie¬
hues, Acher ». Baden,
Geländespordch. 12

Ordern freiburz
Slraßtnbauatbcifcn.

Das Wasser , und Stratzenbauami
Achern vergibt im ösfcntl . Wettbe¬
werb nach den staatl . VerdingungS -
vorschriften die Arbeiten und Lie¬
ferungen zur Ausführung dcr Be¬
gradigung dcr Landstratzc Nr . 1 ,Km . 24,0— 25,0 zwischen Ottcrs -
weicr und Sasbach in drei Losen
getrennt nach :
1 . Bauarbeitcn zur Herstellung des

Strastenkörpers (5000 ebm ) ,2 . Walz - und Tcerarbetten für rd .5500 qm .
3. Lieferung der Schotters und

Splitters (Porphyr ) zus . rund
800 ebin .
Pläne und Bedingungen liegenbeim Bauamt auf . Daselbst sinvauch Angebolsvordruckc , soweit derVorrat reicht , gegen Erstattung von0,20 XU je Los crbältltch . Ange -

bvte für die-Bauarbeitcn werdennicht nach auswärts verschickt.Gröfsnung dcr Angebote am Mon¬
tag , dcn 10. September 1934, vor¬
mittags 9 Uhr auf dem

Wasser - und Strassriibauamt
Achern .

GleioverschiedungS-
arbeiien auf der Höl¬
lentalbahn zivisch. d.
Bahnhöfen Hirsch ,

sprung u . Hinlcrzar -
len anläßlich d. Elcl -
lrisizierung ösfenllich
zu vergeben. — Be-
dingnizhesl, Pläne u .
Auskunft beim unter -
zeichncien Ami , Zim¬
mer 12 : dort auch Ab¬
gabe von Angebots-

Vordrucken . Einrei -
chung der Angebote
mit der Aufschrift:
„GleiSverschiebungs-
arbeiienHölleniaibahn
l3 . 9." vcrschlosten
und postsrci bis >3 .
9. 34 . 10 Uhr . Zu-
schiagSsrist II Tage.
RcichSbahnbeiriebS-

amt Frciburg 2, Wit-
hclmftrah« 48. 56281

' 2508 und unter Nr . 50001 bis mit
! Nr . 50705 ausgestellteii oder crueuer -
j tcn Psandschciue werden aufgefor -
^dert , ihre Pfänder bis längstens 13.Sept . 1934 auszulösen oder die
Pfandscheine bis zu diesem Zcitpuntterneuern zu lassen . Nicht ausgclöstcoder nicht eriicucrte Pfänder inüsfcnversteigert werden .

Karlsruhe , den 31 . August 1934.
Stadt . Psandteihkaste .

Durlach

telthcit sind bet der Antragstellung
borzulegen : Familtenltammbuch ,Lohn - und Arbeitsnachweis , Nenten -
bcschcide usw .

Städt . yürsorgcamt
— Direktion —

6aäen-8a6en
Die von dem Privatmann Hugovom Hove in Baden -Baden ausge¬stellte und vo » dem Notariat I Ba¬den beglaubigte Aeiieralvollmacht fürdessen Tochter Anneliese vom Hove ;ist von dem Aussteller für kraftlos :

erklärt worden . Die Verösfcntlichungder Krastloserklärung ist bewilligt .
Baden -Baden , den 23. August 1934.

Amtsgericht I .

fletsch - , Wurst- und vackwaten -
Lieferung.

Wir vergeben die Lieferung der
Fleisch -, Wurst , und Battwareu fürdas städtische Kraiikcnyaus und Al¬
tersheim für die Zeit vom 1. Ok¬tober 193t bis 31 . Mär , 1935.Zur Liescrung kommt nur besteQuatitätsivare in Betracht . Ange¬bote find mit entsprechender Aus -
schrist vcrscbcn unter Angabe des
auf die sewciligen Tagespreise zugewährenden Rabatts bis späicstcns

Donnerstag , dcn 6. SeptemberdS . FS . , vorm . 11 Uhr ,auf der Berwattung des städt .Krankenhauses tu Durlach aozugc -
bcn .

Durlach , den 30. Slugust 1934.
Städt . KrankciihauSvcrwattung .

Karlsruhe
Die Inhaber der im Monat Fa -

nnar 1934 unter Nr . 1 bis mit Nr .

Bekanntmachung
Mastnahiuc dcr RcichSregicrungzur Berbilligung dcr Spetsefettc fürdie mindcrbciiiittclic Bevölkerung
Die ReichsverbilligungSscheine fürden Bezug von Haushalismargarine! und Speisefette für die nitnderbcmtt -

i leite Bevölkerung für die Monate
September und Oktober 1934 werden
für alle Personen , die beim Für -
sorgcamt oder Arbeitsamt nicht lau -
scnd unterstützt werden , im Alien
Vabnyos (Westseite ) ausgcgebcn .Als Ausgabetag werden scslgcsctzl:

Anfangsbuchstaben :
-A—Bl am Montag , 3 Scpl . 1934,Bo —D Dienstag . 4 . September 1934,h —F Mittwoch , 5 . September 1934,G—Ha Donnerstag , 6 . Sepi 1934,He —.r Freitag , 7. September 1931,Ka—Ko Samstag , 8 . Sepi 1931,K> —B Montag , 1(1. September 1934,Dienstag , li . September 1931,O—R Mittwoch , 12 . September 1934,Ro —Sa Donnerstag , 13. Sept . 1931,Beh Freitag , 14 . September 1934,Samstag . 15. Sept , 1934.H—>3 i Montag . 17 . September 1934,33 »—/ - Dienstag , 18 . Sept 193iÄrnV ”» 1* *“ •»
;£ %SZi‘e «T,S: SKSSE1934 nur von 8—12 NHr.

rtusgabctagc müssen unbedingtetngchaltcn werden . u
AlS Nachweis der Miiiderbcmlt -

Ucber den landwlrischasllichcn Be¬
trieb des 'Adolf Vollmer und seiner
Ehefrau Emilie geh . Burdyard ,wohnhaft in Knicltngc » , Ktrchstr . 13,wurde heute 11 Uhr das Entschul -
dungsvcrfahrcn eröffnet . Als ent «
schutdungsstclle wurde die Bad .Kommunale Londesbank — Girozen¬trale — Mannheim bestimmt Alle
Ansprüche an die Bctrlebsinhabersind bis zum 1 . Oktober 1934 beim
LlmtSgericht Karlsruhe A 9 oder dcr
entschulduugsstelle anzumeldcn . DieGläubiger haben die in ibren Hän¬den bcsindlichen Schuldurkundcn biszu diesem Tag dem Gericht einzu -
reichen 59497

Karlsruhe , 28 . August 1934.
Bad . « mtsgertcht A 9 .

f Philippsburg
*

öenostenschaftsrratsterkfnlrao .
Band I O .Z . 3 : Svar - und Dar -
lchnskassc , ctugctragciie Genossen¬
schaft mit uiibcichränktcr Haftpflichttu Rhctnhauscn Amt Bruchsal .

Mit Geiieralversammlungsbeschlustvom 31 . Mai 1931 wurde das bis¬
herige Tiattlt aufgehoben und dafürein abgeäiidcrlcs Statut vom gleicbeu
Tag aiigcnoiumcii . Weiterer Ge -
schästsacgcnstand ist der Warenver¬
kehr (Bezug landwirischastticher Be¬darfsartikel und Absatz landwirl -
schaftllchcr Erzeugnisse ) . 11 . Aug . 34.

Bad . Amtsgericht Pytsiwsburg .

Kastatt
Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Landwirt Martin Mack
Eheleute tn Bischweier (Amt Ra¬
statt ) wurde heute 15 Uhr gemäft
8 4 deS Gesetzes zur Regelung der
landwirtschastltchen Schuldverhält¬
nisse das EnischuldungSversahrcu
eröffnet .

Zur Entschuldunglstell « ist er¬
nannt : Badisch « Kommunale Lan¬
desbank — Girozentrale — in
Mannheim .

Die beteiligten Gläubtger werden
ausgcsordert :
a ) alle Ansprüche an die BetrtebS -

inbaber bis spätestens 10. Okto¬
ber 1934 bet dem Amtsgerichtvier anzumeldcn .

d) die in Ibren Händen befindliche »Schuldurkundcn und sonstiaen
Nachweise bis zu diesem Tagedem Gericht einzuretchen .

Rastatt , den 23 . August 1934.
Amtsgericht .

Die WettbewerbsbestimmunOen und
die weiteren Unterlagen find von
der Siadtverwallung Weinheim ge¬
gen Voreinsendung einer Gebührvon XU 4 .— anzusordcrn .Zur kostenlosen Einstchtnah « » l>«»
gcn Wettbcwcrbsbestimmunae « undPlane im Lcscsaal dcr Bwliothekdes Bad . LaudesgewerbeinntS tn
Karlsruhe und im Gcschäsiszimmerder LandeSgruppe Baden der Reichs ,
kulturkammer in Karlsruhe auf .

Weinheim a . d . B ., 1 . Sept . 1934.
Dcr Obcrbürgcrmeifterr

I . V . Dr . M e i s r r .

- - Amll/che -

Versteigerungen

Lahr

Weinheim
Wettbewerb für Oft erstellung eines
Srieberdenbmals in weinheim

o . ö B .
Tic Stadt Weinheim a . d . B .schreibt zur Gewinnung von Eitt -

wursSskizzen zur Errichtung ciucsKriegerdenkmals zu Edreu ibrer im
Wcllkricge Gefallenen und Vcrmitz -teu einen Wettbewerb und allen inBaden wohnenden und »chcimaictenArchitekten und Bildhauern aus . so¬weit sie Mitglied dcr Kammer fürbildende Künste sind oder sich dortzur Ausnahme bereits gemeldet oa -den .

Lreiwiliige versteigern»S.
Aus Antrag der Erden der

Schmlcdmcister Wilhelm Liebhcrr ,Eheleute in Lahr wird am :
Samstag , 8. September IMi ,vorm . 10 Uhr ,

litt Notariatsgcbäude , Zimmer Nr . 7,das Grundstück Gemarkung Lahr
Lgb . -Nr . 3834 : 16 a 64 qm (barten -

land ( 13 a 41 qm ) und QtisStatn3 a 23 qm ) , Bergstrafte Nr . 31,neben Karl Baumann und » vnrad
Zips , Schätzungswert : 14.» XH ,öffentlich versteigert . Dcr Steig -
Preis ist bei der Auslassung zuzahlen . Die übrigen Gedinge findbei der Geschäftsstelle zu erfahrenund werde » im Termin bekanntge -
gebcn .
Lahr , de» 30. August 19S4.

Notariltt I.



tögel ziehen nach -em Gü-en
Jünfzchntausend Kilometer Weg zur „Win-

>u >,^ frische " ! Für einen Vogel ist das noch im -
egtisicr eine ungeheuere Strecke , ivenn etwa uns
£««J^ motorfliegendc Menschen das keinen Ein-

d-^ ruck mehr machen sollte. 15 000 Km . legt der
l" ll»leine isländische Strandläuser jedes Jahr
* 89-Uicöcr zurück, um ans Island , ans seiner
— Heimat, nach Südafrika für die Dauer eines

3Vinters auszuwandern . Bedenken Sic, welch
cltsamer Trieb , oder ins Menschliche übersetzt,

k belche „Heimatliebe" : Nur um in seiner Hei-
• nat zu brüten , immer wieder diesen unge-

^ ,>eueren Weg ! Ein Rekord allerdings unter
in,. cinesgleichcn .
iwt. Wunder des Vogelzuges! Längst sind von

Zugvögeln die Ozeane bezwungen gewesen,
!fi».khe es uns gelang, unter Einsatz übcrmcnsch-

^ -licher Energien , mit Hunderten von Pferde-
M .stärken motorischer Hilfskräfte es ihnen endlich
^ -glcichzutun .
!l»r! Vögel ziehen nach dem Süden . Eine kurze
^ iVegstrecke folgen wir ihnen mit den Augen.

Dann träumen ivir ihnen hinterher -
„Herbst"

, denken die einen . Andere : „Warum
sie ivohl ziehen mögen ?" Neugierige : „Woher
denn die Vögel wissen, daß cs Herbst ist, daß
sie ziehen müssen ! ?" Nachdenkliche: „Ja , woher
„weiß" selbst der Vogel im Käfig , daß die Zug¬
seil da ist : sein rastloses Umherflattern zeigt
deutlich , daß der Wandertrieb ausgelöst sein

^ vruß , daß er den Wandertrieb spürt?"

jg Ihne » ließe sich manches darauf sagen . Zum
Beispiel : daß dieser Wandertrieb eben zu ge¬
wissen Zeiten einfach ganz mechanisch und ge -
sctzmäßig ausgelöst wird und ihm der Vogel

°
a
'

!unbcwußt gehorcht, ohne den Zweck seiner
^kr. jHandlung zu verstehen . Oder : daß es wahr¬
en schcinlich sei, daß cs physiologische Vcründc-

rungen im Gesamtstoffwcchsel des Körpers sind ,
£ die solche periodisch auftretendcn Instinkte

^ auslösen. Es ließe sich auch sagen , daß der
y .,

' Nahrungsmangel im Winter die alleinige Ilr -

acht
fnrtlc einstmals zur Entstehung des Vogel¬

int. suges gewesen sein müsse , zum Rückzüge nach
rer, lüem Süden , also daß die Entstehung des Vogel¬

zuges gerade ans den Herbstzug zurückgcführt
werden könne .

Freilich, so könnte man das sagen , wenn
" icht — ! Ja , das „aber" !

jj
“‘ Es gibt eben auch Zugvögel die uns schon

ui im Hochsommer verlassen . Die Mauersegler
Di « zum Beispiel. Ende Juli , wenn die Tage noch

lang sind , wenn es am wärmsten ist , Hunds¬
tage , in denen das ' Jnscktenlebcn — wenn

ini 1,1011 io sagen darf — ,in höchster Blüte ' steht,
$«. io daß ihnen die Mücken nur so in den Schna-

bcl fliegen , dann — verlassen sic uns ganz
>p.' plötzlich! Warum —, missen wir bis heute noch

" icht . Um diese Zeit können sic doch noch keine
li Ahnung vom kommenden Winter haben .

m Es ist Zeit znm Herbstzng . Wo Alte und
" Jungen gemeinsam ziehen , werden von man-
W ! chen Arten die Jungen einer »Eigunngsprü -
I j iung' unterzogen . Manch schivachcr junger
m ! Storch fand unter den Schnabelhicbcn seiner
? ' Artgcnossen schneller den Tod , als den
E »sonnigen Süden '

. Die Zugvögel haben ihr
w Fcderkleid gewechselt, sich gemausert, — und
je« j

,UIn ziehen sie bei Tag und ziehen auch bei
hr Nacht : — nach dem Süden ! Ja , die Zahl der

I lttachtflieger ist sogar bedeutend größer als die
,» der Tagflieger : alle insektenfressenden Vögel,
in ~ tlicr ^ ^' ken , Tauben , Schnepfen , Kiebitze,
er i Kuckucke, Schwalben, Segler und Strandläuser .
r,

|
Am Tage wandern alle Raubvögel, ausgenom-

4 ^ .
, ^ 11 &cr Sperber , ferner die Krähen und

Störche . Ihr ganz bestimmtes Ziel haben sic.
sinnier ivicdcr fliegen sie dorthin , immer wie¬
der kehren sie von dort zurück. Seltsam ist

J

" das ungelöste Rätsel noch immer.
Freilich, man weiß manches . Die Wissen¬

schaft mit all ihr zu Gebote stehenden Mitteln
I bis zum selber fliegenden menschlichen Be-

I

, obachtcr sucht ,was man vermuten könnte ',
| »Theorien ' exakt und richtig fcstzustcllen, zu be¬

legen . Sic will den Zugvögeln gründlich in 's
Reisctagebuch schauen!

> Vögel werden eingefangen, mit numerierten
: Alumininmfußringen versehen und wieder
’ fliegen gelassen. Gegen 80 Beringungszentra -

j Ich und Vogelwarten bestehen heute in 20
Staaten von Europa , Asien und Nordamerika.
In Deutschland ist die von Prof . Thicnemann
1002 begründete Vogelwarte in Nositten eine
der bedeutendsten gcivordcn .

Man weiß heute zum Beispiel genaueres
über die Zugrichtung und die Zugstraßcn der
ziehenden Vögel.

Kein schmales Band , s ondcrn ein breites ,
scharf abgegrcnztcs Gebiet umsaßt solch eine
„Zugstraße"

. Drei große Zugstraßen kennt
man : Die westliche Küstcnstraße , die längs der

Küste von Ost nach West, der Nordsee nach
England , Frankreich und Nordafrika führt .
Die zweite : Die adriatisch - tunesische Zugstraßc,
längs der Adria nach Sizilien und Tunis . Die
italienisch - spanische Zngstraße, die ans Un¬
garn , Oesterreich über Norditalien , die Po-
Ebene, Korsika und Spanien führt , ist die
dritte . Für gewisse Vogelartcn hat man sogar
ganz bestimmte eigentümliche Zugstraßen fest-
gestellt. Z . B . für unseren Storch : daß die
Weser für ihn die Zugscheide ist ; daß also die
westlich der Weser beheimateten Störche die
westlichen Zugstraßcn und die östlich der Weser
die östlichen benützen .

Ja vieles ivciß inan schon in diesen nur et -»
wa 80 Jahren gründlicher Forschcrtätigkeit.
Wenig im Hinblick ans die allzuvielen »och
ungelösten Rätsel.

Ein junger Storch, unfähig zu fliegen, mit
einem Fußring versehen , entwich der Gefan¬

genschaft, als ihn zum ersten Mal in seinem
Leben der Zugtricb überfiel und ging wörtlich
„zu Fuß " auf die Reise . Genau in der für
ihn gültigen SW -Zugrickftung , nach cinhun-
dcrtfünfzig Kilometer langer Wanderung,
wurde er unterwegs schließlich cingefange » .
Wie hat er seinen Weg gefunden ? Man iveiß
es nicht. Ganz klein schrumpft das bißchen Wis¬
sen da zusammen ! Rätselhafter Richtungs-
sinn ! Viele 1000 Kilometer entfernt liegt die
Winterhcrberge . Dorthin wird mit und gegen
den Wind geflogen . Daß die alten Vögel den
Jungen etwa den Weg zeigen , kann man auch
nicht mehr sagen , seit man weiß , daß bei vie¬
len Arten die jungen Vögel vor den Alten her
als erste den Flug antretcn , den Flug in diese
fernen ihnen doch noch unbekannten Länder
Was wissen wir schon — — ! ! ?

Immer wieder ziehen Vögel nach dem Sü¬
den . Besser vielleicht , ihrem Fluge ein Stück
weit nachzuträumen. —

Besungen, als „Sendboten des Frühlings "
werden sie auch einmal wieberkchren.

Karlsruher Gerichtschronik
Einmictebetriigerin vor Gericht

Der Einzclrichtcr beim Amtsgericht verhan¬
delte gegen die 30 Jahre alte vorbestrafte
Maria K . aus Jagstfcld , die sich wegen Rück-
fallsbetrugs zu verantivortcn hatte. Ihre
Spezialität sind Einmietcbetrügereicn, durch
die sie in Karlsruhe bereits 17 Vermieter her -
eingelegt hat und mit den Strafgerichten zu
tun hatte. Heute sind ihr wiederum zwei Ein-
mictcbetrügcreicn zur Last gelegt . Sie hatte
am 28. Februar im Hause Augustastraße 10 ein
Zimmer gemietet , das sie Ende März aufgab ,
ohne den Mietzins in Höhe von 38 Mk . zu be¬
zahlen . Bei einer anderen Vermieterin spie¬
gelte sic vor, sie habe als Wäschevcrtrcterinein
wöchentliches Fixum von 35 Mk . ; daraufhin
wurde ihr in der Soficnstraße ein Zimmer
überlassen , ans dem sie nach einigen Tagen
unter Hinterlassung einer Mietschuld von fünf
Mark verschwand . Das Gericht verurteilte die
Angeklagte wegen Betrugs im Rückfall zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahre . Der
Richter richtete an die Verurteilte die Mah¬
nung, künftig von derartigen Schwindeleien die
Finger zu lassen, da sie im Wiederholungsfälle
mit Zuchthausstrafe und SichcruugSvcrwah-
rung zu rechnen habe .

Einbruchsdiebstahl
Ter 31jührige vorbestrafte verheiratete Al¬

fred Z. von hier hatte am 7. August , abends 3

Uhr, daS Mansardcnzimmer einer Frau in der
Leopoldstraße mittels Nachschlttsses geöffnet
und aus einem Kleidcrschrank einen in einer
Aktenmappe aufbewahrten Betrag von 33 Mk.
gestohlen . Das entwendete Geld verbrauchte er
für sich . Jetzt stand er wegen erschwerten
Diebstahls vor dem Einzclrichtcr. Das Gericht
belegte den Angeklagten mit einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten.

Gemeiner Racheakt
Wegen falscher Anschuldigung stand der 84

Jahre alte geschiedene Joses B . von hier vor
dem Amtsgericht. Der Angeklagte hatte am
11 . April in Karlsruhe bei der Kriminalpoli¬
zei gegen seine geschiedene Frau Anzeige wegen
Unterstühnngsbctrug erstattet, den ste dadurch
begangen haben soll , daß sic vom Fttrsorgeamt
Unterstützung für ihr Kind bezogen habe , ob -
ivohl e r für den Unterhalt des Kindes gesorgt
hätte. Diese Angaben waren bewußt unwahr.
Er erstattete diese Anzeige nur , um seine Frau
zu bewegen , zu ihm zurttckzukehren . Auch
wegen Abtreibung versuchte er seine Fra » zu
denunzieren. Ter Richter kcnnzeichnete die
Handlungsweise des Angeklagten als „haar¬
sträubende Gemeinheit". Der Staatsanwalt
beantragte eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten . Auf Grund des Gesetzes über dir
Gewährung von Straffreiheit vom 7. August
wurde das Verfahren gegen den Angeklagten
eingestellt .

Wurste Stadtnachrichten
Zwei Sonntagskonzcrte im Stadtgartcn .

Am kommenden Sonntag , 2 . September , wird
die Kapelle des Nationalsozialistischen Front -
kämpfcrbniidcS tStahlhelm ) unter Leitung des
bekannten Musikzngsührers Hugo Rudolph von
11 bis 12 .15 Uhr das Morgenkonzert, zu dessen
Besuch Mnsikzuschlag nicht erhoben wird, und
von 16 —18 .80 Uhr das Nachmittagskonzert
spielen . Der Name des Musikzngsührers Ru¬
dolph bürgt dafür , daß den Besuchern des
Stadtgartcns am kommenden Sonntag einige
recht genußreiche Stunden geboten werden .
Auf die an den Sonntagen geltenden ermäßig¬
ten Eintrittspreise wird noch besonders hin-
gewiescn .

*

Sommer - Operette. Die für heute geplante
Erstaufführung der Operette „Der Oberstei¬
ger " von Karl Zeller wurde auf Mittwoch ,
5 . September, verlegt. Allgemeinen Wünschen
entsprechend, ivnrde heute abend nochmals die
Operette „Der Tanz ins Glück" von Robert
Stolz angesctzt. Für Sonntag , 2 . September,
ist wieder ein Bunter Abend vorgesehen , der
gleichfalls die letzte Veranstaltung dieser Art
in der laufenden Spielzeit ist . Beginn 19.30
Uhr.

*

Staatssekretär Reinhardt heute im Rundfunk
Walter Brügman » , der Intendant des

Theaters des Volkes , spricht heute um 10 Uhr
im Dcntschlandsender über die Arbeit der
ReichStheater in der Spielzeit 1084/85 . Um
22,20 Uhr spricht Staatssekretär Reinhardt
über die Bedeutung der stcuerpolitischcn Maß-
nahmcn für die Leipziger Messe .

Badisches Landcügewerbeamt — Ausstellung
Heimarbeit im Badnerland . Der hochinteres¬
sante Handzeugdruck wird dieser Tage vom 80.
Angnst bis einschließlich 2 . September von dem
bekannten Handzcugdrnckermeister Hermann
Kopf aus Zell a .Harmcrsbach praktisch vorge -
fiihrt. *

Arbeitsjubiläum. Frl . Berta Sch er rer ,
Karlsruhe - Beiertheim , ist seit dem 1 . Septem¬
ber 1909 ununterbrochen 25 Jahre in der Fär¬
berei Printz mit bestem Erfolge tätig . Zahlreiche
Blumenspcnden und schöne Geschenke seitens
der Betriebssührung und Gefolgschaft legten
Zeugnis ab für die Wertschätzung der Jubilarin .

Bestellung eines besoldeten Etabtrats
Die fortdauernde starke Ueberlastung des

Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters der
Landeshauptstadt mit laufenden Amtsgefchäften,
die zur Folge hatte, daß sie sich den großen all¬
gemeinen Aufgaben der Stadtverwaltung nur
in unzureichendem Maße widmen konnten , hat
den Stadtrat schon vor einiger Zeit bestimmt,
die Errichtung der Stelle eines besoldeten
Stadtrats zu .beschließen . Ter Herr Minister
des Innern hat die 'es Vorgehen des Stadtrats
gutgcheißen und gleichzeitig auf Vorschlag des
Stadtrats den Stadtrat und Kaufmann Peter
R i e d n e r , einen verdienten alten Kämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung zunächst
auf die Tauer von 2 Jahren zum besoldeten
Stadtrat der Stadt Karlsruhe ernannt . Stadt¬
rat Ricdncr wird sein neues Amt im Laufe des
September übernehmen .

Ausmarsch des Arbeitsdienstes in
Karlsruhe

Wie im ganzen Arbeitsgau Baden -Pfalz, ver¬
anstalten am kommenden Sonntag auch die
KarlsruherArbeitslager einen größeren Uebungs-
marsch als letzte Vorbereitung für Nürnberg .
700 Mann werden ab 10 Uhr vormittag ? vom
Mcßplatz aus durch die Straßen der Haupt¬
stadt zum Adolf -Hitlcr -Platz marschieren , wo
Gauarbeitsführer Hel ff den Vorbeimarsch ab-
nehmcn wird .

Von 11 .30 bis 12 . 30 Uhr wird die Gauka¬
pelle auf dem Schloßplatz ein Platzkonzert geben .

Mit dem Motorrad verunglückt
Kurz vor 10 Uhr gestern abend ereignete sich

an der Albuferstraße in Beiertheim ein schwe¬
rer M o t o rr a d u n f a l l . Ein deS FahrenS
Unkundiger stürzte mit einer schweren Ardie -

Maschiue eine 8 Meter hohe Böschung
h i n ab und wurde dabei schwer verletzt . Die
Maschine wurde stark beschädigt. Der Verletzte
wurde ins Krankenhaus verbracht .

*

Brand . In der neu hcrgertchtcten „Markt-

stube" sfrühcr Köllischs Weinstube ) entstand in

der Nacht vom Freitag ein Brand , der erheb¬
lichen Jnvcntarschadcn und leichten Gcbände -

schadcn anrichtete .

Ser Sandelsvertreter
in der Arbettssront

Die Deutsche Arbeitsfront , Gaubctricbsge-
meinschaft Handel, Fachgruppe Handelsvertre¬
ter und Geschäftsreisende , Karlsruhe , Karl¬
straße 10, meldet:

Nach vorauSgegangencn Besprechungen mit
dem Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront
wird nunmehr mit allergrößter Beschleuni¬
gung an einer endgültigen Regelung der den
Handelsvertreter betreffenden sozialen Fra¬
gen gearbeitet.

Durch tatkräftige Zusammenarbeit aller

hierfür in Betracht kommenden Stellen ist in

Kürze mit einer Klärung der in Rede stehen¬
den Fragen zu rechnen, so daß der Handels¬
vertreter die seiner beruflichen Eigenart ent¬

sprechende soziale Grundlage erhält.

ITkRAFTHFREUPE
Die NS - Gcmeinschaft „Kraft durch Freude"

legt wieder ein wertvolles und umfangreiches
Programm vor.

Am 7. September findet im Konzcrthaus eine
Aussührung „Der Obersteiger" statt .

Am 15 . und 16 . September ist eine Wochen¬
endfahrt ins Rheinland vorgesehen , und zwar:
llcbernachten in Mainz , Fahrt mit dem
Dampfer bis Koblenz , Besichtigung von
Koblenz und des „Deutschen Eck" usw. Rück¬
fahrt mit dem Dampfer bis A ß in a n n s h a u -

s e n , Heimfahrt mit dem Zug bis Karlsruhe .

Die ganze Fahrt kostet einschließlich Abendessen
Uebcrnachtcn , Frühstück , Mittagessen und Kas

fee 10 Mark.
Am 28 . September findet eine eintägig »

Rhein fahrt znm Winzerfest nach Ober -

w e s c l statt , und zivar geht cs mit dem Zug
bis Nicrstein, von Nierstein mit dem Dampfer
bis St . Goar . Dort wird gewendet und Rück¬

fahrt bis Obcrivcscl . Hier Volkstanz und allge-

meine Belustigung und dann Rückfahrt mit dem

Zug . Die Fahrt kostet einschließlich Mittag -

essen 6 Mark.

„Der Führet
Samstag , 1 . Sept . 1034, Folge 240, Seite 11 ,



Der badische Schachkonsreß
Bosoljubow führt vor Eisinger

In der 7. Runde des Meisterturniers mußte
diesmal nur eine Partie abgebrochen werden,
in allen anderen Partien fiel die Entscheidung .
Nutz einigte sich schon nach 22 Zügen in einer
Bremer Partie mit Schmitz aus Remis , da die
Stellung vollkommen ausgeglichen war . Die
nächste Entscheidung brachte die Partie Bogol-
jubow—Kunitzky . Der Freiburger leistete in
einem Damengambit lange hartnäckigen Wi¬
derstand , nachdem aber Bogoljnbow auf feine
Art einen Bauern gewonnen hatte, konnte er
das Tnrmendspiel nicht mehr halten . Eine
wtldbewegte Partie war die „Königsindische "
Partie Eberling — Hussong. Der Titelvertei¬
diger war zu wenig auf seine eigene Sicherheit
bedacht und mußte sich einem von Eberling
schneidig geführten Angriff beugen . Lauter¬
bach gewann in einer „Bremer " Partie gegen
Tunnat durch bessere Endspielführung und
blieb somit dem führenden Bogoljnbow dicht
aus den Fersen . Eisinger konnte als Nachzie¬
hender in einer Bremer Partie gegen Wei -
ßinger durch Damcntausch in ein besseres End -

das Wort zu den organisatorischenFrage « des
Verbandes . Er führte aus , daß eine gewisse
Dezentralisation notwendig geworden sei, um
eine gewissenhafte , ins einzelne gehende Arbeit
leisten zn können , deswegen sei die Schaffung
eines neuen Kreises Konstanz eine Notivendig -
keit , außerdem sollen die vier Kreisfübrer
fMannheim, Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg
und Konstanz mit größeren Befugnissen ausge¬
stattet werden . In diesem Zusammenhang be¬
tonte er, wie wichtig es sei , neben einer tief¬
greifenden Breitenarbeit eine Spitzenarbeit zu
stellen, damit sowohl möglichst viele Volksge¬
nossen für daS Schachspiel erfaßt werben kön¬
nen , als auch die Spielstärke der Spitzenspieler
gewahrt und gehoben werben könne . Der Ba¬
dischen Negierung widmete er Worte des Dan¬
kes für ihre großzügige Unterstützung des
Wcltmeisterschaftskampfes . Mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil auf unser Vaterland und un¬
sere Führer schloß die harmonisch verlaufene
Hauptversammlung.

Ser Arzt am Sonntag
A e r z t e :

Tr . Vogtherr , Tel . 4864 , Ettlingerstr . 18
Dr . Becker, Tel . 1969, Daxlanden , Römerstr . 7
Dr . Stark , E .. Tel . 780, Hardtstr . 21.

Zahnärzte :
Dr . Mansky , Tel . 8996, Rheinstr. 7

D e n t i st e n :
Hennhöfer, Grenzstr. 1, Tel . 2727
Hepting, Erbprinzenstr . 24, Tel . 7882

A p o t h e ke « :
Bertholdapotheke, Rintheimerstr . 1 , Tel . 885
Internationale Apotheke , Abolf -Hitler -Platz,

Kaiserstr. 80, Tel . 438
Apotheke am Karlsplatz, Karlstr . 115, Tel . 4650
Ablerapotheke , Schützenstr . 21 , Ecke Wilhelm-

stratze, Tel . 1831
Rheinapotheke, Miihlburg , Rheinstr. 41, Tel .

1392.

Sommer -Operette
Spiclplan vom 1. dir 9 . September 1934

Zu ermützigtcn Prellen :
Samstag , 1. Zum letztenmal: Der Tanz Ins Glück.

Operette von Robert Siotf 20—23 (2,50 )

Der
"

lm September
spiel einlcnken, in dem er entscheidenden Ma¬
terialvorteil erreichen konnte , der seinen Geg¬
ner zur Aufgabe zwang .

Die 8 . und 9 . Runde
brachten einige ivichtige Entscheidungen . In
der 8 . Runde kommt Bogoljubow als Nach¬
ziehender in eincrEnglischenPartie gegen seinen
Hauptkonknrrentcn Lauterbach zu einigen ge¬
fährlichen Drohungen . Der junge Mannheimer,
der die Partie tadellos angelegt hatte , versuchte
durch ein Bauernopfer sich Gegcnchanccn zu
verschaffen,' al^ Fazit blieb aber ein Turm -
enüspicl mit einem Bauern weniger übrig , das
Bogol wohl gewinnen dürfte. In der 9 . Runde
konnte Heinrich in einem Damengambit ent¬
scheidenden Matcrialacwinn erzielen und sich
damit einen wichtigen Punkt sichern . Eisi« ger
gewann in der 8 . Runde gegen Nutz und in der
9 . gegen Ebcling. Stand der Spitzengruppe nach
der 9 . Runde : Bogoljubow 6*/, Punkte + H,
Eisinger 64- H , Lauterbach und Hussong je
5 -j- 2 H . R . R.

Die diesjährige Hauptversammlung des
Badischen Schachverbandcs

nahm einen äußerst anregenden Verlauf . Zu¬
nächst stattete E . Barnstedt einen Bericht über
die Spieltätigkeit des Verbandes ab und stellte
iest , daß Baden mit seinen Erfolgen sZonen -
turnier und Mannschastskämpse um die Deut¬
sche Meistcrschaftj durchaus zufrieden sein
könne . Dann ergriff der Leiter des Badischen
Schachverbandcs , Ministerialrat Pg . Kraft ,

Lustpostverkchr mit Nürnberg anläßlich des
Parteitags . Born 2 . bis 11 . September wird
Nürnberg außergewöhnlich an die Luftpost
Berlin — München — Venedig — Rom ange¬
schlossen . Die Landungen in Nürnberg finden
statt auf dem Fluge Berlin —Rom um 19.45
bis 19 .55 Uhr, auf dem Fluge Rom—Berlin
werktags um 14 .95—14 .15 Uhr, Sonntags um
18.39— 13 .49 Uhr.

Bei zunehmender Dunkelheit erblicken mir
nahe dem Scheitelpunkt Albirco und Wega , die

> .Hauptsterne des Schwans und der Leier, süd¬
lich davon Atair im Adler. Ganz im Süden
finden wir die Tierkreiszeichen des Stein¬
bocks und des Schützen,' an ihrer Grenze leuch¬
tet der ringumgttrtete Planet Saturn zu Mo¬
natsbeginn bis 4' /,, zu Ende bis 2Vr über dem
Horizont. Im Abendhimmel im Süd¬
westen können wir — wenn auch schwierig —
den Merkur bis 19 *4 bzw . 18V< finden , am
leichtesten am 29. , da er an diesem Tage etwa
drei Bogengrad südlich vom hellen Planeten
Jupiter sich befindet , welch letzterer heller
Planet in der Jungfrau bis 29' /« bzw . 19 Uhr
sichtbar bleibt. Schließlich geht Mars im
Krebs um 2*/* bzw. 2 Uhr morgens auf und

als hellster Morgenstern leuchtet Benns
ab 4 bzw. 5 Uhr . Bei ihrer auf eine Mondbreite
erfolgenden Annäherung an Neptun am 21.
ist dieser ferne Planet als Sternchen etwa
7 . Größe südlich von BenuS zu finden.

Die immer früher beginnende Dämmerung
erlaubt in den Herbstmonaten dem Stern¬
freund ein ausgiebigeres Betrachten des abend¬
lichen F i x st e r n h i m m e l s . Durch Schütze,
Schwan und EepheuS zieht sich die Milchstraße
zu Cassiopeia und Perseus hin, die den nord¬
östlichen Himmelsteil beherrschen . Im Osten
finden wir die Herbststernbilder Andromeda,
Pegasus , Widder und Fische, später in der
Nacht folgen ihnen der Fuhrmann mit der
gelbweißen Capella , die Plejaben (Sieben-
gestirn ) und der Stier mit dem rötlichen Alde¬
baran , sowie die Zwillinge mit Castor mid
Pollux . Wenden wir uns zum westlichen Him¬
mel , so nehmen dort die Frühsommerstern¬
bilder Herkules, Krone, Tchlangcnträger und
Schlange von « ns Abschied . Am nordwestlichen
Himmel steht der Kopf des Drachen und der
allen bekannte Wage » . — Bemerkenswert ist
in diesem Monat

das Erscheinen des Kometen Encke;
dieser periodisch die Tonne in 8' /, Jahren um¬
kreisende Komet wurde bei seiner diesjährigen
Annäherung am 19. Juli vom Astronomen

Jeffcrs als Objekt 16 . Grüße photographisch
wiedergefunden. Zur Zeit seiner Sonnennähe
wirb seine Nebelmasie etwa 8 . Größe sein, kann
also in einem Feldstecher oder kleinem Fern¬
rohr schon gesehen werden. Er steht um diese
Zeit zwischen kken Sternen Sigma und Tau
im großen Löwen . — Der Mond ist am 9.
als Neumond unsichtbar , erstes Viertel tritt
am 16. ein , Vollmond am 23. und am 39. das
letzte Viertel . — Die Sonne wandert rasch
nach Süden , am 23. um 18,46 Uhr überschreitet
sie den .Himmelsäquator und tritt damit in daS
Tierkreiszeichen der Waage , womit der astro¬
nomische Herbst beginnt. Entsprechend dem
Südwärtswandern verkürzt sich die Tageszeit,
Sonnenaufgang ist am 1 . um 6' /« Uhr, am
39 . schon um 6' /, Uhr, Untergang um 19,98
bzw . 18V« Uhr und die Helligkeitsöauer der
Tage nimmt bei wolkenlosem Himmel von 15
auf 18‘/i Stunden ab.

Wetterregeln für September
Der Sandmann prophezeit aus einem kalten

und mit scharfem Herbstwinb etnhergehenben
September einen frühen und harten Winter .
Denn „zu Michael Nord und Ost, bedeuten
scharfen Winterfrost", und „fällt das Laub sehr
früh im Wald, kommt ein böser Winter bald " .
Wärme im September ist dagegen ein gutes
Vorzeichen für das kommende Jahr : „Ein
Herbst , der warm und klar, ist gut fürs nächste
Jahr ". Dagegen soll man nach einem ungün¬
stig verlaufenen Sommer (was in diesem Jahr
wohl kaum der Fall ist ) sich von einem schönen ,
warmen September keinen vcrbeffernden Ein¬
fluß mehr auf die Ernte erhoffen , denn „nie
hat der September zu bessern vermocht , was
ein schlechter August nicht gekocht ". Daß den
Winzern ein regnerischer September die ganze
Weinernte verdirbt , ist ebenfalls bekannt:
„Septemberregen wirkt wie Gift, wenn er die
reifen Trauben trifft " . Untrügliche Wetter¬
propheten sind im September die Ameisen :
„Je größer der Ameisenhttgel , um so straffer
des Winters Zügel".

Sonntag , 2 . Zum letztenmal : Bunter Atzen» , vnt
Mitwirkung des gesamten Personals . L« irun
Bruno Seuberib , Hugo Lcvendeckcr . Ansage : Audi
Schmittbenncr . 19 .30— 22.30 (2,50 )

Montag , 3. Geschlossene Vorstellung. Deutsche Bühl
Bolkrring . Zum zehntcnmal : Walzer an» Wt«
Singspiel von Strauß . Bearbeitet von Bittner . 20—1

Dienstag , 4 . Geschlossen . — Gastspiel in Baden -Bad »
Der Obersteiger.

Mittwoch, 5. Zum erstenmal : Der Obersteiger. O»
reit« von Carl Zeller . 20—22 .30 (2,50 )

Donnerstag , 6 . Zum zweitenmal : Der Otzer» etge
20—22 .30 (2,50)

Freilag , 7. Zum drittenmal : Der Obersteiger. 20—22 .!
(2.50)

Samstag 8. Zum vtertenmal : Der Obersteiger. 20 tzi
22 .30 (2 .50 ,

Sonntag , g. Abschiedsvorstellung. Zum fünfltnmai
Der Obersteiger. 19.30—22 (2,50 )

Gewinnauszug
5 . Klasse 43 . Preußisch-Süddeulj ^ .

(269 . Preuß.) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbot «
—»^
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je et»»r '
aus die Lose gleicher Nummer in den beide« !

Abteilungen 1 und II _ .
19 . Ziehungstag 29 . August 199
Ön der heutigen Vvrmittagsziehung wurden Gewinkt

über 159 M . gezogen
4 Sewtnn « zu 5000 M.
8 Sewinn « zu 3000 M.

360284
18 Sewinn « zu 2000 M.264489 291287 348413
26 Gewinne zu 1009 M.238225 242854 247233

376464 377638 377951

198462 330009
60617 266377 306411
91884 101843 1 *74 »
345966 381165 _89060 173680 1M8T1
296447 300650 33277t
387678

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämie» zu st
1000 RM gefallen, und zwar je « ine auf die Lost
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I « ch II !

129827 2*475118590
238941

84376 100164
262083 301133

120466
361235

Im Gewinnrade verblieben : 220 TageSprärrrie »
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu300000, 2 zu 50000, 2 zu 80000, 4 zu 2000 ), 18
SU 10000, 74 zu 5000, 138 zu 8000, 322 zu 2000,660 zu 1000, 1674 zu 500, 6630 zu 800 M ,

3n der heutigen
über 159

8 Sewinn « zu
271665

14 Sewinn « zu
263680 317827

44 Sewinn « zu
79864 102318
186583 225993
324635 325429
393780

wurden Gewinne
gezogen

3000 M. 86963 »70348 229324
2613 75427 97062 «« 63 «2000 M.

376231
1000 M.
129509
250872
362786

33937 39801 48437
137944 153122 , »7782
257278 257650 « 5010
373118 334831 8SS413

TageSanzeiger
Samstag , 1. « rpiemtzer 1984

Shcotcr :
« onzerthaus : 20 Uhr : D«r Tanz in« Glück

Film :
Atlantik : Babv
Gloria : Ein Unsichtbarer geht durch die S »avt
« ammerlichtspiele: Wenn am Sonntagaben » dt«

Dorsmustt spielt . . .
Pali : Ein Walzer für Dich
Rest : Polarstürm «
Dchauburg : Der Springer von Pontresina
Union -Llchlspiele : Mein MSdel ist nur ein« Per¬

lauserin

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Löwenrachen: Kapelle Rös' l Zeiler spielt
Museum : Künstlcrkonzert
Odeon : Kapelle Otto Houben — Tanzabend
Rocdrrer : Kapelle Keck spielt
Stadtgarten -Rcftauranl : Tanz
Weinbaus Inst : Familienkabarett
Wiener Hof : Kapelle Schanfwin

Sonstiges:
DahlienaiiSsteltting : Hohenzolleinstraß« 26, täglich

ab 17 Ubr geössnet .

giirchen-Jln&eiger
Katholische Gottesdienstordnungeu

BabnbofSgottcSdienft, Sonniaa : 4 .10 Uhr : hl. Messe
im Babnvoi

Li . StepbanSkirchc. Sonuiaa <15. Sonniaa nach Pstng -
tien ) : Zn alle » Gottesdiensten ist Kollekte für die
studierende Jugend . 5 . 15 Uhr und 6 Uhr : hl . Messe :
7 Ubr : bl . Messe mit Monaiskommiinion der Schnl-
juaend . 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Prcdiat . 9 .30
Ubr : Haupiaoiicsdicnsi mit Hochami und Predigt .
11 .30 Ubr : bl . Messe . 7 .30 Uhr abends : CorportS -
Cvristi -Brnderschasl.

St . Binzenliuskapelle . Sonntag : 6 .3!) Ubr : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Ubr : Amt,
Betstunden . 5 .30 Uhr : Predigt und Andacht zum
vlast . Herzen Zcsu mit Segen.

St . Elisabcib . Sonntag : 6 .30 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt . MoiialSkommunio» der
Kinder . 9 .30 Uhr : Hochamt mit Choralgesana und
Prcdiat . 11 .15 Ubr : Sinamestc obne Prcdiat .AvendS 7 .30 Ubr : Corporis -Cbrisii-Bruderschafi.
Kollekte für de» Verein des bl . Aiberins Magnus
und der dl . Hildcaard zuannstcn bcdürsliacr »nd
würdiacr kolb . Sludentc » »nd Sludcntinnc » .

Lirbsrauciiklrchc. Sonnta « : 6 Ubr : Frlibnicssc. 7 Ubr :
Kommnnionmesse mil MoiialSkommunio» der Schul-
linder . 8 Ubr : denisclie Siuaiuessc »Ui t ' rc»
diai . 9 .30 Ubr : HaupigolieSdiensl mit Hochami
imft Prediai . 11 . 15 Ubr : KinderaoileSdiensl. 2 .30
Ubr : CorporiS -Cbrüii -Bruderschasl.«Si. Bcrnbnrdkirchc. Sonniaa iScvnvenaelsest) : 6 Ubr :
bl . Messe . 7 Ubr : bl . Messe mit MonaiSkoiniiinnioii
der Schulkinder. 8 Ubr : deutsche Sinaniesse nUI Pre¬
digt . 9 .30 Ubr : Prediai Mid Hochami 11 . 15 Ubr :
SchlilcraoiieSdieiisi. 2 .30 Ubr : CorporiS -Cbrisii-
Bruderschaii.

St . Bonifaiinskirche . Sonniaa iKollckle für den Alber¬
tus - und Hildegardisvereni ) : 6 Ubr Frübmellc . 7 Ubr

Kommunionmess« der Schulkinder. 8 Uhr Singmesse
mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . 7 .30 CorporiS -Christi -Bruderschaft mit Segen .

Herz-Zesu-Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmeff« mit
Predigt .

St . Pcicr und -PaulSkirche. Sonntag (15. Sonntag nach
Psingstcn , Schntzengelsest ) : 6 Uhr Frühmesse und
Bcichiaeleaenheit. 7 .45 Ubr Monalskommunion der
Schulkinder. 8 Ubr deutsch« Singmesse mit Predigt .9 .30 Ubr Hochamt mit Prediai . 11 .15 Uftr Kinder-
aoiiesdienst . Nachiniiiaasaoiiesdienst fällt aus . Ge -
meinde-Mallfabrt nach BickeSbcim : Abfahrt am „Kllb -
len Krug " 1.2» Uhr . — Zn allen Gottesdienste» istKollekte für den Albertus Maanns -Vercin und sttrden Hildeaardisverein .

Hl . Gesftkirchc Daxlaiidc» . Sonnlag ( 15 . Sonntag nachPfingsten ) : 6 .45 Ubr Kommliiiionmesse, Monaiskom -
munion für die Schulkinder. 8 Ubr Frttbinesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Ubr Cor.
poris -Cbrisii-Bruderschafi mtt Segen .

Li . MichaclSkirchr Bricrihcim . Sonntag : 6 Ubr Beicht -
gelegenbeit. 6 .30 Ubr Frlibmcsse. 8 Ubr deutsche Sing -
messe mtt Monaisrommiinion der Kinder . 9 .30 Uhr
Haiipigoiicödlensi mit Predigt und Hochamt . 11 Ubr
Nindergottesdienst . 7 Ubr Corporis -Chrisil -Bruder -
schasi mtt Segen . Kollekte sttr debttrsiiae Studierend « .

Weihcrsel» Dammerstock . Sonntag : 8 .30 Ubr deutsche
Singmesse mit Predifti

Si . CvriakuS und Laurentius Bulach. Sonntag : ( 15 .Sonntag nach Pfingsten ) : Schiihenaelfesi 6 Ubr
Beichigcleaenbei, 7 Ubr Frühmesse mir Monaiskom -
munion der Schulkindes. 9 .30 Ubr feierliches Hochamimit Predigt und Segen . 2 Ubr Corporis -Cbrisii-Brn -
derschafi .

Si . Zokesskirckx Grnnwinkcl . Sonntag : Schntzengelsesi .Kommunion der Kinder , Kollekte , 6 Ubr : Bei» >« .

7 Ubr Frühmesse. 9,30 Uhr Amt mit Predigt . 8 Uhr
Rosenkranz in der Kapelle , 7 Uhr Corporis -Christi-
Bruderschaft mtt Segen .

Kuraiic Si . Konrad . Sonntag : 6.15 Uhr Beichtgclegen-
beit . 7 Uhr Frühmess« mit Monalskommunion der
Schüler und Schttlertnnen . 9 .30 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt . Kollekte . 2 Uhr Corporls ^lhrlsti .
Bruderschaft.

S «. Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr hl.
Beichte . 7 Uhr Frühmess« mtt Monaiskommunion
der Schulkinder , 9 Uhr HaupigotteSdienst mit Pre¬
digt . 11 Uhr Kindergottesdirnst . 2 Uhr Corporis -
Christi-Bruderschafi.

Evangelischer Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , 2 . September 1934 (14. Sonntag n . Trin .) .
Siadtkirchc .- 10 Ubr Pfarrer Löw.
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Schwindt .
Schlosskirche : 8 .30 Uhr Vikar Leineri . 10 Uhr Vikar

Leiueri .
JohanntSkirche : 8 Uhr Pfarrer Hautz . 9 .30 Uhr Psarrer

Dr . Becker .
Christuokirche: 8 Uhr Vikar Clement . 10 Uhr Pfarrer

Senscri .
Marknüpsarrel : Gemeindebans Blücherstr. 20 : 16 Uhr

Vikar Clement . 11 .15 Uhr Kindergottrsdienst , Pfr .
Sensert .

Littsserkirchc : 8 Uhr Vikar Bär . 9 .30 Ubr Vikar Bär .
11 .30 Ubr Ktnderaottesdienst . Vikar Bär .

Mattbänskirche : 10 Ubr Vikar Schmittbrnner . 11 .15 Ubr
Christenledre Vikar Schmittbenner .

Beieribeim : 9 .30 Ubr Vikar Tr . Roib .
DiakonissenhaiiSkirchcKarlsruhe Rüppurr : 10 Ubr Pfr .Kavscr.
Diakonisscnbauskirchc » arlSrubc , Soficnstrassc: Vorm .

10 Ubr Klrchenral Hindenlang .
LiittN . KrankcnbanS : 10.15 Ubr Psarrer Ul,böser .Karl Friedrich GcdächiiiiSkirche : 8 Ubr Vikar Ludwig .

9 .30 Ubr Pfarrer Lic , Benraib . 10 .45 Ubr Cbristcn-
Icbre , Pfarrer Lic . Benraib . 11 .30 Ubr Kindcrgottes .
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Tnrnftalle Daxlandcn : 9 .30 Udr gemeinsamer GotteSa
dienst der Albpsarrei , Kandidat Lang.

Gemeindebans Aldstedlung: Kein Gottesdienst
Rüppurr : 9 .30 Ubr Pfarrer Weber. 8 Uhr abend« ttn

Gemeindebans Stadimisstonar Mülbaupi .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Kirchcnrat Fitive».

9 .30 Udr Nirchenrat Fischer . 10.45 Uhr » Inder, r .uU
dienst. Kirchenrat Fischer .

Alt-katholische Stadtgemeinde
AuferslchungSkirche (Hertzstratze 8) : Gottesdienst fällt :

ans . >

Erste Kirche Christi, Wissenschafter KarlSr»h«
KricgSftraste 84. BortragSfaal .

Sonntag : 9 .30 Ubr Gottesdienst . Mittwoch : 20 Utzr
Versammlung . Lesezimmer Kriegsstraß« 128:
Mittw ., Sams . 16—19.30 Uhr , Don . 16—21 Uftt.

Evang -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr : Misstonskandidai Fokke».

Donnerstag 4 Ubr Misstonsverein . Versammln«,
deS Frauenvercins ist erst am 13 . September .

Evangelischer Gottesdienst in Dnrlach I
Sonntag , 2. Scpi . 1934 — 14 . Sonntag nach Tein . !

Siadtkirchc. Vorm . 8 .30 Ubr : Frühaotiesdienst , Stadt - !
Vikar Renner . Vorm . 9 .30 Uhr : Hanpigottesdieaft . I
Siadivikar Renner . !

Luibcrkirchc . vorm . 10 Udr : HanpiaotteSdienst, Pfar¬
rer Lic . Lehmann.

Wolfartsweier . Vorm . 8 .30 Ubr : HaiiptgotteSdienkk,
Pfarrer Lic. Lehmann.

Evangelische Freikirchen
Meibodiftcnkirche, Karlstr . 49d . 9.30 Ubr : Preist»««

Ickiwindl. Mittwoch, 8 Udr : Bibelstunde
ZionSkirche , Beiertheimer Allee 4. 9 .30 Uhr : Gemet»-

dciiiacndaotteSdicnst. 10.45 Ubr : Sonniagssitznl «.
7 .30 Ubr : Prcd . Fröhlich. DonucrSiag , 8 Utzrt
Bibclstunde.
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Die gewaltigen Zeltstü-te
-es Reiibsvarleitags vor -er

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem
Augenblick , an dem der Neichsparteitag 1934
offiziell und feierlichst eröffnet werden wird .
Nur noch wenige Tage , in denen einerseits
noch allerhand Arbeit zu bewältigen ist , wäh¬
rend denen aber auch von Stunde zu Stunde
die Vorboten jenes großen Geschehens sich be¬
merkbar machen.

200 Mann Arbeitsdienlt
an der Arbeit

Wir aber wollen jetzt einmal hinausfahren ,
dorthin , wo die Zeltstädte für die SA
und SS (die PO liegt bekanntlich wieder in
Schulen und sonstigen Massenquartieren ) den
NS - Arbeitsdienst und dis HI im Entstehen
sind .

Während im vorigen Jahre die SA in zwei
Lägern Biwak bezog, hat man diesmal
die gesamten Massen der SA auf
dem riesigen Felde am Langwasser
massiert .

Hier entsteht denn auch eine Zeltstadt von
fast überdimensionalen Ausmaßen .

2 90 Mann des Arbeitsdienstes ,
zusammcngestellt aus verschiedenen Gauen des
Arbeitsdienstes , sind hier seit 14 Tagen tätig ,
und man kann wohl behaupten , daß die Män¬
ner allerhand viel getan haben und noch viel
vollbringen müssen.

Gilt es doch allein hier 459 Zelte , pro
Zelt 250 Mann fassend , anfzubauen . Und das
ist, bei der massiven Banart dieser Unterkünfte ,
keine leichte Beschäftigung . Dazu kommen noch
die Stabszelt « , die Kochstellen für
die einzelnen Gruppen mit 35X190 Metern pro
SA - Gruppe , mit den riesigen einge¬
mauerten Kesseln , aus denen die Män¬
ner (5000) Mann , die in den zwanzig Zelten ,
die jeder Gruppe zugcstanden sind , liegen ,
reichlich und gut verpflegt werden können .

Natürlich liegen diese Männer auch nicht auf
der blanken Erde . Und so müssen

22 000 Zentner Stroh
in diesem Lager ausgeladen und verteilt wer¬
den.

Die Zelte sind alle mit elektri¬
schem Licht versehen und vor jedem
Zeltblock jeder Gruppe befinden sich 125 Me¬
ter Waschanlage .

Am 7 . September rückten in dieses Lager die
119 999 Mann SA ein , während vom 4 . bis 8 .
September dort die gm Parteitage teilnehmen¬
den Männer des NS - ArbeitSdtenstcs — die
dann wieder abrücken — biwakieren .

Daß natürlich bei einer derartigen Masscn-
belegung eines Lagers alles durchdacht und

auf das beste organisiert sein muß , versteht
sich am Rande . So hat denn jede Gruppe be¬
reits jetzt ihre numerierten Zeltreihen zuge¬
wiesen erhalten , und weil jedes Zelt , wie be¬
reits gesagt, 250 Mann faßt , je Gruppe aber
5999 Männer abgestcllt werden , so hat jede
SA - Gruppe 20 Zelte zur Belegung , die wie¬
der in Blocks zu je zwei Zelten eingeteilt sind .

Im übrige » beziehen : Gr . Berlin -Branden¬
burg Zeltreihe 9 und 10, Gr . Sachsen Zelt¬
reihe 7 und 8, Gr . Mitte Zeltreihe 5 und 6,

Gr . Hessen Zeltreihe 3 und 4 , Gr . Westfalen
Zeltreihe 21 , Gr . Kurpfalz Zcltreihe 20 , Gr .
Niedersachsen Zeltreihc 19 , Gr . Pommern Zelt¬
reihe 18, Gr . Schlesien Zestreihe 17, Gr . Fran¬
ken Zcltreihe 11 , Gr . Thüringen Zeltreihe 12,
Gr . Westmark Zeltreihe 13, Gr . Nordsee Zelt¬
reihe 1°4, Gr . Ostland Zcltreihe 15 , Gr . Baye¬
risch « Ostmark Zcltreihe 16, Gr . Hansa Zclt¬
reihe 22,

Er . Südwest Zeltreihe 13 ,
Gr . Nordmark Zeltreihc 24 , Gr . Ostmark
Zeltreihe 25, Gr . Niederrhcin Zcltreihe 26,
Gr . Oesterreich Zeltreihe 27. Dazu kommen
dann noch die Fliegereinheiten , die in Zelt¬
reihe 28 untergebracht sind , während der
Sturmbann Christoph mit SZ . und MZ .
z . b . V ., das Feldjägerkommando und die

Parteiamtliche
Bekanntgaben

Ouartieramt des NS - St « dente » buudes in
Nürnberg

Der Nationalsozialistische Deutsche Studen -
tenbund gibt bekannt :

Die Teilnehmer an der Sondertagung des
NS -Studentenbundes in Nürnberg treffen ,
wie bereits mitgeteilt , mit den Sondcrzttgen
der PO ein . Verpflegung und Quartier er¬
halten die Teilnehmer durch die Gau¬
leitungen der PO .

Unbeschadet dessen hat sich jeder Stndenten -
bundskamerad , der an der Sondertagnng teil¬
nimmt , auf dem Quartieramt des NS -
Studentenbundes zu Nürnberg , Findel¬
gasse 7, Hindenburg -Hochschule , zu melden , wo
er weitere Weisungen und Auskünfte erhalten
wird .

Mrn sttnvarzenBrett
PO des Kreises Karlsruhe

Am Sonntag , den 2 . September 1934, vormittags
8 .30 Ubr , stehen sämtliche Marschteilnchmer sür Nürn -
bcrg aus dem Mcftvlatz , Robert - Wagner -Allee (bet star¬
kem Regen in der Markthalle , Alter Bahnhos ) , ange -
treten .

Dt « Marschteilnehmer der Landortsgruppen , welche
mit dem Rad oder Auto nach Karlsruhe kommen , sam¬
meln sich Punkt 8 Uhr vor der Kreisleitung — dort
werden die Fahrzeuge abgestcllt — und marschieren ge¬
schlossen zum Appcllplatz .

Anzug : großer Dicnstanzug , Tornister gepackt, Brot¬
beutel und Feldflasche .

Sämtliche Fahnen der Ortsgruppen , Stützpunkte und
Gliederungen sind « ttzubringen .

Unvarlchrifismäßlg gekleidet « Marschteilnctzmer sind
von der Teilnahme am Reichsparteitag auSgeschlosten .

Der SreisauSbildcr .
*

NSBO , Kreis Karlsruhe
SSmtlichc BetriebSzellenfahnen sind sofort aus der

NSBO -Grschäfisstclle . Lammstraße 15, abzugeben , da
dieselben mit » ach Nürnberg kommen . Diejenigen Fah -
neu , die bis Montag , de» 3 . September 1934, noch nicht

abgegeben stnd , werden durch uns einqezogen und dür -
sen bei keiner Veranstaltung mechr teilnehmen .

Die Kreiöbctrtebszcllcnabtetlung .
*

NSDAP
Marschblock VII — Südweftstadt

Am Sonntag , den 2 . September 1934 , 7 .30 Uhr , feld¬
marschmäßiges Antreten vor der Feuerwache , Ritter -

f,ratze . Der Marschblocksührer .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -West I
Achtung , Nürnbergfahre rl

Samstag , 1 . September , 18 Uhr , findet Sofienstr . 116
Ausgabe der Tornister und Fahrkarten statt .

20 Uhr im . Augustiner " Besprechung der sämt¬
lichen PL über dringende Organtsattonssragen .

Der Propagaiidaleiter .
*

NS -Hago , Kreis Karlsruhe
Sämtliche Fahnen , auch die der Landortsgruppen ,

stnd in der Lammstratzc 15 abzugeben .
Die KreiSamtSlettung .

*

Stabsurlaub ber Hitler -Jugend
Vom 9 .—16. September findet sür di« HI , Jungvolk

und BDM im gesamten Gebiet Baden der Stabsurlaub
statt . Sämtliche Dienststellen der Hitler -Jugend stnd in
dieser Zeit geschloffen .

Der Stabsführer de» Gebietes 21 .
*

NSG „Kraft durch Freude "
, Ortsgruppe Durlach

Am nächsten Sonntag , den 2 . September 1934 , findet
im Naturtheater Lerchenberg eine Sonderaussiihrung der
dreiaktigen Operette . Der Vetter aus DtngS -
d a " von Künnrcke nachmittags 4 Uhr statt .

Eintrittspreise 30 Ps . Erwerbslos « und Kleinrentner
15 Pf . , Kinder 29 Ps . Vorverkauf im DAF -Büro , Dur¬
lach, Adols -Hitler -Strastc 61 .

Der grossen Nachfrage wegen ist der Vorverkauf sehr
zu empsehlcn .

NLG „Kraft durch Freude " , Ortsgruppe Durlach .
*

Achtung , Elter » !
Am 23 . September 1934 werde » von ganz Baden

20 900 BDM Mädel zusammen kommen , um euch bei
einem große » Sporisest im Hochschulstadton z» zeigen ,
was der BDM in feinen Sport - und Heimabenden
leistet .

Wir benötigen für die Mädel noch einig « freie
Quartier « . Wir bitten euch daher , euch in di« List«
einzutragen , die in den nächsten Tagen vorgezeigt wird .

Heist mtt , daß unsere BDM -Mädel in »er Nacht vom
22 . auf 23 . September »ehcrderat werden könne » . Ter
Bund Deutscher Mädel wird e ? euch zu danken wissen .

Bund Deutscher Mädel — Oberga » 21 .

Neichsführcrschule gemeinsam die Zcltreihe 28
mit den Fliegereinhetten noch bewohnen . Daß
dazu noch die Zelte für die Oberste SA - Füh -
rung , Wirtschaftszelte , Postzelte usw . kommen,
ist klar . Also alles in allem eine Z e l t st a d t
von riesigen Ausmaßen , für die kein
anderer Platz , als dieses ungeheure Feld am
Langwasser zu gebrauchen war .

2 300 Rundzelte der HJ
Rechts ab von ber Regensburger Straß »

inmitten des ReichSwalbeS befindet sich eine
idyllische Lichtung.

Hier sieht eS nun ein wenig anders aus in
den Vorbereitungen als am Langwasser . Wohl
stehen einige große Zelte , und der Arbeits¬
dienst ist dabei , Stroh abzuladen . Aber schor
richtet man auch die Rundzelte der HJ
auf , die je Zelt 15 Mann fassen und in einer
Anzahl von 2309 Stück dort errichtet werden
sollen . Diese Arbeit aber werben die Vorkom¬
mandos ber HI , die in diesen Tagen ein -
treffen , selbst vornehmen .

Die HJ und der Arbeitsdienst werde « vom
Hilfszug Bayern verpflegt , der im Dienst
des Reichsparteitages gewiß ebenso vor¬

züglich funktionieren wird wie bisher .
Auf der Rusienwiese wirb man aber nicht,

wie im vorigen Jahre , baS gesamte Kontingent
der 60 000 Hitlcrjungcn unterbrtngen . Hier
werden vielmehr mit dem RcichSjugendführer
etwa 88 900 Mann liegen , während auf ber
Schäferwiese in Mögcldorf , in Langzelten .
14 090 weitere Hitlerjungen unter¬
gebracht sind .

Oie SS liegl in Fürth
An der Grenze zwischenNürnberg und Fürth ,

an der Höfener Straße , liegt das Lager
der SS . Auch hier schafft der Arbeitsdienst .
Auch sehen wir das gleiche wie in anderen
Lagern , und über die Belegstärke erfahren wir ,
daß hier insgesamt 21 009 SS - Männer
mit dem Reichsftthrer SS Himmler biwa¬
kieren werben . 21 090 Männer , von denen
12 999 am Aufmarsch teilnehmen , während 9999
Mann für den Orbnungs - und Absperrdienst
bereitgcstellt werden .

Zum Schluß noch : Dieselbe Abteilung Ar¬
beitsdienst , die hier das Lager der SS errich¬
tet , hat bereits in Großreuth ein Lager
erstellt . Hier werden 8000 Mann
Reichswehr untergebracht , die am
Parteitag teilnehmen und dort auch in beson¬
deren Zelten ihre Pferde unterbringen müssen-

»
Und nun geht 's wieder heimwärts . Noch

stehen die Lager leer . Aber die Gewaltigkeit
ihrer Ausmaße , all die riesigen Vorbereitun¬
gen, die wir sahen , vermochten uns wiederum
»u vermitteln etwas von ber Wucht dieses Par¬
teitages 1984 , der der Parteitag der Nation
sein wird . P . E . RingS .

Am 1 . September 1934 : ERÖFFNUNG DES HAFENS BREISACH

Der Badische Schiffahrtskonzern
ln Mannheim mit

393 CCC lozmen eigenem Schiffsraum
9CCCC SPS Schleppferafi

1CS Meicr ^ und 9ampfgäierbceien
größtes deutsches Binnenschiffahrtsunternehmen , hat die regelmäßigen Abfahrten von

und nach Breisach aufgenommen . Er bietet die meisten Abfarten und billigsten Raten .

RHENUS TRRNSP0RT6ESEIISCHAFW
Vertretung in Breisach : ROBERT SCHWARZKOPF, Bahnhofstraße 689 , Telefon 219
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Bulla gewinnt öie Z . Etappe
Die fünfte Etappe der Nadrunbfahrt durch

die Schweiz führte am Donnerstag die noch im
Rennen verbliebenen 43 Teilnehmer von Lau¬
sanne nach dem 203 Km. entfernten Bern . Der
vorjährige Gcsamtsiegcr Max Bulla (Oester¬
reich) siegte in 3 :51 :44 Stunden yor Gar¬
dine r , D i g n e f und E a m u s s o . Fast fünf
Minuten später tra^ die neunköpfige Vcrfol -
gergruppe mit den Deutschen Altenbur¬
ger , Buse und Geyer am Etappenzicl ein .
Geyer hat in der Gesamtwertuug immer noch
die Führung vor dem Franzosen Level, dem
etwas nähergerückten Camusso und dem Ber¬
liner Buse .

Auch auf dieser Etappe waren wieder be¬
trächtliche Steigungen zu nehmen und mit dem
Bue des Alpes die größte Höhe mit 1300 Meter

zu übersteigen . Ter Schweizer ' E g l i hatte zu
Beginn mit einem seiner Landsleute einen
erfolgreichen Vorstoß unternommen , gab aber
später das Rennen wegen Sitzbeschwerden auf .
Die Spitzengruppe blieb dicht zusammen ,wurde aber am St . Croix ( 1154 Meter ) ge¬
sprengt . Erst nach 100 Km. zogen Buse und A.
Büchi davon . Während Buse Chaux de Fonds
einfach durcheilte , trug sich Büchi tu die Kon¬
trolle ein . Der Berliner wurde aber später
von Camusso, Level , Digncf und Geyer über¬
holt , die in dieser Reihenfolge die Spitze des
1288 Meter hohen Bue des Alpes erkletterten .
Zu den auf der Abfahrt führenden Camuflo
und Dignef gesellten sich noch Bulla und Gar -
vier , von denen Bulla im Spurt den Etappcn -
sieg an sich brachte.

Tfm Gesamtklassement führt Geyer immer
noch das Feld an , mit etwa 13 Minuten Ab¬
stand gefolgt von dem Franzosen Level , dem
Italiener Camusso und dem Berlin " ltfe .
Eglt ist vom zweiten auf den fünften Platz
zurückgefallen und wird auf den nächsten Etap¬
pen nicht mehr gewertet werden können .

Die Ergebnisse :
Lausanne —Bern (203 Km .) , 5 . Etappe :

1. Max Bulla (Oesterreich ) 5 :51 :44 Std . :
2 . Gardier (Belgien ) : 3 . Dignef (Belgien ) : 4 .
Camusso (Italien ) alle dichtauf : 5. van der
Haegen (Belgien ) 5 : 56 :07 Std . ,

- 6. Alten¬
burger (Deutschland ) : 7 . Buse (Deutsch¬
land ) : 8 . Level (Frankreich ) : 9. Rinalbi (Ita¬
lien ) : 10 . A . Büchi (Schweiz ) : 14 . Alvarez
(Spanien ) : 12 . Prior (Spanien ) : 13 . Geyer
(Deutschland ) alle dichtauf : 14. Civriant (Ita¬
lien ) 6 :02 :50 Std . : 15 . Thierbach (Deutsch¬
land ) dichtauf. —

Gesamtklassement: 1. Ludwig Geyer
(Deutschland ) 84 :01 :26 Std . : 2. Level ( Frank¬
reich ) 34 : 14 :25 Std . : 3 . Camusso (Italien )
34 :18 :47 Std . ,- 4 . Buse (Deutschland ) 34 :38 :22
Stunden .

Lüttich —Rom—Lüttich
Bet der internationalen Fernfahrt Lüttich —

Rom —Lüttich sind auch Frau Lotte Bahr vnd
Paul v . Guilleaume auf 1,7 Liter Adler
Ttumpf als Erste in ihrer Klasse strafpunktfrei
am Ziel in Lüttich eingetroffen .

*

Auch William Tilde « hat nun eine Rang¬
lifte der Tennisspieler ausgestellt. Er setzt de»
Engländer Perry vor seinem Landsmann
Austin an die erste Stelle und führt den deut¬
scheu Meister Gottfried von Cramm an dritter
Stelle auf. An vierter Stelle folgt Jack Cra« »
sord vor den Amerikanern Wood und Shields .

Gesciliiflserölfiiung und Empfehlung
Meiner werfen Kundschaft , Freunden und Bekannten zur Mitteilung , dal ? ich die

Ufirischalt zur StadtGöttingen
Ecke Schützen - und Morgenstrasse

nach Neurenovterung übernommen habe . 60052
Gemütliche Päume . freundliche Nebenzimmer setzen mich In die Lage mit vor *
zügiieher kalter und warmer Küche , bestgepflegien Weinen , SchwennlngerBärenbrAu Glas ‘. 0 Pfennig, J/* Liter 30 Pfennig, das Beste zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bittet
Frau Käthe Müller , Wirtin zur Stadl Göttingen

Kinderwagen
formschön und preiswert in
größter Auswahl .' 0382

■r : WEBER
Wiinelmsir .ftcke SchUlzenltr .)

Fuhren
mit 1% t Lieferwa .
gen wccd . angcnom -
men durch Gebr .
Schmitt . Karlsruhe ,

Bernhardst .7. 2e !.3059
Mont ., 3., o . Diens¬
tag . 4. 9., Bciladg .
n . Heidelberg mögl .

Verbreitet
unsere Zeitung!

Ehe-AuWste tm 23. dir 28. %ipft 1934
Lagerist Karl Knnz , Durlachcr Str . 89 — Elise Hüttner ,Humboldstr . 9
Tr . Karl Jordan , Syndikus , Freiburg — Luise Hacksptel,Kochstraße 3
Hilfsarbeiter Wilhelm Tritschler , Zähringerstr . 18 —

Sofie Häusler , Klauprechtstr . 27
Chemotechniker Theodor Hagel , Rabenweg 6 — Klara

Siebachmeier , Nabenweg 6
Kaufmann Theodor Kraus , Amaltenstr . 17 — Rosa Bie¬

senberger , Amalienstr . 17
Bäcker Wilhelm Kirschcmann , Durlacher Str . 41 —

Luise Jordan , Schwanenstr . 9
Elekrromonteur Karl Stöß , Parkstr . 86 — Leoni Seitz ,Krvncnstr . 35
Kaufmann Alex . Biehle , Karlstr . 58 — Maria Schleifer ,Hardtstr . 14
Schmied Heinrich Sturm , Karl -Wilhelm - Str . 87 —

Johanna Ostermeicr , Durlach , Luisenstr . 5
Friseur Walter Schultheis , Hardtstr . 86 2 — MagbaleneSpengler , Leibnitzstr . 1
Kaufmann Karl Glück, Luisenstr . 87 — Elsa Rothfutz ,Hcrdcrstr . 6
RcgierungSbaumcister Architekt Wilh . Dellweg , Karlstr .87— Hildegard Schmitt , Karlstr . 87
Schreiner Heinrich Schickling, Im Grün 6 — ElisabethBogcl , Ettlingen , Zivingcrstr . 22
Dipl . -Ing . Fritz Thummernicht , Mannheim — HedwigSproll , Branerstr . 29
Kunstgewerbclehrer Rub . Schweizer , Scherrstr . 6a —

Luise Becht, Hagenbach
Blechner Stefan Korcimann , Buchenweg 8 — Maria

Mayer , Hardtstr . 86
Masch . - Schlosser Otto Martin » Litzenhardtstr . 62 — Erna

Weber , Grünwinklcr Str . 2
Zuschneider Alfred Sattler , Hirschstr. 96 — Maria Becker,Ettlingen , Badnertorstr . 11
Kohlenhändler Wilhelm Lurk , NuitSstr . 1a — HedwigBeutler , Bachstr. 57
Nangierarbeitcr Ernst Eberhard , Augartenstr . 85a —

Rosa Obcrle , Schützenstr . 61
Kellner Emil Knell , Maricnstr . 13 — Emma Dahl , Rüp -

purrer Str . 2a
Besteckschleifer Friedrich Weber , Essenweinstr . 40 — Ma¬ria Lehr , Luisenstr . 48
Volkswirt Landcsabtcilungsleitcr Max Stängle , Zirkel32— Irma Schömbs , Luisenstr . 6
Schlosser Gottfried Moser , Hardtstr . 41 — Frieda Müller ,Gcrbcrstr . 1
Dipl . - Landwirt Helmut Schneider , Meidingcrstr . 8 —

Hilda Bauer geb. Masino , Meidingerstr . 8
VetriebSführcr Hans Friedrich Leverkusen — HildaVollma , Luisenstr . 2
Bankbeamter Ludwig Engmann , Mathystr . 21 — EdnaWernigk , Domäne Scheibenhardt
Justizassistent Emil Freis , Pforzheim , Schülbergstr . 1 —

Hedwig Konstantin , Klauprechtstr . 48
Kupferschmied Wilhelm Schmidt , Cäcilicnstr . 4 — Karo -tina Sorg , Straßbnrg i . E.
Hauptlehrcr Friedrich Hasingcr , Waldhornst . 10 — Emilie

Kessel , Kaiscrstr . 75
Kaufmann Heinrich Schneider , Hardtstr . 26 — MathildePrcstenbach . Daxlander Str . 49
Ingenieur Adolf Grimmclmann , Kirchzartcn — BeatrixStaenglcr , Karlstr . 66
Hilfsarbeiter Heinrich Schiller , Amalienstr . 22 — Eleo¬

nore Schöntkaler , Durlachcr Str . 4
Graphiker Adolf Reutschlcr , Bismarckstr . 41 — Anna

Baader , Saarbrücken
Tech » . Angestellter Friedrich Hornfick, Essenweinstr . 19 —

Maria Jost , Gcrwigstr . 66
Metzger Otto Braun , Forskstr . 64 — Paula Kern , Robert -

Wagncr -Allce 58
Kontrolleur Hermann Abele , Adlerstr . 9 — Franziska

Gantzcrt geb . Halber . Philippstr . 21
Maler Hermann Roß , Moltkestr . 18o — Paula Hasfner ,Krämcrstr . 89 —
Malermeister Hermann Klumpp , Achcrn, Hauptstr . 104 —

Maria Eisele , Adlerstr . 43.

m

flm 1 . September - . J . übernehme «
wir Sie

Gaststätten zum Moninger
Hauptausschank - er Srauerei Moninger

te wir- unsere vornehmste stusgabe
sein, - urch sachgemühe Zührung un¬
aufmerksamste Se - kenung bei beschel-
- enen Preisen nur - as Seste zu biete «
un - - amit unserem Unternehmen - ie
beson - ere Note - er Gaststätte für
Jedermann zu geben .

wir empfehlen na »
Werner Rösch un - Zrau

Herren - u. Damenkonfektion
I Trotz bequemer Teilzahlung

nur gute und preiswerte Qua 'itäten
E’agengescuait Hans Spielmann
KarlirunP, Kafserstr . 42. 1 Treppe 85963

I
zu vermieten

Möbliertes *
Zimmer

1 oder 2 Betten , zu
verm . Gartenstr . 11,
Hth . III . Ct . *

Zimmer *
m . 2 Bett ., a . Wohn -
u . Schlafzimmer , ev.
Pension , zu verm . —
Amalienst . 93, III . *

Möbliertes *

Zimmer
in vcrmt . Viktoria ,
strotze 2. II .

st- Zim .-Wohn .
,'Manf .f. Nähe Hpt .v
Post , per 1. Oft .
verm . Näheres Kai -
serstrotze 180 Part . *

1 Zim . -Wohn.
neu herger ., m . Bad ,
zu vermt . Wilhelm ,
str . 44, II . Zu erfr .
l . Stock . *

Miefgesuche
Eint , möbliertes

Zimmer
(Weslsladt ). z» mikl .
gesucht . Zuschr . » » t .
5315) an den Führer .

3 - 3 Z . - Wolin .
gesucht auf 1. Oft .,
pktl . Zahl . Ang . u .
5303 an den Führer .

Moderne *
3—4-Zimmer -Ä' ohng .
m . Bad . Etag .-Heiz ..
mögl . Bahnhosnähc ,
z. 1. 10. zu mt . ges.
Angebote unter Nr .

5338 an den Führer .

w virkaufen

Weg . Wegzug schöne

43 .
-M1UM !)

aus 1. Ort . prelsw .
zu verm . « önierstr
IS . III . Stack . '

Browning -
flinte

Kal . 16. bereits neu ,
bilT. abzugeben . Ang .
ri. 56270 a . d. Führer .

Damknsolirrnd
gebraucht , und ein
FahreadanhSnqer .

neu . sowie ein Aut »,
reifen . f>,50 '20, ;n vk.

Schesftlstr . 56 i . Hdf .

Herren ' Ballaurad *

Damen -Tourenrad
w . neu , ganz bill . zu
vk. Schützenst . 59 Hof

Gute

Seiae
zu kauf , gesucht . Zu .
ichriften m . Preis u .
KN an den Führer .

Immobilien
Zuf . hoh . Alt . zu

verk . modern einger .

Baaiioilfabr.
mit sämtl . Masch .-
ttirt ., sowie vorh . 4
Büroräume und Fa¬
brikat .-Hatte . Nicht -
fachm . wird eingef .
Preis 7500 bar .

Zuschr . unter 4991
an den Führer .

Bauplatz im
Weiherfel -

in best . Lage , geeign .
f. ein Einsam .-HauS ,
zu verkaufen . Angeb .
u . 5329 a . d. Führer Hauptstr . 52

FMikgeüiiude
3 Räume mit Kraft¬
stromanschluß , f. alle
Zwecke verwendb ., ev.
auch als Wobng . mit
Garten , f. nur 30X)t
mon . zu verm . Anfr .
u . 5313 a . d. Führer

Dt*
äleinotpeige
bringt erfolg

im Lützrer

Kraftfahrzeuge
^ÄWünd Verkauf

Gekrauchter , gut erh .
1, Touren -

Lastwagen
gegen Kasse zu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Preisang . unter Nr .
5320 an den Führer .

Motorfahrrad
oder leichtes Motor¬
rad , geg . bar gesucht .
Angebote unter Nr .

5310 an den Rührer .

GelegenheitSkauf
Steuer - und führer -
scheinfreicS NSU

Motorrad
200 ccm , fahrbereit ,
zum Preis v. 80 'A )i
sowie 250er NSTT »

einwandfrei , z. Preis
von 4«) nehme
auch Radi » oder Da¬
menrad in Zahlung .

Burkhardt ,
Appenweler .

56167

DKW ÄSattelt .. 3-Gang -Ge¬
triebe . 300 ccm , m .
cl . Licht , zu verkauf .

Schmieder ,
Schützenstratze 71. *

Prim-Wagen
ISiycr , In Zust ., m .
Fahr ., Klm . 20 Pfg .
zu verm . Ang . itnt .
56273 an den Führer

Offene Stellen

I . Kraft , zur AuSh .
auf 14 Tage gesucht .

Salon Essig ,
Waldhornst .8. 50979

Mädchen
daS kochen kann , für
vormittags fof . gef.
Angebote unter Nr .

5331 an de» Führer

vi » 5000 m

Gewinn
«Ott. mehr . dkm . ber
zur Durchführung ei.
uei guten Rechlian -
fpruchz mit Geld
hilft . Angebote »nt
5325 an den Führer .

Warta Seife um
sowie riesige Auswahl In
Totlettenseife .

ca . 60 versch . Sorten
erhalten Sie bei :

bet d. Hirschstr . IChristi - Geschäft

Koller "
60 cm ,

Hartplatt *
INA.

Offenbacher Lederwaren

tteinr . Hammer
Karlsruhe , Karlsfratze 21
an der Hauptpost 1071*
Rein arisches Gesohäft

& mtliche Anzeigen

C Achern 1
Für btn Landwirt Albert Schmälzlc

und dessen Ehesrau « araltna ge».
Spetngmann tn lottenhSsen wurde
beute dormtttag 9 Udr dar Enk -
schutdungSverfahren aus Grund des
Gesetzes vom 1. Juni 1931 erSssnet .

AIS SntscbutdungSstclle wurde die
Bad . Landwirtschastsbanl (Bauern¬
bank ) tn Karlsruhe ernannt .

Die dinglichen und persönliche »
Gläubiger werden ausgesordert , btr
spätestens 10. Oktober 1931 Ihre An¬
spruch« bei dem Amtsgericht Achern
unter Angabe der Art und Ent -
stehungSzeit der Forderung nach Ka¬
pital und Zinsen anzumclden .
Schuldurkunden sind «inzurcichen .

Achern , den 21. August 1931.
Geschäftsstelle de» Bad . Amtsgerichts .

Für den Landwirt Leonhard Wtl »
und dessen Ehesrau Katharina ge».
Fischer in SaSdachwaldcn , wurde
heute vormittag 9 Uhr daS Sntfchut -
dungSversabren auf Grund des Ge¬
setzes vom 1. Funi 1931 erSssnet .AtS EntschuldungSstelle wurde dt»
Bad . LandwirtschastSbank (Bauern¬
bank ) tn Karlsruhe ernannt .Die dinglichen und persönlichen
Gläubiger werden ausgesordert , bt»
spätestens 10. Oktober 1931 ihr « An -
sprüch , bet dem Amtsgericht Achern
unter Angabe der Art und Ent -
stehungSzeil der Forderung nach Ka¬
pital und Zinsen anzumelden .
Schuldurkunden sind etnzurelchen .

Achern , den 21. August 193f .
Geschäftsstelle des « ad . Amtsgericht «.

ran» Haa»
ttl

Für den Landwirt
und besten Ehefrau Brtgltte ge»
Burgert In Faulenbach , wurde heute
vormittag 9 Uhr dar Entschuldungs -
Verfahren auf Grund der Gesetzesvom 1. Jnnt 1931 eröffnet .

Als Entschuldung - steile wurde d >»
Bad . LandwtrtfchaftSbank (Bauern¬
bank ) in KarlSnthe ernannt .

Die dinglichen und .
Gläubiger werden ausgefordert ,spätestens 10. Oktober 1931 Ihre
sprüch« bet dem Amtsgericht Ackern
unter Angabe der Art und Eni -
stehungSzelt der Forderung nach Ka¬
pital und Zinsen anzumclden .
Schuldurkunden stnd etnzurelchen .

Achern , den 27 . August igzi .
Geschäftsstelle de» Bad . Amtsgerichts .

,d persönlichen
usgefordert , dl»
r 1931 Ihre An -

L Wolfadi 2

«
Süsser

selbstgekeltert

22Ltr P,g .

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a
Fafanenftr .35

StraSrnsprrre pelrrstnl Schapbach
DI« KrelSstraste 12 Schapbach -Be -

terStal wird wegen Umvauarbetten
ab heute 618 einschließlich 7 . Sep -
tcmbcr 1931 für Fuhrwerke und
Kraftwagen mit über 3 Tonnen Ge¬
samtgewicht gesperrt . UmgchungS -
strecicn : Löcherberg .Zell a . H . oder
PeterStal -KntcbiS .

Ivolsach , den 30. August 1931.
Bad . veztrISamt .

Schuhe
Neue Modelle f.
Damen u .Herren
m . 10.50 8 .50 6 .904 90

Wusf um
AM WERDEr ? PLATZ



» Marßcr und Kind
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Wiederum ruft die NS - Volkswohlfahrt
auf zu einer Sammlung für das Hilfswerk
„Mutter und Kind "

. Es ist dies die letzte
Sammlung in diesem Jahre für das Hilfs -
wert . Noch einmal geht der Appell an alle
Volksgenossen , den Müttern und Kindern
durch ihre Spenden einen Erholungsurlaub
zu ermöglichen .

Was ist nun schon im Gau Baden
geleistet worden ?

7450 Badner Kinder sind auf das Land
verschickt worden und haben ihre Pflegc -
stellen erhalten . 2 315 Kinder fanden hier¬
von ihre Erholung im Patengau Kurhes¬
sen , in Kassel und anderen Kreisen , 380
Kinder fanden Erholung in den NSV -Er -
holungsheimen des Badner Landes . Durch
die örtliche Kindererholung wurden bis
jetzt 4 245 Schulkinder betreut . Diese fan¬
den tagsüber unter Betreuung von Helfer

und Helferinnen in den Erholungsstätten ,
die in der Nähe der Städte liegen , Aufent¬
halt . So wurden auch diesen Kindern glück¬
liche Stunden während ihrer Schulferien
bereitet .

Außerdem wurden in besonderen ört¬
lichen Erholungsplätzen 496 Kleinkinder
untergebracht , so daß auch diese in Gottes
freier Natur im Wald und auf den Wiesen
sich tummeln konnten .

Aber auch das Land Baden hatte
Besuch von Kindern aus anderen Gauen .
Rund 1 840 Kinder aus dem Norden fan¬
den in unserer badischen Heimat Erholung ,

Ach ! Faul sein und ausruhen , wie schön ! Die Mit¬
tagsstunde nach d -m Essen im Erholungsheim der

NSV .

davon waren 845 Kinder aus dem Bezirk
Essen , 853 Kinder aus dem Bezirk Koblenz -
Trier und142 Kinder aus dem Bezirk Lem¬
go - Lippe .

Eine schwierige Aufgabe war und ist die
Müttererholung . Und dennoch wurde hier
schon Schönes geleistet . In den Müttcr -
erholungsheimen der NS -Volkswohlfahrt
wurden bisher 655 Mütter ausgenommen .

Heil Wie das schmeckt . Nock mal so gut ist cS da
draußen im Erholungsheim . Nochmal so groß ist der
Appetit , wen » man mit Kameraden gemeinsam das
Essen cinnimmt . Lus « u»d Sonne und sröhliche Ec -
meinschast lassen die Stadtkinder gesunden . Das Hilss -
werk „ Mnitcr und Kind " Hilst den armen Kindern .

Hier fanden sie Erholung von den Sorgen
des Alltags , wurden gesund und kehrten
frisch gestärkt in ihren Haushalt zurück .
Aber auch die örtliche Muttererholung war
nicht untätig . Hier ruhten bis heute 340
Mütter aus . 235 Mütter find noch vorge¬

merkt , die noch im Laufe der nächsten Wo¬
chen in den Heimen der örtlichen Mlltter -
erholung ausruhen und ausrasten können

Aber noch viele Mütter warten
auf ihre Ferien , noch viele Kinder

Und zu Sonntags Kakao und Kuchen . Die Mädels
mit Blumenkränzlei » ini Haar . Die Bube », ihnen

zur Sette als Kavaliere .

' TTT

auf ihre Landerholung . Darum helft und
spendet weiter . Spendet am 2 . September
für das Hilfswerk „Mutter und Kind " .
Eeldeinzahlungen können auch auf das
Postscheckkonto: Fritz Argus , Karlsruhe ,
Nr . 204 54 vorgcnommen werden .

MiimimimimmimimmMiiimiiiimmiiiiimimmmimMJiMmiiiiiiiiiu

nimmt Anteil

an dem Hilfswerk

„Mutter
und ßlüd * *

Jeder spendet

eine kleine Gabe

auf postsekeekkonto

frilj Argus

Karlsruhe 20454

Noch ei» fröhliches Winken der Angehörigen und schon enteilt der Zug mit subclnden Kindern . Kindcrland -
vcrschickung der NS -Volkswohlfahrt , ermöglicht durch

die Hilfsaktion „ Mutter und Kind ".
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Mit klingendem Spiel ziehen die badischen Kinder in Kassel ein . Eifrige Helfer und Helferinnen tragen
das Gepäck der Buben und Mädels , die im Patengau Kitkbessen Erholung finden solle» . Die NS -Volks »
Wohlfahrt einigt alle Volksschichten , verbindet Süd und Nord . Unterstützt die NS -Volkswohlsahrt durch

Spenden .

tmn

Sfudi Privatwagen scsllich geschmückt bringen die Kinder auf das Land . Uneigennützig haben Volksgenossen
ihre Wagen zur Verfügung gestellt . So bewegte sich vor kurzer Zeit eine Autokarawane von bis Wagen , von

Pforzheim ins Bauland , um die Kinder zu ihren Pslegccltcrn zu bringen .

KV ' - .' » f
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Losgelöst ans dem Haushalt , beschaulich znsammcnsitzcnd , ruhen nnlcrc Müller ans . Muttercrholung , die
Arbeit des HilsswcrkcS „ Mutter » nd Kind " , das in Händen der NS -Volkswohlsadrl » egt . Gesund an
Leib und Seele kehren die Frauen in ihr Heim zurück , um ihre Haussraucnpslichlc » mit verdoppeltem

Eiscr ausnchmcn zu könne » .
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Starke Steigerung des deutsch-türkischen Handels
Der deutsch-türkisch« Handel ln der ersten Hälfte des

Jahres 1934 weist eine erfreulich « Steigerung auf . In
dieser Zeit betrug die deutsch« Einfuhr aus der Türkei
19,3 Millionen Mark gegenüber 16 Millionen Mark im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Dt « deutsch« Aus -
fuhr nach der Türket war auf 25,6 Millionen Mark
gegenüber 18,3 Millionen Mark in der ersten Hälfte des
Jahres 1933 gestiegen . Die Einfuhr aus der Türkei
halt « sich also um L» Prozent , dt« Ausfuhr nach der
Türkei um 40 Prozent erhöht . Damit ist der türktlch «
Anteil an der Gesamteinfuhr und auch an der Gesamt .
ausfuhr In den ersten sechs Monaten dieses Jahres
recht erfreulich angestiegen . Ties « Steigerung ist um so
bedeutsamer , alS im ganzen genommen der deutsche
Außenhandel zurückgegangen ist . Di « Türkisch « Handels -
kammer für Deutschland hofft , daß auch in der zweiten
Hälft « dieses Jahres « ine noch . enger « Verknüpfung
der wirtschaftlichen Beziehungen beider befreundeten
Länder cintrcten werde .

Oeullllilsnö fehlt auf demaultralifdien
Wollmarkt

Ti « ersten Wollauktioncn in Australien haben stattge .
funden . St « haben dar Wolljabr 1934/35 eröffnet .Toch auch bei diesen Auktionen fehlte , wie bei de» Irühe -

rcn Auktionen , der deutsche Käufer . In Brisbane wur -
den in der ersten Woche rund 49 900 Ballen Wolle inge -
boten . Nnr 79 Prozent dürsten davon verkauft sein .
Ursprünglich war beabsichtigt , 50 OG) Ballen schon aus
diesen Auktionen anzubictrn . Da nur gerade 27 900
Ballen verkanst wurden , so hat dir erste Woche der au¬
stralischen Wollauktionen das sür die Wollproduzrnten
betrübende Ergebnis , daß gerade nur die Hälfte de? ge¬
planten Angebotes an den Mann gebracht werden
konnte . Die Aussichten sür die nächste Woche der Woll -
aukttonen sind nicht besser . Rund 100 009 Ballen stehen
dafür zur Versügung . Sie alle stammen noch von der
alten Schur und aus den Lägern .

Nun liegen auch dt« Zahlen der australischen Wollaus -
fuhr sür den Monat Juli vor . Nur 82 900 Ballen wur¬
den ausgesührt gegen .176 000 Ballen im Vorjahr « und
200 000 Ballen im Jahre 1939. Der ungeheure Unter¬
schied zwischen dielen Zahlen zeigt , welche Wirkung der
Ausfall der deutschen Rohstosskäuf « aus dem australischen
Wollmarkt « gehabt hat . Die Vorbedingung sür Deutsch¬
lands Wollkäuse in Australien ist nach einer Meldung
aus Sydney nach Anssührungen des Präsidenten der
Deutsch -Australischen Handelskammer eine Verbesserung
der Handelsbilanz ' zwischen Australien und Deutschland .
So leiden der australische Schafzucht « ! und der austra -

I

ltsche Wollhändler unter der uns aufgezwungenen Be¬
schränkung unserer Rohstosseinfnhr . Erst « ine günstigere
Handelsbilanz wird es uns erlauben , auch in der jetzt
begtnnenden neuen Saison australische Wolle zu kausen .

Origlnalhüttenweichblei , Standard -Blei per August
19 —19,59 , Origtnalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen
19,50— 29 nom ., Standard - Zink 19—19,50 , Original -Hüt -
ten -Almninium , 98—99 Pro ; ., in Blöcken 169/ deSgl .in Walz - oder Drahtbarren 164, Reinntckel , 98—99
Proz . 279 , Silber >. Barr . ca . 1009 fein per Kg . 49,25—43,25 .

Londoner Metalle
London , 31 . Aug . Freivcrkehr 1 — Nachbörsc . Kuvscr

Tendenz : kaum stetig . Standard per Kasse 28,75 , 3 Mo¬
nate 28,50 . — Zinn . Tendenz : fest. Standard per Kasse
229,75 3 Monat « 229,25 . — Blei . Tendenz : träge . Ausld .
prompt oftz . Preis 10n/, „ , entf . Sicht , off, , Preis
10" /, ». — Zink . Tendenz : träge . Gewi , prompt osfz.
Preis 13>>/ „ , entf . Sicht , osfz . Preis 13%.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 81. August
Austrieb : Schweine 4849 . Marktverlauf : ruhig ; aus¬

gesucht« Ti «r« über Notiz . Preise : al 50, «2 —, b 47
bis 50, C 44—47, d 42—45, « —, f —, Sailen : gl 47
biS 48 , g2 38—49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 31 . Rüg . Auftrieb : Minder (Großvieh )

3996, darunter Ochsen 933 , Bullen 682 , Kühe , Fürs .,
Fresser 1481. Rinder direkt zugcf . 93, Kälber 1371,
Schafe <Läm ., Hammel ) 4416, Schweine 19 142. Markt -
vcrlaus : Rinder mittel , Kälber rubtg , Schafe lebhaft ,Schweine lebhaft . Preise : I . Rinder (Großvieh ) :
Ochsen : a 37 —49 b 31 —35, c 27— 39, d 24—26. Bullen :
a 34 , b 39 —33, c 28—29, d 23—25, Kühe : « 80—32,
b 22—29, c 17- 20, d 10- 15. Färsen (Kalbtnnen ) :
a 34, b 30—33, c 28—39, d 29—23. Fresser : 18—24.II . Kälber : Sonderklasse 60—79. Andere KSlber :
a 48—53 , b 42—48, c 49, d 25—39. III . Lämmer ,
Hammel und Schafe : Lämmer und Hammel : al 43—44,o2 40, b 40—42, c 37—39, d 27—36, Schaft e 35—36,
s 32—34, 8 16—30. IV . Schwe ' ne : n 50, b 49—50,c 47—49 , d 44—47, « 40—44 , f —, Sauen gl 48—48,g2 43—45.

Mannheimer Kleinviehmarkt
Von den Märkten

Landwirtfchafflidie Erzeugnille
Ruhiger Monatsschlutz

An der Monatswcnde waren Umsätze am Getreideno .irkt „ ach wie vor gering . Tie einheitlich « Fcstjetzumder Nainralgcwichte für Brot - und Futtergetreide mienisprcchcndcn Zu - und Abschlägen sür Qualitätsuntcrschiede sür das ganze Reichsgebiet wurde lebhaft eroiierl und es wird erwartet , daß die Mühlen nunmehfür Lieizen und Roggen auch zur Belebung bettragenFür Hafer und Fnttergcrste dürfte das Geschäft durcdie neuen Bestimmungen erleichtert werden . Das Angebot war im allgemeinen mäßig , da morgen di« ncueiFestpreise in Ktaft treten und andererseits der Konsun» och über Vorräte verfüg » Eine Besserung der Wasser
siandsverbältnisse könnte zur Belebuiig der Umsatz,ätigkeil beitragen . Wetzen - nnd Roggenmchl « hatten kleine !Bedarssgeschäft . Hafer und Futtergerst « waren gut b«bauptct , für Brau - nnd Jndustriegersten besteht nuvereinzelt Kauslust bei cntgegenkommcnlnin Forderungen
RoggenanSsubrscheine lagen wieder ruhiger .Berlin . 31 Ana . Amtlich . Märk . Weizen sret Berit ,199 , gesetzl. Erz .-Pr . Preisgeb . W 5 : 188, 6 : 189, 7190 8 : 191 , 9 : 193, 11 : 195. gesetzl. Müblencinkausspreiipa,S 4 xn , Sommerweizen frei Berlin 202 . Tendenzrnftig . Märk . Roggen frei Berlin 159, gesetzl Erz .-PrBrcisgeb . R 5 : 148, 6 : 119, 7 : 150, 8 : 151, 9 : 153, 11Bin . 155. Gesetz! Mühlenejnkanssprcir plus 4 XnTendenz : ruhig . Jndustriegerste srei Berlin 185—190ab mark . Stat . 176— 181 , Braugerste , feinste neu « sreBerlin 295— 215, ab märk . Stat . 196—206 Braugerstegute frei Berlin 192—202 . ab märk . Stat . 183— 193Wintergerste , zweizeilig frei Berlin 179— 199 , ab mär ,Stat . 170— 181 , Wintergerste , vterzcilig frei Berlin 17 -" bis 179 . ab märk . Stat 165- 179. Futtcrgerste 58/59 Kg' Ges . Er,, - Pr , Preisgeb . G 5 : 148, 6 : 149 , 7 : 151 , 81,4 . 9 : 156 Bis 64 Kg . erfolgt ein Aufschlag von 2 X )jt Kg . , darüber hinaus bis 67 Kg . ein solcher von 1 M. -Svmmerftilieraerste 5 xn Ausschlag >e Tonn « . Stimninng : Neiig . Hafer frei Berlin 48 Kg . ie Hl . Ges . Er ,Pre,s Preisgebiet H 4 : 142 , 7 : 146 , 10 : 149, II : 15113 : 154 , 14 : 1.56 Für jedes Kg . Uebcrgewtchl 2 Xlt AllsMOnn. Stimmung : ruhig . Weizenmehl ( ohne AuslandBasis Type 790 . Ges . Er, .»Preis Preisgeb 5 : 2620 . 626.35 , 7 : 26.50, 8 : 26 .65, 9 : 26,95 , 11 : Bin . 27,25 : MiAuslandsiveizen 10 Proz . - 1.50 XII Aufgeld , 20 Pro ,- 3 , xn Aufgeld . Stimmung : rubtg . RoggenmehType 997 . Ges . Erz .-Pr . Pretsgebie « 5 : 21,25 , 6 : 21 35< 21,50 , 8 : 21,65 , 9 : 21,95 , 11 : 22,25 Bin . zuzüal60 Psg . Frachtausgleich , ab Mühle « inschl . Verlavekostcizvziigl . 39 Psg . Ansgleichsbetrag ie 109 Kg Weizenkiete Prelsgeviet 5 : 10.80. 8 : 10.85, 7 : 10.95, 8 : 119 : 11.10 . 11 Sin . : 11 .20 ; Roggenkleie : 5 : 9 .25 , 6 : 9,30I . 9,40 , 8 : 9 .45 , 9 : 9,55 , 11 Bln . : 9,70 XU . Stimmung0161 « . Bet Weizenvollkleie kann ein Aufschlag von 5<Pfennig für 190 Kg . berechnet werden .

Berlin , 31 . Aug . Raps 319, Vtktoriaerbfen 28,59—
31,59 , feinste Sorten über Notiz , Peluschken 15—16,
Ackerbobnen , Wicken 19,59—11,59 , Lupinen , blaue 7,59
7,99 , Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg , deutsche
Mahlung 8.89 inkl . 2 .55 MZ ., Erdnußkuchen , Basis
59 Proz . ab Hamburg , deutsche Mahlung , 8 .69 inkl .2.90 M .Z . s. Jnl ., Erdnußkuchcnmehl , Basis 50 Proz .ab Hamburg 8 .95 inkl . M .Z ., Ertrahiertcs Soyabobncn -
schrot , 48 Proz . ab Hamburg , neu 7 .90 exkl. 3 .05 M .Z .,dto . ab Stettin , neu 8 .19 inkl . 30.5 M .Z . s . Inland .

Metalle
Berliner Mctallnotiernngen

Berlin , 31 . Aug . (Amtlich u . Freiverkchr .) Elektrolyt -
kupscr , (wirebarS ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 46,50 , Standardkupfcr , loco 39,75—40,25 ,

Zufuhr : 209 Ferkel , 424 Läufer . Ferkel bis 6 Wochen
8—19, über 6 Wochen 14—20 , Läufer 21—25 XX . Mark »,
verlauf : ruhig .

Badische Schweinemärkte
Bruchsal : Auftrieb : 117 Milchschweine . 119 Läu -

fer . Verkauft wurden 60 Mtlchschwetn «, 40 saufet .
Preise : Milchschwein « 18—22 , Läufer 33— 52 XX pro
Paar .

Schopfh « tm : Aufgetrieben waren 75 Läufer und
129 Milchschweine . Preis « : Läufer 12—R , Mtlchschweine
5—9 XX pro Paar . Der Markt wurde nicht geräumt .

Obft
Badische Obstmürkte

Achern : Aepfel 4—7, Birnen 5r- 10, Zwetschgen 7
bis 8, Pstrssche 6—12.

Leid - und Devisenmarkt
31 . August 1934

Marktbericht
Berlin , 31 . Aug . Am Geldmarkt trat insolg « der ver¬

stärkten Anforderungen des Ultimo eine weitere leicht«
Versteisung ein , so daß für Tagesgeld 4%— 4% Proz .
angelegt werden mußten . In PrivgtdiSkonten warendie Umsätze heut « etwas größer , indessen fand das her -
auSkommende Angebot Aufnahme ,

Am internationalen Devisenmarkt sank daS englische
Pfund weiter erheblich ab und kam beispielsweise in
Zürich mit 15,09 nach 15,12 heute morgen zur Notiz .Die Londoner Börse hatte nur kleinstes Geschäft zu
verzeichnen , doch war di« Tendenz nicht unfreundlich .

Usance « und Reportsätze
Berlin , 31 . Aug . 12 Uhr . London -Kabel N . A : 500,London - Schwei , 1511. London -Amsterdam 735,43 , Lon -don -Paris 7471, London -Matland 5746, London -Spanten3610, London -Brüssel 2101 .96.

Züricher Devifen
Paris 2020 .25 C #Ie 75.30
London 1509 Prag 1272Neuvork 301 .75 Kopenhagen 6740
Belgien 7190 Warschau 6790
Italien 2626 Belgrad 700
Spanien 4187.50 Athen 291
Holland 210 .32 )4 Konstantinopel 248
Berlin 120 .15 Bukarest 805Wien osfz . Kur » 7".72 HclstngsorS 668Wien Notenkurs 5710 Buenos Aire » 81 .25
Stockholm <4.80 Japan 91

Berliner Devisen

Kairo
Buen .-Airel
Brüssel
Rio de g .
Sofia
ssanada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
beliat «.
Pari »
Athen
Amsterdam

ä

iland
talie»
apa»
ugosl.
iga

Kown »
Oslo
»die «
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei »
Spante »

& W
Buda » .
Uruguay
Rewyork

1 ««. Ps ,

Selb
30. 8.

12.82

« rief
30 . 8.

12.85

Veld
81. 8.
12.755

« rte,
31. 8.
12.788

0.676 0.680 0.674 0.671
100 Bla . 58.81 &Ä.ÖS 58.69 68 . 86
1 Milr . 0.184 0.168 0. 184 ' 183

1QUtzeoa 3.047 3.053 3.047 3.057
ir . D . 2.537 2. 543 2.531 2.535

100 « i . 55 .66 55 .26 55 .38
100 « 1. 32.07 82 .23 82.07 H2.28

iPsd . 12.44 12.47 12.375 12.405
lOOtfhi. Kr 68 .93 89,o: 69.53 89 .87

100 1 M 5.590 5.5U) 5.48 6.47
100 Rn « . 16.5 16.54 16.50 16. 54
100 Dr» 2.497 2.503 2.497 2.503

100 « >69.73 170.07 169.73 170.07
100 t . Kr,

100 Lire
66.29 58 .41 55 .99 56 .11
21 .60 21. 64 21.88 21. 67

1 1)tn 0.742 0.744 0.740 0.742
100 Dt», 5.664 5.676 5.664 5.676

100 La » , 79.67 79.83 79 .67 79.83
100 Lita , 42. 11 42. 19 42 11 42. 19

100 Kr 62 .52 <2 .64 62 .19 62 .31
ä« Sebill 48.95 49.05 48 .90 49 .05

100 Zloty 47.20 47 .H0 47 .40 47.50
100 « »- , . 11.29 11.31 ll .« 11.26

100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
100 » r . 64 .14 44 .26 63 .79 63.91

100 Fre «, 81.67 81 .83 81 .07 81.88
Iw Des , 34 .32 34 .58 34 . 32 34 .38
100 fh 10.44 10.46 10. 44 10. 46
1 ®«. 1.991 1.995 1.991 1.995

100 yeaaö
1 Sold Bei, 0.999 1.001 0.999 1.001

IDall , 2.477 2.481 2.481 2.485

Bühl : Pstrstche 6—18, Spätzwetschgen 7—S, B »r«««
4—8, Aepfel 4—6 . Anfuhr 300 Zentner , verkauf lchiev«
p«nd .

rr/ ' r £ T 6' Birnen 3—10, Pfirsiche 3—15, Bohne : «618
^

8, Pilze 24—25 , Gurken per Stück 3—7 , T »« a«« n

« ein » « im : Zwetschgen 4—5 . Birnen 6— 1« « n*2—5 , Aepfel 5—12 und 2—4, Pstrstche 9—16 und »—8,Brombeeren 10, Stangenbohnen 8—11 , vuschdohn «» 4bis 7, Tomaten 1—3 , Nüsse 25—35. Anfuhr 2000 Zent¬ner . Nachfrage gut .
Marktbericht ans Haslach i. K. vom 81. « « « « fl

Gesamtansuhr : 450 Zentner . Aepfel Anfuhr 250 Zent¬ner , Preis 3—6 XX, Birnen Anfuhr 100 Zentner , Brei »3—7 XX, Zwetschgen Anfuhr 30 Zentner , Preis 4—6m Mostobst Anfuhr 60 Zentner , Stet « 2—2,50 XX ,Bsirstch « Anfuhr 10 Zentner , Preis 8— 15 XU Geschäfts¬gang : mäßig .

Verfdriedenes
Berliner Bntternotiernnge « vom 31 . A « «« fl
Deutsche Markenbutter 130. deutsche fetue Molkerei ,

butter 127, deutsche Molkeretbutter 123 XDl, deutscheLandbutter entsprechend niedriger .

Mastdeburaer .̂ . uckettermin -Rotiernnae «
31 . August Mar, iüug.t
V * i«. ■ I 6.80 | S. lol —
® Hb | 5 .7u| 5.0o | —

s «»l.j Ul | ttM .jSc | .

4.so | 4 .40I 4.eoj 4J0
4,lo | 4 .30 | 4,M(| 4.40

lenden7 ( tätig

Magdeburger Zncker -Notiernngen
Magdeburg , 31. Aug . Gemahl . Mehli » per « ugust32.60 und 32 .70 . Tendenz : ruhig . Wetter : Rege ».
Bremer Baumwolle loc » vom 31 . August : 1590.

Neuyorker Banmwollknrse
Reuyorl , 31. Aug . Januar 1821, Mär , 1325—26. Mat

1832—33, Juli 1838—40, Oktober 1304—05, Dezember1317—19. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 31. Aug . An der « bendbörse waren Son¬

derbewegungen nicht zu verzeichn « ». Gegenüber dem
Berliner Schluß und auch der hiestgen Börft warendi« Kurs « meist behauptet . Farben notierten unverän¬dert , Daimler stellten stch auf 47,75 , sür Westd . Kaufhosnannte man den gedrllckten MittagskurS von 26. Für
Auslandswerft machte stch einige Kauflust bemerkbar ,so daß Schweizer Bundesbahnen etwa 1 Proz höher
gesprochen wurden , während Aku um 0,25 Proz . ftster
lagen . Für Renten blieb dt« Stimmung sehr still .
Reichsanlethen waren unverändert , ZtnSvergürnngS -
schein« 0,25 Proz . schwächer .

Auch später blieben die Umsätze gering . Aku zogenbis anf 65,5 an , dagegen gaben Westd . Kaufhof noch
0,5 Proz . nach . Renten blieben ohne Geschäft , Aus¬
landswerte hatten etwas lebhaftere Umsätze zu verzeich¬
nen . Meiikaner gewannen insgesamt % Proz ., 4pto §.
Schweizer Bundesbahnen wurden zu 182 Proz . nicht
voll zugeteilt . Am Kassamarkt lagen Bankattten « »ein¬
heitlich . Einem Gewinn von 9,25 Proz . bei Commerz¬
bank stand ein Verlust im gleichen Ausmaß bei DD -
Bank gegenüber . Durch ein « Steigerung von 2 Pr «»,
ftelen Grün & Bilfinger auf . Die übrigen Werte dieses
Markte » waren unverändert .

Schuldverschreibungen . AblösungSschuld de» deuttchen
Reiches , Altbesttz 1—90 090 965h G „ Ver . Stahlbond » ,79.25 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 52,5 .

Außereuropäische StaatSpaptere . 5 Mexlkan . adgeft .
4)4—%, 3 do . Silber abgest . 3,95 , 4 Rumänen veretnhtl .
Rte . 3,80 .

Bankaktten . Commerz - « . Priv .-Dk . 63,25 , Denttche
Bk . u . Diskonto «9,25 , Dresdener Bk . 72,5 , Retchsbank
155 » .

Deutsche Kolonial - und Bergwerksaktien . Gelftnktr -
chener 60,5 , Harpener 194,5 , Ilse Bergbau Genußschein «
131.25 , Mansfeld Bergbau 77, Phöniz Bergbau 46,75 ,
Rhein . Stahl 90, Stahlverein 40,25

Jndustrie -Aktien : Allg . Kunst Unte (Aku ) «5,50 bt »
65,75 . A .E .G . Stamm 27-4 K „ Bekula 144)4, Cvade
Akt . a—< 202 d : 189 , Ehem . Albert 86 , Conti Eaout »
chouc 129,50 , Conti Linoleum , Zürich 63,50 K „ Dllch .
Linoleum 5754, Elektr . Licht u . Kraft 112,8 . G . Far¬
ben 147)4, Ges . f. Elektr . Untern . 198,75 , Goldschnndt .
T » . 85,75 , Grün & Bilfinger 223 , Hanswk . Füssen 45,
Holzmann , Ph . 73, JunghanS , Gebt . (Stamm ) 4554,
Rhein . Elektr . Mannheim 102,50 , Riitgerswerk « 40,
Schuckerl , Nürnberg 92,50 , Siemen « & Halske 1464
Leonhard Tietz 26—25,50 , Zell stoft Waldhol 47,25 .

Brauereien : Schöfferbof -Bindtng 186.
Transportanstalten : D . Reichsbahn Vz . 11254. « . G .

für Verkehr 71,59 , Schantun , 56. Nordd . Lloyd 30.50.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .80752 RR .

«

Berlin

Stenerfotsrheio *

Ot I CaKur*
ül ll liillg 1934
Ot u ' ftltig 1935
üt (i fAiijg ivrv)
Ot 11 flllig 1937
Or . 11 fillie IW

PeafterxiaslicK
A 'tbeaits
Neubrsitz
d Reich » 37
b Srh *i7iow DR . 23
Youngaoi .
b didn 37
b Bayern 27
b tech ^ ti 37
b I hürnig *-» 26
b Post 30 II
Schutigfhifl * IVOS

Pfandbriefe
OlteOU.-rechtl .

Pr . Htandbrif ' liin ' tali

b (8 Reib« 4

Pr . Zcoff .-itadtschah
b (8) Reih« i , b. 1t)
b (8) Knbt 9
b (8) Reibe 14. 15
b (8) Reih « 20. 31
b (7) Reibe 28

Oblifatioae «

tz (8 | tiocu :h KM .
b Krupp 27 KM
b (7) Stahl » ,
ft Farbe ab .

Hypotkekenb Ptdbr

Rh .Mypotbl ;lbf

80. II .

101.4
103. 7
104
102. 1
W .5
07 8

101.4
103.7
104
102. 1
-70.5

95. 7 95.4

95.2
76.5
93.4
93
04 .1
93 .3
92

100.2

76.5
93.6
94
.«4.1
.-3.6
92

100.2

93 93

94-

90
90
KJ

90

.XJ
90
90

93.5
.3
79.5

122.6

92.5
J4
79.2

123. 1

90..'>| 91

'd 30. 31.ftKur Dt.Ceofr .Bod .
Dresdner 75.5 72 5
Meiniag . Hyp . 78.5 78
Reichshank 155.4 155. 1* i . August 1994 RhHypoth . 104.7 106

Pr . Centn Ibodea
30. 31 . lodastrieaktiea

0 (6) Reihe 24 Accumulat
88.5 88 64.6514 <4 (5 » Keilw 26 U 89.7 90 A.E.O. 27 .16 (8 > Korn. 26—28 84 .1 -4. 5 Anh. Kohle 99l5 9 .̂2

Preufi Ptsodbrlbk Asch. Zellst . 65 64
Augsb . NM . 670 (8) Reihe 47 88.‘2 88.5 Ö.M.W. 133.2 1316 (8) Korn 2v 84.4 84.2 Bemberg! 71.7 71.4

Rb Wfil Bodeokr Berger ltd . 121 1:0
Berlin - Karlsr .- iadL 132.4 130.76 (8) Reih« 4 n • 90 .2 90.2 Berliner Kindl . 264b (8 ) Kom . Ib 90 .2 90.2 Berliner Kraft Licht 144.5 144.4

Westd . Boden Berliner Match . 105
Bublag
tfremoesigb .

i93 .5d (3) Reibe 20 u. 22 87 .7 87.fc ?j 766 (8) Kom 21—23 85 85 BrownBov . 13
Buderus 89 85 .6

Attalaodsreotea vjiarl . Wasser
| . 0 . Chemie 173 171

0 Mex . abg . 9.5 9 5
do. ( .hem , 50% Cito . 137 139
Lhem. Heyden 4.7 «4. 128 Lhade 19S.5

4 lilrk 4ol ) ,ooi Oummi 130 129.7
4 ung . Üoid
Aoatot . 1. 25er 7.2

34...
7 1

34

,, Linoleum
Daimler
Dt.Atl .1el .

64
49.5

115

64.2
48.2

Aktien Coiir .Üas U4 .5 124.5
.. trdöl 115 113.2Varkehrswert « „ Linoiocs 5".2 58

112AÜ . Verkehr 72.7 71.7 „ loosteia 68 64 .2
25 .4 Fi «eah . ;5 6 74 . ',D . tisenb . Bet. 65 Düren Met 130.5 130.5) Reich »b Vz , 112.2 112. I.ILieter . 102 102.SHapag 26 25.7 tl .Liebt KrfL 112.5 M2Himh .-Süd tnz . Union 98 .5 98bordd . Lloyd 30.- 40. 1 1. 0 Farben 148 148Sttdd twrob . 8 58 .7 Feldmttble 120 120

relleoLiuiU . 74.5 74
Baakaktiaa ÜelHrnherg 61 .8 60 .2Dermaus

Bad. Bank Porti . Zenscal 84 .8 84 .8Braubaak 110.2 108.7 (.iesttlrei 109.4 108.7Bayr Hypotheken 71.V 72 vJrifznrr 27 27 2Bayr Vrrem »b . IIJU HX irttnBill . 222 * 224 .5Berl tidig ü2 <2.2 riarpmer 105.5 104.5Lommerabk 50 .7 s9 5 Irmmor^em . 146 146ÜU- Uuii 97 «9. ' Iilpen Nbg «

Hoeach
Holzisaoa
Mae Berg
do . Oeirnl
lunghaoa
Kali Chemie
Kali Äschert !.
Klörkaer
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chem.
Kollm . iourd .
Lahmeyer
Linde* Fiam .
Lincnerwerke
Manneem.
Mansfeld
MaschB .UiXI .
Metallgea .
MezAO . Frdb .
Miag
Neckarwerke
Orenttein
Phönix Bg .
Rheinie Id«
Rb. Braunh

, Elektr»
.. Stahl

R. W. E.
RUtgera
Salzdetfurth
Sch. Bind . FrkL
Schub . Salz .
Schuckerl El .
Schultheiß . P
Siem .Halake
Sinnet AU .
Stöhr Kammg .
Sildd . Zucker
Ver. Ulanzatoti
Ver. Stahl
Wetteregels
Zellst . Waldhof
Ver. Dsch . Nickel

Versiebe rtugea
AltStultg .Vera.
Dto . Lebea
Maanh . Vera.

Koioaialwerla

Ütavj Miae
Schaotuag

Tendenz lustlos

so .
72 .4
73.5

173
180
46

187
127.5
75.5

95 .7

119
97.5

114
71
77.6
48 .7
87 .8

70.6

81.2
48 .2

241

91 .5
103.2
41

164
188.5
169.4
93

116. 1
147.2
91 .2

105
185.2

41. 1
127.8
47.5

100.5

217

31.
71.5
73.2

170.7
130.5
45 .

132
126.7
75

195.2
95.7

ll9 .t
97

114
70.1
77.5
48

70 .5
98
80
47

240
101
so

102.5
40.1

164.
187
168.
93

105.
145.2
93

105
121

40 .5
127
47 .5

1ÜO

d 9
210

14. 1
55

Frankfurt
Dt . Stufapapiere

Dt.Wertb .Aol .Oold
6% Reichaanl .
Bad. Freiat
6*6 Hessen Volks«t
Altbesitz m. Abi .
Neubeaitz o . Abi .

1906

4proz .
Schutzgeb . 1

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Aaal . Staatspapiere
r 4 Bagdad 1
F dto . II.

+ 5 Mex . ino . abg .
4 - dto . iufi . Oold
+ 3 dto . ian . S. abg .
4*H Irrigation

Deutsche Stadt- Aal .
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg üold 26
3 Ludwigxhalen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pforzheim 26.
6 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Sachwert -Aal . o .
o b .-Baoen Holzw ^ 4
5 Ptandbrb . Gold
0 Uroükr . Mannh . 23
6 Mamth. St.Kohl . 23
5 S&dd. Festwrrtbank
6 B.KommXBk .2Qk.J

Dto . R.L1
Dto . R. llt

/ Bad. Kotnm.O. 26
8 Bad. Komm .G. 30

SO. 81.

76 .2
95 .2 95 .2
92 .7 93 .b
92 .2 92.2
95.6 95.1

9.05 9.05
9.05 9.05
9.05 9.05
9.C5 9.05
9.05 9.05
9.05 9.05

8 8
8. 10 8. 10

4.45 4.2
9.7 9.4

5.30 5 30

82.2 82 .2
80 79.5
76.5 76 6
81
78.5 78
82.5 62 2
77 .6 78
83
83 —

83.5 83
79 79

2.58 2.58

2.50 2.50
91 91.5
91 91 5
91 91.5
88 88.5
— —

Pfandbrief «
8 Pfllz . Hrp . R 2-9
8 do . R 13
8 do . R. 16—17
8 do . R 21—22
7 do . üoldpfbr . R 11
6 do . RI «
44ft do . Liquid, o.

do . do . m.
8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do . do . 18—25
8 do . do . 26—30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Oold K R 4
7 do . do . R 16—11
7 do . do . R 17
6 do . R 12- 13
4H do . Uq . Ptdbr .
8 Wtt Hyp . S lu. II
8 „ Credit « . R I
8 do . do . R Ql
4^ AnaL 1 n. U
3 Salocriqu# Moo .
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Der
„ Große Preis von Bnven - Ba - en

"

Travertin geschlagen - ileberraschungssiegerAgalire - Guter Besuch - Sportlich erstklassiges Rennen
lebhaftes Bild gebe» . Die Kapelle der Stan¬
darte R 111 unterhält wieder durch gute Unter-
haltuugs - und Marschmusik . In den Räumen
der Rennstallbesitzer sieht man alle im deutschen
Pferdesport überhaupt führenden Männer , sind
doch in den Hauptrcunen unsere deutschen
Ställe durch ihre besten Pferde vertreten .

Die Modenschau , die nun einmal heute zu
einem Nennplatzbild gehört , überbietet sich hie
und da in Extravaganzen, die hoffentlich unsere
gute deutsche Frauenkleidung nicht beeinslussen .
Daß uns von „drüben" auch einiges an Ge-
sichtsmalungcn vorgcführt wurde, was wir
einfach nicht verstehen können , sei nur nebenbei
erwähnt.

Für derartige Beobachtungen hat aber die
Mehrzahl der Besucher überhaupt keine Zeit.
Die Chancen der Pferde sind viel wichtiger .
Travertin oder Negundo ist die Frage . Da¬
neben scheint kein anderes Pferd zu existieren .
Schnell ist die Zeit zum ersten Rennen da.

Preis von Rastatt
1800 Meter , Ehrenpreis und 3500 Mark

Sieben inländische Pferde stellen sich dem Starter ,
darunter einige der besten unserer Dreijährigen . Ge¬
schlossen gebt dar Feld vom Start . Fcncrzanbcr siihrt
in der Gerade» und auch noch im Bogen , dicht dahin¬
ter der Weinbcrgcr Herzog und das geschlossene Feld .
To biegt da? Feld in die Gerade. Die hinteren Pferde
schlichen auf und in Linie strebt dar Feld dem naben
Ziel z» . Gin prächtiger Kampf, der zugunsten des
Treliührigcn Grandseigneur ausgeht , der im Ziel einen
Kops vor Gnom ankommt.

1. BlumenfeldS Grandseigneur (Pisckl
2 . Lhimciers Gnom (Grabsch )

„Großer Wels von Baden '
2400 Meter . Ehrenpreis und 28 000 RM .

Mittlerweile sind die für das Hauptereig¬
nis gesattelten Pferde im Ftthrring erschie¬
nen , der sofort von einer mindestens 8—10-
reihigen Zuschauermasse belagert ist . . . Tra¬
vertin trägt die Nnmnwx 4 . Wer es nicht
weiß , erfährt es bestimmt von seinem Nach¬
barn . „Nicht schön , aber schnell " ist das Ur¬
teil eines Kenners . Daneben Negundo, ein
wirklich schönes Pferd , das heute auch unter
einem der besten französischen Jockeys , der
extra für diesen Ritt gekommen ist, starten
wird . Bon den übrigen fällt Ehrenpreis be¬
sonders auf, während Agalire, Blinzcn und
Janitor kaum Beachtung finden . Im Führ -
ring sieht man die Besitzer der Pferde mit
den Jockeys , denen sie letzte Anordnungen
geben . Als die Pferde zur Bahn reiten, stürzt
alles nun fort, um für das folgende Nennen
einen günstigen Platz zu erhalten . Beim Auf¬
galopp wird jedes Pferd einzeln gezeigt . Oben
auf dem Klubhaus hat sich ein Mikrophon in¬
stalliert, das nun das Rennen auch weiter-
gebcn soll an die vielen Hörer im ganzen
Reich.

Janitor hat die Innenbahn , daneben Ehren¬
preis , Travertin , Agalire, Blinzen und Ne¬
gundo außen. Der Start in Linie gelingt aus¬
gezeichnet. Janitor geht als erster vor und
führt das Feld in den Jffczheimer Bogen.
Blinzen und Travertin liegen hinter ihm , Ne -

3 . ZicgenbcinS Herzog lRastcubergcr)
Ferner liefen : Pclopones (4) , Fcucrzaubcr , Hanleat

und Nemesis. Zeit : 1.59,4 Min .
Tolo : 27/14 , 13 , 17 . Richtcrspruch: Kamps. Kops , 1 ,

U - .
Oppenhcim-Gedächtnis-Rennen

1600 Nieter, 4200 Mark
Sechs Pferde am Slart , darunter der Franzose Sou -

ris b '£>otcl, der aber wieder sehr cnliäuscht. Arabeske
ist Favoritin , doch gefüllt beim Ausgalopp Famasino am
besten und sicher wird noch mancher » ach diesem Augen¬
schein seine Wette vervollständigt habe» . Irländer geht
mit der Führung ab , dahinter Blitz vor dM zusam-
mcnlicgcndcn llcbrigcn Roch der EiniausSkurvc kommt
cs wieder in der Geraden zu einem schönen Kamps,
doch ist Famasino bald überlegen m Front und ge¬
winnt leicht .

1. MahcrS Famasino lGrabsch)
2 . Oppenheims Arabeske lPrinten )
3. Bergers Blitz (Ttarosta )
Ferner : EonsuziuS (4) , Irländer , SouriS d 'Hotcl.
Tolo : 50/13 , 12 . Rtchtcrspruch : Leicht 1, 5/4, % , 5/4 .
Zeit : 1 .44,8 Minuten .

Aburg-Ausgleich

__
1400 Meter , 3000 Mark, Ausgleich 8

Der Stall Buchmiillcr gibt dem hochgcwichtcten Aiga»
mit Siegfried ein zweites Pferd mit . Sicgsried sührt
auch gleich das Feld bis in die Gerade, doch hat dann
Aigan nichts mehr znzusehcn, während auch die an¬
deren Pferde ausschlictzen . Ans dem Felde macht sich
MarguiS sofort frei , gcsolgt von der Marquise . Mit
einer Lange bleibt der Hengst Sieger .

1. Kucklicks Marquis sPIsek )
2 . Erlcnhoss Marquise d ' Arezzo (Rastcn-

berger)
3 . Winters Mario lNickcl)
Ferner : Siegsried , Aigan , Musterknabe. Zeit 1 .31,4

Minuten .
Tolo : 26/22 , 25 , Nichterspruch : Sicher. 1 , %, V4, 5/4 .

gunbo am Ende. Auf der Gegenseite wird zu¬
nächst Blinzen an den Führenden heran¬
gebracht, auch Negundo kommt zeitweise auf.

■**P *5S>

«*»•!

Der Sieger im . Großen Preis " Agalire unter Starosta

Agalire liegt an 4 . Stelle . Noch vor dem näch¬
sten Bogen fällt Negundo wieder zurück. Ja¬
nitor , Travertin und Blinzen kommen zu¬
sammen in den Einlauf . Die Gerade herunter

K, Der „internationale Club" darf in die¬
sem Jahre einen besonderen Erfolg für seine
Rennivoche buchen . Das glänzende Wetter und
der zu erivartende Sport hatten auch für den
Freitag , den Tag des „Großen Preises " eine
große Zuschauermenge nach Iffezheim gebracht,
die, das darf man vorwegnehmen, voll auf
ihre Kosten gekommen ist . Guter Sport , ele¬
gante Modenschau , Ueberraschungs- und Favo-
ritensiege , brachten eine Stimmung , ivie sie
Iffezheim in den letzten Jahren wohl nur scl -

Bizckauzler a . D . v . Pape » und Ministerpräsident
Köhler in Jsfczheim

ten hatte . Run noch ein guter Sonntag und der
Platzklub kann wirklich mit dem Erfolg der
Woche mehr als zufrieden sein.

Um die Platzanlage und im Dorf Iffezheim
wieder das bereits seit Sonntag gewohnte
Bild . Parkierende Autos in Massen überall
und dazwischen die zum Platz strömende Menge,
deren einziges Thema zu sein scheint : mit wie¬
viel Längen gewinnt Travertin ? Wieder zeigt
die Borstarterliste an, daß in allen Rennen mit
guten Feldern zu rechnen ist , und daß auch im
„Großen Preis " sechs Pferde herauskommen
werden .

Die Tribünen sind bereits Stunde vor
dem Rennen gut besetzt und auch gegenüber
ans den Naturtribünen im Jffczheimer Bogen
sowie an der Gegengeraden macht sich der gute
Besuch bemerkbar . Unter den Gästen des
Clubs bemerkt man u . a . den Sondergesandten
für Oesterreich von Papen , Ministerpräsi¬
dent Köhler , Minister S ch m i t t h e n n e r,
LandcSbeanstragtcr Ministerialrat Kraft ,
Ministerialrat Bader , Gauleiter Röhn ,
Kreisleiter B ü r kl e , Polizeioberst Vater¬
rodt , Oberbürgermeister Schwedhelm so¬
wie eine Reihe SA - und SS - Ftthrer .

Vor den Tribünen bemerkt man noch eine
Reihe von Uniformen, die dem Ganzen ein

Sans im Glliik
Nachklänge zum großen Preis der Schweiz in

Bern
Die kleine Schweiz hat sich mit einem Male

in den Vordergrund des europäischen Auto¬
mobilrennsports gestellt, indem sie neben dem
seit mehreren Jahren bestehenden großen
Klausen - Bergrennen , dem größten Berg-
reniicn überhaupt, nunmehr einen Grand
Prix geschaffen hat, der am vergangenen
Sonntag auf einer neuen Rnndstrccke bei Bern
erstmals ausgefahrcn wurde. Das Berner
Rnndstrccken -Rennen wird in der Reihe der
europäischen Großen Preise in der nächsten
Zeit noch häufig von sich reden machen. Sein
Debüt ivar jedenfalls glänzend ausgefallen.
Es war ein Nennen mit einer Besetzung , wie
es von keinem anderen Grand Prix in diesem
Jahre übertroffen worden ist . Die neue Renn¬
strecke im Brcmgartcnwald ist vor allem eine
geradezu ideale Strecke für das Publikum, das
bei dem nur 7,2 Kilometer langen Kurs alle
drei Minuten das Feld der Konkurrenten vor-
übcrhetzen sieht. Die Zuschauer sind also in
der Lage, jede Aendcrung der Situation zu be¬
obachten. Daß diese Möglichkeit die Spannung
und den Reiz des ZuschanenS erhöht , ist auf¬
fallend klar . Der Erfolg hat den Schweizern,
die mit viel Wagemut und sportlicher Initia¬
tive an die Schaffung ihres Großen Preises
herangcgangcn sind , recht gegeben .

*

Das Berner Rennen ist wieder einmal
zu einem großen Tag des deutschen Auto¬

mobilsports
und eines seiner prominentesten Vertreter ge¬

worden, indem Hans Stuck auf seinem Porsche-
Wagen den Grand Prix gewann und zwar
ganz überlegen. Damit hat Stuck nach dem
Großen Preis von Deutschland den zweiten
Großen Preis sozusagen im ersten Anhieb er¬
obert. Die Erfolgsknrve Stucks wand sich nach
anfänglichem Pech steil zur Höhe und das Jahr
1934 scheint das erfolgreichste Jahr in der
Laufbahn des berühmten und beliebten Hans
zu werde » . Die Volksstimme nennt ihn denn
auch „Hans im Gliick" und niemand ist da in
der großen Zahl seiner Freunde und sport¬
lichen Gegner, d'ie ihm dieses Glück mißgön¬
nen .
Die Ueverraschung des Berner Rennens waren

die etwa in der Hälfte des Rennens einsetzenden
Ausfälle der Favoriten , repräsentiert durch
die Mercedes- und Scudcria -Ferrari -Leute ,
und die vorteilhafte Einführung deS neuen
Bugatti -Wagens mit Dreyfuß am Steuer .
Nach dem Großen Preis der Schweiz ergibt
sich jedenfalls die Schlußfolgerung, daß die
Scuderia Ferrari ihre Vormachtstellung im
Automobilrennsport verloren hat , denn die
deutschen Siege auf dem Nürburgring , in Pcs -
cara, am Klausen und in Bern iviegen schwer
in der Rangliste der europäischen Auto -Renn-
ställe. Ob die Chiron, Nnvolari , Varzi und
wie die großen Fahrer alle heißen , in den
Schlußgalopps der Saison noch einmal zur
Spitze vorstoßen können , scheint nach den jüng¬
sten Beweisen vom hohen Stand des deutschen
Autobaues nicht sehr wahrscheinlich.

ES ist jedenfalls dem Scuderia Ferrari - Stall
hoch anzurechnen , daß er den Kampf noch kei¬
nesfalls als verloren ansieht . Beim M v n z a -
Renncn und auf dem Masaryk - Ring

bei Brünn werben sich die Konkurrenten Wie¬
dersehen . Wirklich , wir erleben einen Renn¬
sportsommer , wie seit langem nicht ! ,

*

Inzwischen rollt die SechStagefahrt, ein
Wettbewerb, der nur für Motorradfahrer aller
Länder offen ist. Diese Sechstagefahrt ist seit
ihrem Bestehen ( 1913) eine der schwersten Mo-
torradprttfungen der Welt gewesen und sie hat
in diesem Jahre , da sie Deutschland ausrichtet,
von ihrer Härte und ihren Schwierigkeiten
nichts verloren . Von den fünfzehn bisher
,dnrchgeführten Fahrten hat das im kontinen¬
talen Motorradsport führende England allein
acht gewonnen. In diese Erfolgsserie schlug

die deutsche BMW -Mannschast Henne -
Stelzer —Manermeyer

im vergangenen Jahr eine Bresche, indem es
ihr gelang, den Mannschaftskampf um die In¬
ternationale Trophäe zu gewinnen. Ein Er¬
folg , der mit Recht in Deutschland stark gefeiert
worden ist , denn die englischen Motorradfahrer
galten in ihrem Lande als unbesiegbar . Der
bisherige Verlauf des Wettbewerbes, der bei
allergrößten Anforderungen in den bayerischen
Bergen durchgcführt wird, brachte das erwar¬
tete scharfe Duell zwischen den Fahrern . Die
deutschen Fahrer sind durch die Harzer Drei -
tage - Fahrt und durch die Betonung des Gc -
ländesports und ferner auch durch ihre Aus¬
rüstung mit geländegängigen Maschinen ihren
Konkurrenten im Gelände überlegen. Die letzte
Entscheidung dürfte wohl bei dem am Schluß
der Veranstaltung stattfindendc » Rundstrecken¬
rennen fallen , denn hier wirb sich zeigen , wer
die Höllenfahrt durch das Alpenland gut über¬
standen hat .

ein schönes R-ennen , doch überlegen zieht Aga-
ltre dann in Front und zieht Ehrenpreis mit
sich, während der nachlassende Travertin zum
Schluß noch den Franzosen vorlasien muß ,
dessen Reiter sich vielleicht zu viel mit dem
Favoriten beschäftigt hat.

Ein überraschendes Ergebnis . Nicht einmal
so sehr im Ausgang des Rennens , als viel¬
mehr in der Ueberlegcnheit, mit der Agalire
vor Travertin einkam . Trotzdem mancher in
diesem Rennen sein Geld verschwinden sah ,
wurde dem Sieger dieses schönen Rennens viel
Beifall. Das Gesicht Starostas strahlte, als er
mit dem deutschen Gruß der Menge immer
wieder für den Beifall danke» durfte. 111 :10
zahlt der Toto für den Ucberraschungssieg .
Biele Tickets mit der Nummer 4 sah man
auf dem Nasen liegen , aber doch auch einige
glückstrahlende Gesichter, deren Inhaber dies¬
mal den richtigen Tipp gehabt haben . Auch die
Buchmacher strahlten.

Ergebnis :
1 . Ebbelohs Agalire jStarostaj
2 . v . Opels Ehrenpreis (Narr )
3. Boussacs Negundo (Elliot)
4. Hanicls Travertin sBöhlkej
5. v . Oppenheims Blinzen tPrintenj
6. Weinbergs Janitor sStrcit )
Toto : 111/37 , 47. Zeit : 2 .39,8 Min.
Richterspruch : Sicher : Kopf, 5/4 , VA , 1 .

Waffersall-Rennen
2100 Meter , 4200 Mark , Ausgleich 2

Ein Musterbeispiel guter Zusammenarbeit zweier dem
gleichen Stall zugehörigen Pferde sah man in diesem
Ausgleich. Gleich nach dem Slart ging Scraphinc in
vollem Tempo loS , Origcncs geht »nt . Das Feld wird
ganz ausetnandergeriffen . In Linie mil gehörigen Zwi¬
schenräumen geht eS durch die Gegengerade. Scraphinc
wird immer noch ausgerittcn , während der Slallge -
sährte gm im Miticlseld liegt. Bei diesem Tempo ist
eS dann in der Geraden siir verschiedene Pferde zu
linde . Inland kommt nun , von Nastcnbcrgcr im rich¬
tigen Moment angctrieben , und gewinnt leicht mit
mehreren Längen vor dem Favoriten Ti und Jnnner -
sort.

1 . Erlenhofs Inland lRastenbergcr)
2. HanielS T t (Böhlke )
3 . Butzkes I m m e r s o r t (Zehmilch)
Ferner : Ortgenes (4) , Grenadier , Agnat .
Toto : 21/12, 12, 20 . Zeit : 2.19,2 Minuten .
Richtersprnch: Leicht . 2, W>, V,. M .

Favorite-Jagdrennen
8600 Meter, 8000 Mark

Zum Jagdrennen stellten sich 6 Starter , die llbcr d4e
halbe Bahn schön beisammen blieben. Dann stürzten
am englischen Graben Reichsmark und Lakai und auch
Jota kam ans dem Rennen . Die übrigen drei blieben
geschloffen bis zum letzten Sprung . Tann zog Eisack
unwiderstehlich in Front , gcsolgt von Spata , aus der
der doch über 50 Jahre alle Worimann ein gutes Ren¬
nen ritt .

1 . HeynitzS E i s a ck (81 . v . Both )
2 . WortmannS Spata ( Worimann )
3 . Sanders Edelstein ( Müschen )
Ferner : Jota , Lakai , Reichsmark.
Toto : 34/18 , 20.

Die Doppelwette Marquis—Inland brachte
94 :10

Ein schöner Renntag liegt hinter uns . Wer
an einem der drei Tage in Iffezheim dabei
war , der wird auch am kommenden Sonntag
den Platz wieder zu einem Massenbesuch ver¬
helfen . Es ist damit zu rechnen , baß die Ställe
alle Pferde satteln, um sich noch am letzten Tage
ein Weniges am Hafer zu verdienen, so daß
sicher in allen Nennen gute Felder herauskom -
men werden.

Europa Rundflug 1934
Aus technischen Gründen mußte die für Don¬

nerstag angesetzte Prüfung der am Europa-
Rundflug teilnehmenden Maschinen auf ihre
Mindestgeschwindigkeit auf Freitag verlegt
iverben . Die Gcwichtskontrolle und die Prü¬
fung der technischen Eigenschaften sind abge¬
schlossen worden. Auf. dem Warschauer Flug¬
platz landete eine Staffel von Flugzeugen der
Lanbesgruppe Ostpreußen des Deutschen Luft -
sport -Bcrbandcs , die als Gäste einige Tage in
Warschau verweilen wird.

Axel Seist siegt in Riga
Einen deutschen Rcitersicg gab eS am vierten

Tage des Internationalen Reitturniers in
Riga . Im „Preis der lcttländischcn Armee "
teilten sich Axel Holst auf Bianka, Major
L e w i c z k i (Polen ) auf Dunkan und Lt. Ins -
bergs (Lettland) ans Kanger in den ersten
Preis . Axel Holst knüpfte damit an seine gro¬
ßen Erfolge in Riga würdig an .

mm i - Postsvortvereln i
Da die 1 . Mannschaft des Phönix zu den

Pflichtspiclen noch nicht cingctcilt ist , hat sie
sich anf Sonntagvormittag 10,30 Uhr die 1 .
Mannschaft des Postsportveretns zu einem
Trainings - Wettspiel im Phönixstadion ver¬
pflichtet . Auch die am Samstag im Repräsen-
tativspicl in Pforzheim mitwirkcnden Spieler
treten in diesem Spiel an .

\
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Der Sport am Wochenende
Beginn der Punktespiele im Fuhball und Handball — Leichtathletik - LänderkampfDeutschland —Schweden — Eder—Venturi um die Europameisterschaft — Abschlußder Badener Rennwoche

Nicht ganz so ereignisreich wie die vorher¬
gegangenen Sportwochenende ist das kom¬
mende . Wohl setzen in fast allen Gauen die
Meisterschaftsspiele im Fußball und Handball
ein , ivas aber die Wichtigkeit der übrigen Ber -
anstaltnngcn anlangt , tritt dieses Wochenende
etivas in den Hintergrund zurück. Die ereig¬
nisreichste Erscheinung aus dem Programm ist
der in Stockholm zwischen unseren Athleten
und denen Schwedens auszutragcndc Leicht -
athletik-Ländcrkampf . Vorweg wieder der

Fußball
Hier beginnen , ivie schon erwähnt, in sämt¬

lichen Gauen die Spiele um die Punkte . — Im
Handball

werden ebenfalls nach fast einhalbjähriger
Pause in verschiedenen deutschen Gauen ivicder
die Meisterschaftsspiele ausgenommen . Unsere
Handball-Ländcrmannschaft wird auf ihrer
Fahrt durch Skandinavien am Sonntag ihr
drittes Spiel in Stockholm absolvieren. — In
der

Leichtathletik
nimmt die erste Länderkampf - Begegnung zwi¬
schen Deutschland und Schweden das Haupt¬
interesse für sich in Anspruch . Nach jahrelangen
Bemühungen beider Landesverbünde ist es
jetzt endgültig gelungen, diesen Länderkampf ,
der in der ganzen Welt die Augen ans sich
richten wird, zu sichern .

Beide Vertretungen sind für diesen ersten
Länderkampf überaus sorgfältig ausgewählt
worden nnd stellen die besten Athleten beider
Länder in den Kampf . Für Deutschland , das
bisher in der Leichtathletik eine führende Rolle
gespielt hat , ist der Weg nach Stockholm ein
schwerer Gang. In vielen Wettbewerben mö¬
gen unsere Vertreter über die Schwedens
triumphiere» , aber dafür hat Schweden einige
Konkurrenzen zur Bedingung gemacht, die für
uns in Länderkämpfen Neuland sind . So der
Dreisprung , das Hammerwerfen und den 3000-
Meter -Hindernislauf . Ein Sieg der deutschen
Vertretung liegt durchaus im Bereich der
Möglichkeit , doch sollte er sehr knapp ausfallen.
In Berlin wird der 2 . Hermann- Göring-
Gepäckmarsch veranstaltet. Im

Boxen
ist als Hanptereignis der Europameisterschafts-
Kampf im Weltergewicht zwischen dem Deut¬
schen Gustav Eder und dem Italiener V e n-
t u r i zu nennen. Für diese Europameister¬
schaft , bei der Eder seinen Titel zu verteidigen
hat, und Sie in Zürich ausgetragen wird, ließ
sich kein deutscher Veranstalter finden , da die
Forderungen des Italieners zn hoch waren . Im

Radsport
wird wieder über die Schweizer Rundfahrt
zu berichte» sein. Zur gleichen Zeit läuft auch
die SA -Radfcrnfahrt Berlin —München —Ber¬
lin , die am 9. September beendet ivird. Auf
der Bahn gehen ivieber einige deutschen Flie¬
ger und Steher im Ausland an den Start .
Richter startet in Lille , K r e w e r in Zürich
und Weltmeister Metze in Paris auf der dor¬
tigen Buffalo - Bahn . Der

Motorsport
bringt wieder eine Reihe von Renneic . Zunächst
wird am Samstag die Internationale Motor -
rad - Sechstagcfahrt beendet . Die deutschen
Rennfahrer finden Beschäftigung beim Gais -
bergrennen , Westmarkrennen auf dem Nür¬
burgring . Hohensyburg -Nennen und beim
Groß-Wartenberger Dreiecksrenncn. Der

Pferdesport
bringt den Schluß der Internationalen Baden-
Badener Rennwoche , die eine Woche lang die
Turf -Interessenten aus allen europäischen
Ländern im schönen Oos -Tal versammelte, mit
dem „Preis der Stadt Baden-Baden" und der
„Badener Meile"

. Beide Nennen sind sehr gut
besetzt .

KFB . - Karlsdorf
DaS 1 . Berbandospiel in Karlsruhe

Der Startschuß für die Meisterschaftskonkur -
renz 1934 der Ganliga Baden füllt am nächsten
Sonntag auf dem KFB .- Platz .

Germania K a r l s d o r f , der erste Geg¬
ner des KFB ., ist der einzige ländliche Verein
im Wettbewerb. Es ist ziveifellvs, daß Karls¬
dorf mit bester Vorbereitung und vollster Ent¬
schlossenheit in seinen ersten großen Kampf ge¬

hen wird. Und die ganze Sportgemeinde des
Kraichgaues wird ihrem Meister hinter die
Tclegraphcnkaserne das Geleite und im Ge¬
fecht den nötigen Rückhalt geben .

Der KFB . scheint nach zwei Probespielen
seine schlagkräftigste Formation gefunden zu
habe» . Der Sieg über Union Bückingen , dem
Meister von Württemberg, zeigte die schwarz¬rote Elf in guter Verfassung und läßt beson¬
dere Leistungen erhoffen . Es wird die volle
Entfaltung des Platzbesitzers nötig sein, um
den Sieg über die tüchtigen Karlsdörfer zu
erringen . Es geht um zwei Punkte, die schwer
wiegen .

Zweifellos wird das erste Verbandsspiel gro¬
ßem Intereffe in allen Sportkrcisen begegnen ,insbesondere wird die Bezirksliga auf den
Start ihres Meisters im Kampfe mit dem ba¬
dischen Altmeister gespannt sein. Spielbeginn
3 Uhr,- vorher Reservemannschaften .

Leichtathletischer Clubkampf
FC . Phönix — Tschft . Beiertheim

Am Samstagnachmittag . 17 Uhr . findet im
Phönix - Stadion ein Vereinskamps gegen
Tschft . 1834 Beiertheim statt . Phönix, dessen
leichtatlctischer Nachwuchs in letzter Zeit wie¬
der bei Einzelkonkurrenzen gute Fortschritte
gezeigt hatte, tritt nun gegen Ende der Saisonerstmals in diesem Jahre mit der geschlossenen
Mannschaft zum Wettkampf an . Die Aussich¬
ten beider Mannschaften sind in diesem Kampfe
vollständig offen.

Bolkstümlicher Vereinskampf
Tu. Rintheim — KTV . 46 — Tv. Hagsfeld

Nach vormittags stattfindenden internen Wett¬
kämpfen der Bercinsjugend führt der Tv.Rintheim am Sonntag , den 2 . September, nach¬
mittags ab 2 Uhr einen volkstümlichen Bcr -
einskampf gegen die Vereine 1846 Karlsruhe
und Hagsfeld durch, bei dem man mit guten
Leistungen rechnen kann . Der Sieg wird demTv . 46 von Rintheim schwer gemacht werden .

Turnerbund Ottenau — Turnverein 1846
Bruchsal

Der Tb. Ottenau tritt am Sonntag wiederin einem leichtathletischen Mannschaftskampf
gegen den erstklassigen Tv . Bruchsal an . Der
Kampf geht über 11 Konkurrenzen.

Vom Europa Rrmöflug
jBo» unserem Sonderberichterstatter .j

F . W. Warschau , 81. August .
Wie noiwendig die Nachprüfung des Leerge¬

wichts der einzelnen Flugzeuge ist , hat gleich
der Beginn des Wettbewerbs gezeigt , denn es
gab da so manche Maschine , die die vorge¬
schriebenen 560 Kilogramm überschritt, wenn
auch einzelne nur um wenige Kilogramm.

Es ist gewiß keine leichte Aufgabe , im Nah¬
men der geforderten Eigenschaften und Leistun¬
gen , diese Gewichtsgrenze einzuhalten . Gewiß
erscheint cs nns , daß hier die Forderungen teil¬
weise schon zu weit gegangen sind . Drei - bis
viersitzige Kabinenmaschinen mit Gcschwindig-
keitsspannen von 60 bis 300 Km ./Std ., mit
einer Ausrüstung , bei der auch nicht die ge¬
ringste Kleinigkeit fehlt nnd schließlich mit Mo¬
toren , die weit über 200 PS . leisten auf ein
Gewicht von 560 Kg. zu beschränken, ist eine
Forderung , von der man höchst geteilter
Meinung darüber sein kann , baß sie der
Entwicklung leistungsfähiger Touristikflug¬
zeuge dient. Man muß sich klar darüber sein,
daß es sich hier durchwegs um Flugzeuge han¬
delt, die gerade nur für den Wettbewerb be¬
stimmt sind , die für den Privatflieger ungeeig¬
net und die in ihrer ganzen Durchbildung
durchaus nicht immer den Serienbau von Ton-
ristikflngzeugcn beeinflussen müssen.

Immerhin lassen sich einmal in der Aus¬
schreibung festgelegte Tatsachen nicht aus¬
löschen . Die Konstrukteure missen das und ha¬
ben alles versucht, den gestellten Bedingungen
gerecht zu werden. Wenn beispielsweise ver¬
schiedentlich die deutschen Flugzeuge baS ge¬
forderte Leergewicht überschritten, so mag das
auf die in der letzten Zeit überstürzten Vor¬
bereitungen zurückzuführen sein . Die Folge da¬
von ist aber, daß dies und jenes aus den deut¬
schen Maschinen herausgebaut werden mußte,um sich in den verlangten Gewichtsrahmen ein¬
zupassen. Das bedeutet aber in der nun folgen¬
den Ausrüstnngspriifung so manche Punktver¬
luste , die hinzunchmen, nicht gerade angenehm
ist und für manchen im vorhinein ein Handi¬
cap darstcllt , bas nur durch gesteigerte Fluglei¬
stungen wcttgemacht werden kann .

Die Primitivität der Kabinen von ehemals
ist meist verschwunden . Es genügt ja nicht, daß
die Kabine drei oder vier Sitze enthält . Es muß
für die Insassen auch genügend Raum vorhan¬
den sein . Das kann man aber von den italieni¬
schen Breda - Maschinen und den polnischen P -
ZL - Flugzeugen nicht gerade sagen . Hier sitzen
die drei Insassen hintereinander und zwar so
eng , daß man sich nicht bewegen kann . Die
Kabinen unserer deutschen Fieseler- , Klemm -
unb VFW - Maschinen zeichnen sich doch wenig¬
stens durch Geräumigkeit aus . Besonders
trifft das übrigens auch für die beiden italie -

Internationale Sechstagefahrt
Deutschland und Italic n ohne Strafpunkte

Der vierte Fahrttag der Internationalen
Sechstagefahrt führte » die Teilnehmer von
Partenkirchcn über , eine 827 Kilometer lange
Strecke durch das Allgäu nach Oberstaufen.Zum Glück hatte der Regen in den Vormit¬
tagsstunden aufgehört und gegen Mittag kam
sogar die Sonne durch, so daß die Fahrt über
gute und trockene Straßen ging . Die Strecke
kurz hinter Garmisch an der Ochsen -Hütte ans
dem Wege nach Elmau erwies sich nicht so
schwer , wie allgemein erwartet wurde. Wenig
angenehm ivar dagegen die Strecke Oueralp -
straße —Linderhof— Obcrammcrgau mit ihrenvielen Baustellen. Das Boralpcngebiet wurde
auf Nebenstraßen umgangen, so daß an der
dritten Tageskontrollc in Timmerberg der
erste Fahrer mit nicht .weniger als 18 Minuten
Vorsprung vor der Soll -Zeit cinkam . In aller
Ruhe konnten die Fahrer ihre Maschineneiner Inaugenscheinnahme unterziehen. Trotz¬
dem ivar aber der Ausfall sebr zahlreich . Die
Silber -Vasen - Mannschaften von England und
Irland wurden auseinandergcrissen. Der Eng¬
länder I . Williams tat einen Sturz und
gab das Rennen auf, während die Iren durch
Getriebebruchs Me K e e verloren . Es gab
auch wieder viele Strafpunkte und

nur noch 48 Fahrer befinden sich ohne
Strafpunkte im Nennen.

Ausgefallen sind auf der vierten Etappe:
D r a x sDentschland ) , auf BMW , B a k k e r s -
Hut j .Hollandj aus Enserlink, Borelli
(Italien ) auf CM ., M u ch a (Tschechoslowakei)
auf FN ., St au ff er (Schweiz ) auf Univer¬
sal , Jda - Erow ( England) auf Davis ,Williams ( England ) ans Norton und Mc
Kee (Irland ) auf Matschleß . Von den deut¬
schen Teilnehmern erhielten Strafpunkte die
beiden DKW. - Fahrer L e p p i n und Fran IlseT h o u s e , sowie Brand auf NSU . In der

Mannschaftswertung im Kampf um die Inter¬nationale Trophäe ist
die deutsche Mannschaft noch ohne Straf¬

punkte .
Auch unsere Vertreter im Silbervascn - Wctt -

bewerb haben noch keinen Strafpunkt hinneh¬
men müssen. Im Silbervasen -Wettbewerb be¬
finden sich noch folgende Mannschaften ohne
Strafpunkte : Deutschland (NSU . - und
D - N a d - T e a m ) , England (Royal Enfield-
unb Ariel -Team) , Italien (MSA . -Team) ,
Tschechoslowakei ( Java -Team ) , Holland (BSA .-
nnd Ariel -Team) und Irland (Royal Enfield-
nnd Ariel -Team ) . Um die Internationale
Trophäe bewerben sich nur noch Deutschlandund Italien . Beide Nationen sind ohne Straf¬
punkte , während England durch den Ver¬
lust eines Fahrers das Nennen aufstecken
mußte

Fechten
Die badischen Fechter tragen am nächsten

Sonntag in Durlach zum ersten Male einen
Fünfkampf, ähnlich dem olympischen modernen
Fünfkampf, bestehend aus Kleinkaliberschießen ,
Fechten , Keulenwerfen, 2000 Meter - Gelände-
lauf und 300 Meter - Schwimmen , aus .

Dieser Kampf stellt an die Teilnehmer außer¬
ordentliche Anforderungen, da die Vielseitigkeit
der Hebungen nichts zn wünschen übrig läßt.
Aus Lörrach , Freiburg , Offenburg ,
Karlsruhe , Breiten , Pforzheim und
Mannheim haben eine stattliche Anzahl
Fechter gemeldet und kann man auf den Aus¬
gang dieses interessanten Wettkampfes gespannt
sein.

Bei der Neuartigkeit der Sache ist die Frage
des Siegers vollkommen offen, da jegliche An¬
haltspunkte über die Leistungen der Teilneh¬
mer fehlen .

ruschen Bergamaschi- Einbecker zu , deren vier »
sitzige Kabine wohl die geräumigste von allen
ist.

Der Vorgang des Wiegens der einzelnen
Flugzeuge hat deutlich gezeigt, daß keine Kon¬
struktion darunter ist, die etwa wesentlich an -
ter die verlangte Leergcwichtsgrenze gekom¬
men wäre , daß vielmehr alle heilfroh waren ,
daß sie gerade so eben mit dem Gewicht htn-
gckommen sind .

Es sind vorläufig noch große Geheimnisse
um die Leistungen der Wettbewerbsflugzeug «.
Die verschiedenen Teilnehmer zucken bei al¬
len Fragen die Achseln und cS scheint,

daß alle hier anwesenden Flugzeug und
Motoren keine übermäßig lange Erpro»
bungszcit zur Verfügung gehabt Hab«»
nnd daß der Wettbewerb selbst wohl erst
die eigentliche Erprobung dieser Maschine»

darstellen wird.

„Big BtllS Zennjö'Srangljjle
G. v . Cramm ans dem dritte» Platz . —

Perry Erster
Nachdem nun bereits die verschiedenen Welt -

ranglisten für die Tennisspielerinnen erschie¬
nen sind , bringt nun als Erster William
Tatem Tilden seine Rangliste für Herren
heraus . Unser deutscher Meister von Cramm
hat dabei nicht schlecht abgeschnitten. Er steht
auf dem dritten Rang hinter den beiden Eng¬
ländern Perry nnd Austin. Jack Crawforb
folgt erst an vierter Stelle , aber immer noch
vor den beiden Amerikanern Wood und
Shields . „Big Bill " scheint also seine eigenen
Landsleute nicht besonders hoch einzuschätze «.
Die Rangliste Tildcns hat folgendes Aus¬
sehen :

1. Berry -England
2 . Austin-England
3 . v . Eramm -D«utschland
4 . Jack Erawsord -Australien
5. Ttdncy Wood -ULA
6. Nrank X . LbieldS-USA
T. McOIraty-Anslralien
8 . I . Boussns.?irankreich
<). Rodcrich Mc» ; el>Tsch<aioslowat«t

10. L . R . Ttoefcn-N - A

Spott
Schwedens Mannschaft zum Leichtathletik»

Länderkampf gegen Deutschland ist ans einige «
Posten umbcsetzt worden. St. Jonsso« startet
über 5666 Meter sür Lindgre« , der auch llber
16 666 Meter nicht teilnimmt und durch Mag »
nnsson ersetzt wird . Im Speerwerfen startet
Ekengrccn an Stelle von Tegstcbt. Als Hürde» »
läuser hat Schweden Petterffou und Lidma»
( 116 Meter ) und Dahlgren nnd Lindgre« ( <*•
Meter ) genannt .

*

Mit Plätzen mußten sich die deutsche» Teil «
nehmer am Rigaer Reitturnier beim Stumpf
„m den Pokal des lettischen Kriegsminister »
zufrieden geben. Der Ostpreuße Lengnick kam
hinter dem Schweden Oswald ans den zweite»
Platz , während Axel Holst Bicrtcr wurde.

*
Eine schwere Niederlage erlitt eine bayrische

Amateurboxstassel bei einem Start in Rimi »t
(Italien ) . Der einheimische Klub Liberia»
Rimini schlug die Bayern mit 18 : 8 Punkte» .
Die drei Punkte der Bayer » resultieren an»
drei unentschiedenen Kämpfen. Alle übrige«
Kämpfe gewannen die Italiener , zwei daoo»
sogar durch Niederschläge.

*

Auch der Holländer Pcllenaars , der bei de»
Titelkämpscn in Leipzig Weltmeister der Am«»
teur- Straßcnsahrcr wurde, wird zum Be »
rnsssport übertreten . Bekanntlich hat sich auch
der italienische Weltmeister der Amateur -Flie »
ger, Pela , entschlossen , Berufsfahrer z»
werden.

*
Europameister Schäfer (Dresden ) hat vom

Französischen Ruder - Verband eine Einlab »»«
erhalten , an der Seine -Meisterschaft in Part »
teilzunchmen nnd hier zu einem Revanche¬
kamps gegen Saurin anzutreten , der der
Dresdner aber nicht Nachkomme« wird , da et
bereits das Training eingestellt hat .

*
An der Holland-Bcchcr -Regatta am 14 . und

15. September in Amsterdam beteiligen sich
auch einige deutsche Boote , und zwar : RC .
Saar Saarbrücken im Vierer , Mainzer R8 .
(Hosfmaun) «ud die RG . Viktoria Berit »
( Füth ) im Einer .

*
Die Akademischen Weltwinterspiele 1885 sin»

de» in St . Moritz in den Tagen vom 4. bis 12.
Februar statt , während die Weltspiele der Stu »
deuten in den anderen Sportarten vom 12 . bi»
16 . August in Budapest zum Anstrag komme ».
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